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Neuer wirkſamer Zeppelingngriff! 


9 


Die Hoch- und Flachbahnen ſind wieder in Be 


en — 
Stellungskrieg im Weſten. 


Beide Parteien erklären ſich mit ſchiedsgericht 


Streik uorbei, Aäder dreh'n ſich wieder! kleine Kriegsnachrichten 





Franzöſiſches Flottenpech! 


- 
- 


Die Meldungen der Allürten find auf: liher Schlichtung der Streitfragen einverftanden. 


fallend dürftig! 


Neueſter Zeppelinangriff auf England. 


| 
(&cliefert von der „Hifosiirten Preffe”.) | 

Baris, 16. Suni. (2:30 Uhr Nah.) Das franzöfiihe Kriegsamt Tabt | 
ji) Folgendes heute Nachmittag melden: | 

„Britiihe Truppen nahmen gejtern eine Reihe deuticher Schützengrä⸗ 
ben weſtlich von La Baſſee. 

„Von der übrigen Front läßt ſich nichts von Bedeutung berichten. An 
einem Punkte unweit Noroy-Sur-Oureq, nordöſtlich von La Ferte Milon, 
wurde ein deutſches Luftzeug gezwungen, innerhalb unſerer Linien zu lan— 
den, und die Flieger wurden zu Gefangenen gemacht.“ 

London, 16. Juni. Das franzöſiſche Botſchafteramt behauptet, daß briti— 
ſche Streitkräfte geſtern weſtlich von La Baſſee eine weitere Linie deutſcher 
Schützengräben genommen hätten. 


Auf italienifchen Kriegsfeldern. 

Wien, 15. Juni. (Meber London.) Der öiterreihiich-ungariide Gene: | 
talitab meldete geitern Abend vom Scdjauplase des Jtalienerfrieges: 

„Grneute Verjude des Feindes, an unjere Stellungen bei Tomlina 
und Plawa heranzufommen, jind völlig geideitert. An mehreren Punkten 
der Jiozufront herricdhte neitern Ruhe. 

„Das Erjucdhen der italieniichen Heeresleitung um einen Waifenitill- 
itand zur Beerdigung der italienischen Gefallenen mufte aus militärifhen 
(runden abgewiejen werden. 

„An der Kärnthner Front jtürmte der jteiriiche Landiturm Pal, öjtlic 
des Plockenpaſſes, und jchlug drei feindliche Gegenangriffe zurüd. 

„An der Tiroler Front begnügt jid) der Feind mit Aufflärungsverin- 
dien und einem wirfungslvjen Bombardement unjerer Stellungen. An 
einem Punkt zwang ein Gendarmeriepojten nad) furzem Gejedt eine feind- 
liche Abteilung zum Nüdzug und machte dabei 59 Gefangene.“ | 

Udine, Italien, 16. Juni, (lleber Chiafjo und Baris.) Nad) ihren eige- 
nen Meldungen jegen die Italiener ihre Angriffe auf die öjterreichiichen 
Stellungen zu Görig mit großer Energie fort. Die Oejterreicher verteidi- 
gen das Städtchen von der Höhe von Rodgora weitwärts — jowie von! 
unficytbaren Schütengräben aus, melde jih von Podgora bis nad dem| 
Berge Fortune, im Sonzotale, eritreden. Anjcheinend wollen die Oeſter- 
reicher die Staliener verhindern, nach Iriejt zu marjchiren, indem jie diefel- | 
ben fortwährend mit Wörig auf ihrer linfen Flanke bedrohen. Die öjter-| 
reihiihen Schüsenaräben an diefer Front ſind auch durch Stahlpanzer ge- 
ihüßt und jtehen mit unterirdischen Gängen in Verbindung. Unter Dedung 
jeuern fie hervor, und gleichzeitig werden fie von Artillerie unteritütt, weldje 
fi in den Hügeln hinter ihnen befindet, 

Sstalieniiche Armeeoftiziere jagen, die Deiterreicher führten 
inen Berteidigungsfampf, ausgenommen in der färnthiicdhen Zone, 


— 
Flieger bombardiren Karlsruhel 

Karlsruhe, Baden, 16. Juni. (Drahtlos über London.) Nach den 
letzten Angaben wurden bei der geſtrigen Bombardirung der Stadt durch 
feindliche — franzöſiſche — Flieger 19 Perſonen getötet, und 14 jchwer, | 
und viele Andere leicht verwundet! Die Bepölkerung blieb ruhig, iſt aber 
hochgradig entrüſtet über dieſen neueſten Angriff auf eine offene Stadt. 

(Nach einer franzöſiſchen Meldung nahmen 23 Aeroplane an dem An 
griff teil und es wurden 130 Bomben geworfen. Am Bahnhof entſtand, wie 
weiter geſagt wird, eine Panik, und eine große Anzahl Brände brach aus. 

Berlin, 16. Juni. (Ueber London.) Paul Becker, der Hilfsredakteur 
der „Deutſchen Tageszeitung“, fordert weitgehende, unerbittliche Vergeltung 
für den verbrecheriſchen und ſinnloſen Angriff auf Karlsruhe und ſeine Be— 
völkerung. 

Genf, Schweiz (über Paris), 16. Juni. Reiſende, welche heute aus 
Karlsruhe hier eintrafen, gaben die Zahl der Perſonen, die bei dem geſtrigen 
tranzöjiichen Sliegerangriff auf die Stadt getötet wurden, auf nur 12 an, 
jagen aber, e3 jei noch) eine große Anzahl anderer verwundet worden. Mucd) 
jeien zwei franzöjijihe Slieger getötet, und die ande 
renzweiinjajjen der beiden Meroplane gefangen 
genommen worden. 

Die Neifenden jagen ferner, das Bombardement habe eine Banik in der | 
Stadt verurjadt. 

Die Bevölterung, aus dem Schlaf geichredt durch das Platen der Bom- 
ben, jet halb befleidet in die Straßen gerannt; zwei Bomben hätten das! 
Schlof getroffen, einen Flügel zerftört und den anderen beichädigt. Die 
Waffenfabrif, der Bahnhof, die Bab ebenfalls 
befhädigt worden. 

Züge von Karlsruhe erreihen Bajel mit 6 bis 8 Stunden Berjpätung. 
Die hier eingetroffenen Reijenden jagen, als fie Karl$rube verliegen, hätten 
der Bahnhof und mehrere Säufer der Nahbarihaft in Flammen geitanden. 


ITeuejte Heppelinvifite! 
London, 16. Juni. (1:03 Nachmittags.) Ein Zeppelinluftſchiff beſuchte 
geitern Abend die Nordvitlüite Englands und warf Bomben. 


Soweit befannt, jind 15 Perjonen in dem betreffenden Diitrift netütet, 
und 15 andere derivundet worden. 


Verjhiedene Fenersbrünfte wurden durd Bomben hervorgerufen; aber | 
heute Vormittag waren diejelben unter Nontrolle gcbradt. 


Obige Angaben jind amtlid, und andere Nadjrichten darüber jind micht 
erhältlih. (Oder werden unterdrudt.) 


Dieſer Streifzug war jhon der zwanzigite gegen Enaland! 


Daßt England nicht in den Kram! 


Kondon, 16. Juni. (Halb 4 Ihr Nadjmittags.) Im Hinblid auf die, | 
jeit geitern begonnene „Unterſuchung“ der „Luſitania“-Zerſtörnug durch 
das britiſche Handelsminiſterium regte der Varlamentsabgeordnete Laurence 


überall 


1,7 


geleife und die Weichen ijeien 


Ginnell heute im Interhanje an, dah Taucher von einem neuntralen| Minuten darauf erflärte fi W. D.| 


Land das Wrad des Schiffes prüfen jollten, um feitzuitellen, was dasjelbe | 
an Waffen und Munition an Bord gehabt habe. Walter Runciman, der jebi- 


ne Rräjident des Handelsminifteriums, jprad) aber dagegen. Er meinte, das | damit einverftanden, womit der Streit 7 
jei ein „unpraftiicher“ Vorjchlag, weil das Schiff in großer Tiefe liege, uud | im Wirklichkeit fein Ende erreicht hatte. | 


die Lofalität nicht frei von feindlichen Kahrzeugen jei. Er vertröftete damit, | 
daf die obige Unterjudung alle „weientlichen” Tatjadren ohne Schwierigkeit 
ermitteln werdr 


| Mitteln. 


Mayor gibt als Unparte 


iiiher Ausicdlag. 


Erit nad) einer bis heute Morgen 5 Ihr währenden Beiprehung im Amts- 
zimmer des Mayors tunrde die Einigung anf ihiedsgeridtlihe Sclidı- 


tung erzielt und damit dem nur 


zwei Tage währenden Streif ein Ende 


gemadt. — Mayor erklärt, dem Scdjiedsgericdht jeien in feiner Weile die 


Hände gebunden. — Die Leiter 


der Beipredhung die Anweilung zur mönlichit jchnellen Betriebsauf⸗ 
nahme. — Erite Gar lief furz vor 11 Uhr in den Schleifenbezirk ein 


der Bahnen erlieien jofort nadı Ende 


und tunrde vom Publifum mit Hocdrnien begrünt. 


Der große Straßenbahn: und Hoc: 
babnftreit ift vorüber. In einer Ston- 


ferenz, die von 21% Uhr geftern Nach: | antiwortungsvollfte, das ich je gehabt | 
mittag biß 5 Uhr heute Morgen währ:= | 


te, einigte man fich dahin, die Streit- 
frage auf fchiebsgerichtlihem Wege 


beizulegen, worauf jofort an fämmt 
liche Angeitellte der Befehl eraing, bie 
Urbeit wieder aufzunehmen. Natür- 
lih vergingen einige Stunden, bevor 
fie alle tLavon in Senntnig gelegt 
worden waren, um die Mittagsitunde 
aber war der Verkehr faft überall wie— 
der völlig im Gange, 

Der Unparteiiiche in dem Schieds 
gericht, auf welchen man fich nach meh: 
als vierzebnftündigen ununterbroche 
nen Verhandlungen einigte, ijt Bür 
germeilter Thompjon. Er hat das 
berantmwortungspolle Amt angenom 


|men, und bofft, da ſpäteſtens näch 


ten Montag mit der Arbeit begonnen 
werben fann. Bi3 dahin werben fo 
wohl die Straßenbahbn- und Hod)- 
babngejellfichaften wie auch die Gewert 
Ihaften entfchieden haben, mer ihre 
AIntereffen in dem Schiedägericht ver 


| fechten joll. 


Draitiihe Mittel, 

In der Konferenz, elche in der 
Bürgermeiſterkanzlei abgehalten wur 
de, kam es wiederholt zu äußerſt leb 
haſten Szenen, und mehrere Male wä 
ren die Vertreter der einen oder der 
anderen Partei in höchſter Erregung 
davongelaufen, wenn man nicht vor— 
ſichtigerweiſe 
hätte. Der Bürgermeiſter war feſt 
entichlojjen, dem Streit, welcher dıe 
ganze Geichäftstätiafeit der Gtadt 
lahmgulegen brobte, ein Ende zu ma= 
hen, und ariff deshalb zu bdraftifchen 
Als Präfident Busby 

Getreuen, oder, bei 


m 


und feine 


| einer anderen Gelegenheit, die Gemerf- 


Ichaftsfühbrer, die Verhandlungen ab 
brechen wollten, jaben fie jich, weil fie 
das Zimmer nicht verlafjen fonnten, 
gezwungen, ihr Vorhaben aufzugeben. 
Die Debatten nahmen ihren Fortgang, 
bi? aegen 5 Uhr heute Morgen Herr 
Busby ſich dahin ausſprach, daß ſich 
ſeiner Anſicht nach Niemand ſo gut 
zum Unparteiiſchen eigne, wie der 


Bürgermeiſter. Er brachte dieſen dann 


für den Poſten in Vorſchlag. Zehn 


Mahon, 


der Präſident der Interna— 
tionalen 


Straßenbahnergewerkſchaft, 


Nachdem man ſich als Zeichen der Ber- 
ſöhnung die Hand gereicht hatte, er- 


I Mlärte der Mayor ſich im Intereſſe 


die Türen verichlofien | 


der Ehicagoer Bevölfterung bereit, da3 
| Amt anzunehmen. „Es ift das ber- 


| babe,“ fagte er, „ich werbe aber mein 

\Beftes verfuchen und mich bemühen, 
allen Seiten gerecht zu werben.“ 

| 


Der Hafen von Crieft. 


Sat völlia ireie Sand. 

Nah Anaabe des Mabors find dem 
Schiedsgericht in feiner Weile die 
Hände gebunden. E3 wurden ihm fei- 
nerlei Vorjchriften gemacht, jodah e3 
aljo ganz nah eigenem Grmelien 
dandeln ftann. E33 mirb jebenfalls 
zunäcdjit genaue Einficht in die Bücher 
der Gejelichaften nehmen, um feftzu- 
ftellen, ob ihre Behauptung, daß fie 
feine höheren Löhne zu bezahlen ber 
mögen, den Zatfachen entipricht. Un 
ter joldhen Umfiänden ift anzunehmen, 
daß fich die Verhandlungen beträcht 
lich in die Länge ziehen und mehrere 
Wochen in Anipruch nehmen werden. 
Der Lohn, auf welchen es fi ſchließ 
(ich einigt, wird den Leuten aber fchon 
bom heutigen Tage an bezahlt werben. 

Abtommen ift unterzeichnet. 

Das Abkommen, gemäh dem das 
Ihiedsgerichtliche Verfahren ftattfinven 
wird, mwurbe heute nah Mittag im 
Gejihäftslofal der Straßenbahnaejell 
ichaften von Präjident Busbn als Ver— 
treter der Gejelliaften und William 
Quinlan als Vertreter der Straßen 
babner unterzeichnet. Cine meitere 
Stonferenz, im der beide Parteien ihre 


(‚sortiekung auf der 3. Sei 


Tr ——, —— ——— — — 


Das Wetter, 


und lUmacgend 
kadımittag 


Tertlibe Gewitter 
möglicdber fe auch 
“übler beute Abend, morgen ilaı 
Friſcher Züdweſtwind, ſpäter Rord 


oi Kegenidhauer und wabricheinlih Ge 
mieme beute Kadmittan oder Ibend, 
rt bente Abend, morgen Tlar bis auf X: 
acaldbaner ım äuberiten füdliben Zeil, im ölı 
liben ımd Tüdlichen Zeit Tübler. 
Nudiana ienenfdauer beute Abend 
llar ımd Tnıbler 
tiedermidbigan: Regenidhauer und lübler heute 
Abend, morgen llar und fühdler im füdöftlihen 
Lei 
Wislonfin: Regenihbauer beute Nabmittag, 
beute Abend teilweife bewölft ımdb fühler. Dior 
gen flar und wärmer im weitliden Zeil, 
onnenumtergang, beute: 7:27, 
ounncenaufgang, morgen: 4:14, 
Wonduntergang: Heute Abend 10:27, 


Temperaturitand, 


morgen 


mn. 


der jtündlichen Aufzeichnung des Wetter: 
amtes bon geitern Nadmitiag 3 Uhr an: 


3 Ubr Nachm Ubr 
4 Uber Nam 
| 5 Ubr 


Morgens....62 

WKorgens....03 

Morgene 
Worgens....63 
Morgens... .O 
Morgens,...G 

: Morgens.... 
OFM.... 

Borm,. 

Mita 


Abends... ...7: 
Abends 


10 
11 


12 
J 
2 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


JCherbourg, Frankreich, 15. Juni. 
(Ueber Paris, 16. Juni.) Das 
franzöſiſche Torpedoboot „No. 331“ 
ſank heute nach einem Zuſammenſtoß 
mit dem britiſchen Dampfer „Ar— 
leya“, und 6 Mann ertranken dabei! 
Die übrigen wurden vom Torpedo— 
boot „No. 337* gerettet. 

(„No. 331“ wurde 1907 vom 
Stapel gelaſſen. Es hatte eine Ver— 
drängung von 97 Tonnen und konnte 
eine Schnelligkeit von 26 Knoten pro 
Stunde entwickeln.) 

Graf Zeppelin erfranft. 

London, 16. Juni. Einer bei ber 
Erhange Telegrapd Company aus 
Amfterdam eingetroffenen Depeſche 
zufolge, ift der Graf Zeppelin, der Er 
finder der berühmten Luftichiffe, in 
Stuttgart, an einer Quftröhrenent- 
zündung erfrantt. E3 foll ihm be3- 
bald nicht möglich gewefen fein, einen 
verabrebeten Befuh im kaiſerlichen 
Hauptquartier zu machen. 

Keine Baumwollverneudung! 

Amfterdam (über London), 16. 
I|$uni. Die deutfchen‘ Zeitungen brach- 
| ten eine amtlichinſpizirte Aufforderung, 


COPYRIGHT UNDERWOOD & UNDERWOOD, N, Y; 


die Erzeugung bon Baummollwaaren | 
weiche ald Lurusartifel beitimmt find, | 


einzujchränten. E3 wird hinzugefügt, 
für daitſche Kriegszwecke ſei der Vor 
rat an Baumwolle genügend, 
wenn der Krieg noch längere 
dauern ſollte. 

Nicht 


ohne kaiſerliche Beſtätigung. 


Amſterdam, 16. Juni. (Ueber Lon-⸗ 


don.) Ein Korreſpondent des 
tes „Tyd“ meldet aus 


Blat— 
Moaitrict: 


Jedes, von einem deutſchen Kriegsge- 


richt in Belgien verhängte Todesurteil 


ſelbſt 
Zeit 


trieb. 


Immer weiter zurückgerollt 


ie Horden der Hloskomiter 


in Guliien, 


D 


Deutſcher Fortſchritt in Kurland. 


Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Wien, 16. Juni. (Ueber London.) Der öſterreich-ungariſche Genera⸗ 

lſtab verkündete geſtern Abend: 

„An der ganzen galiziihen Front entlang jind ſchwere Kämpfe im 
Gange. 

„Die Armeegruppe Erzherzog Jofeph Ferdinand ift nad) der Einnahm« 
von Sieniawa vom Oſtufer des San aus in nördlicher und nordöſtlicher Rich 
tung vorgegangen. Schloß und Gut Piskorwice wurden geſtern geſtürmt und 
zahlreiche Gefangene gemacht. 

„Unter beſtäudigen ſchweren Gefechten kämpft ſich die Armee Mackenſen 
zu beiden Seiten von Krokowiec (ſüdöſtlich von Jaroslau) ſowie in der Rich« 
tung auf Oleszyce vorwärts. 

„Südöſtlich von Mosciska greift die Armee Böhm-Ermolli die neuen 

feindlichen Stellungen an, welche die Straße nach Grodek ſchützen. 
Am oberen Duieſter verteidigen ſtarke ruſſiſche Streitkräfte den Brük— 
kenkopf bei Mikolajow, gegen den die Armee Linſingen vorgeht, während wei— 
ter ſüdöſtlich am Fluß die Armeegruppe Pflanzer-Baltin vor Nizniow (ſüd- 
lich von Mariampol) und Czernelica ſteht und die eroberte Stadt Zaleszezyki 
trotz der heftigen ruſſiſchen Augriffe behauptet. Teile dieſer Armeegruppe 
haben die Ruſſen, die ſich in Beſſarabien (Rußland) zur Wehre ſetzten, weiter 
in der Richtung auf Chotin zurückgeworfen. 

„Die Zahl der Gefangenen, die ſeit dem 12. Juni in Galizien gemacht 
wurden, hat ſich um mehrere Tauſend erhöht.“ 

St. Petersburg, 16. Juni. Das ruſſiſche Kriegsamt gab heute gleich⸗ 
falls zu, daß die öſterreichiſchen Truppen in die ruſſiſche Provinz Beſſara« 
bien, nordöſtlich von Czernowitz, gedrungen ſind, und die Ruſſen dort, wit 
auch an anderen Linien der Frout, zurückweichen mußten. 


„Der urfachlofe Krieg.“ 

| Wafhington, D. R., 16. Suni. Der frühere Staatsfefretär Bryan hal 
heute den eriten Teil jeiner angefiimdigten fünften Erklärung vom Stapel 
| gelaiien, über das, was er den „urjachlojen“ Krieg nennt. 

| Er jagt darin, für die Ver. Staaten, werde jeßt ficher die größte Ges 
'legenbeit in der Weltgejchichte zur Herstellung von Frieden fommen; e8 
| werde eine internationale Konferenz verlangt werden, um mit der Rückkehr 
| des Friedens zugleich die Völferrechtsregeln zu ändern, „welche nur für die 
| friegführenden Nationen gemadjt worden zu fein fcheinen, nicht für die im 
Ssrieden befindlichen.“ 

„sm Sturm und Drang des jetigen Niejenfrieges“, jagt die Erflärung 
| weiter, „bat jede Seite jich gerechtfertigt gefühlt, in die Nechte Neutraler 
überzugreifen. Ste haben ji in einem gewijien Grade die Dzeanverfehrs- 
wege, welche das gemeinjame Eigentum Aller jind, für Kriegszwecke ange— 
eignet, und heifle diplomatische Fragen werden den neutralen Nationen auf- 
gezwungen. 

Kein Wunder, da; jede neutrale Nation eine zunehmende Sehnjucht 
Inad) der Beendigung des Krieges hat; aber von allen Nationen hat die um« 
| jere den meilten Grund, für die Wiederheritellung des Sriedens zu beten und 
ihr Antlig entichlojjen gegen Teilnahme an diejfem Kriege zu wenden. Unfere 
Nation, die Führerin der neutralen Gruppe und die aufrichtige Freundin 
aller Kriegführenden, hat die Pflicht, ein Berjpiel von Geduld und Selbit- 


4 


beberrichung zu geben.“ 


5 


für Spionage ufw. muß fortan vom | 


Staifer beitätigt werden, ebe die Hin- 
rihiung vollzogen werden darf. Der 
Kater felbit Toll das telegraphiich 
verfügt haben, alö er erfuhr, dak 8 
Bürger von Lüttich jüngft der Spion- 
age jchuldiggefprocdhen und hingerichtet 
wurden, während noch 20 andere fich 
unter derfelben Anklage im Gefängniß 
befinden. 
Verdächtiges Verſchwinden. 

New York, 16. Juni. Geheimpo 
liziſten ſuchen jetzt, wie es heißt, nach 
Heinz Hardenberg, welcher vor den 
Großgeſchworenen 
über ſeinen Freund 
ſchuldigt iſt, falſche Zeugenausſagen 
über die Ladung der „Luſitania“ fa 
brizirt zu haben. 

(Erſt wurde gemeldet, Heinz Har 
denberg ſei in Cincinnati „verhaftet“ 
und nad New Norf 


freien Stitden eingewilligt, 
Gineinnati nah New Norf zu fom 
men, Die ganze 
ſchungsverichwörungsklage 
ſehr windiger Art zu ſein. 


ſcheint 
Deutſch— 


ländiſche Blätter wittern bereits ei— 
nen Verſuch, alle ſolchen Zeugen, die 
nicht zugunſten der britiſchen Seite lichen Vertreter als vollſtändig unbe— 


ausſagen, einzuſchüchtern. A. d. R.) 
Sagelihlag in Kanfası 


(@eliefert don der „Alfogiirten Breffe*.) 


Great Bend, Kanf., 16. Juni, Die 
feit 


heftiaften Hagelftürme, melche 
Fahren im weſtlichen Kanſas vorge— 
lommen ſind, ſuchten heute die Coun— 
ties Ruſh und Pawnee heim, und auf 
Tauſenden von Acres wurde der her— 
anwachſende Weizen niedergeworfen! 


Ein furchtbarer Wind begleitete den ſuchen des Staatsdepartements von 


Hagelſchlag 


Zeugenausſagen 
(angeblichen) 
Guſtab Stahl machen ſollte, der be— 


gebracht wor⸗ 
den; ſpäter aber hieß es, er habe aus genwärtig weder der Botſchafter ſelbſt 
aus noch höhere Beamte der deutſchen Bot— 


Ausſagenfäl— 


— J— ’ ’ 
Japanerfeindlihe Bewegung! 

Tofto, Savan, 16. Jumt. (9:30 ihr Abends.) te eine Japantiche 
Nenigfeitenagentur heute meldet, hat Kapan einen Brotejt an die chinejiiche 
Regierung gejandt, wegen der jeßigen japanerfeindlichen Bewegung ii 
ı China! 


NRefruten zur deutichen Sahne. 

London, 16. Sunt. Die „Eentral News“ Tat jih aus Amiterdam mel: 
den, es jet aus Köln die Nachricht eingetroffen, das die deutichen Nefruten 
vom Jahrgang 1916, weldje lette Woche die Order befommen hatten, ich 
dienjtbereit zu halten, jhon heute zum Dienſt eingezogen würden, jtatt, wie 
früher beabfichtigt, erit im Oftober. 


Schuß nad Deutichland zurüdgefehrt 
it, und Andere glauben, Anton Meyer 
habe die Reife als Privatjetretär Ger= 
hard Meyer mitgemadt. Dr. Ans’ 
ton Meyer fol die Aufgabe gehabt ha: 
ben, auszuforichen, ob die Vereinigter 
Staaten überhaupt vorbereitet wären 
einen Krieg zu beginnen, und außer: 
dem fol er angeblich auch bemüht ges 
mweien fein, Waffen und Munition 
für Deutfchland zu erlangen. 

Im Staat3departement, im Weißen 
Haus ufmw. ift man vollitändig Dabon 
überzeugt, daß der vom Botjchafter 
borgeftellte Herr fein anderer, al3 Dr. 
Meyer Gerhard gemeien ift, und bad 
fagen auch Herren, die Lebteren per: 
fünlih fannten. K. 


Scehereien, 


dem Deutichen 
Unannehmlichkeiten 


| Gewiiie Lente würden 
Botihafter gern 

| bereiten, 

| (Sonderdcepeihe der „AUbendpoit”.) 


MWafhington, 16. Juni. Da fich ge- 


Ichaft hier befinden, jo Haben dem 
‚Grafen Bernftorff nabejitehende 
| TFreunde die Verantwortung übernom= 
Imen, die in New Yorker Zeitungen 
| veröffentlichten Behauptungen über 
feinen nach Berlin gefhidten perfün- 


| gründet binzuftellen. E3 hieß in den 
' Zeitungen die amerifanifche Regierung 
| habe fich gehörig „foppen“ lafjen, denn 
der ihr vom Botfchafter ald Dr. Ger=| 
hard Meyer vorgefiellte Herr jei im! 
Wirklichkeit der Doktor Anton Meder 
gerwefen, Wbteilungächef für Armeelie- 
‚ ferungen. Mehrere Zeitungen behaup- 
Iteten, daß Anton Meyer ala Gerhard 
| Meyer, unter dem diefem auf Er- 


— — 


— Aus St. Peteräburg mirb ge 
meldet, daß der ruffiiche Großfürſt 
Konſtantin Konſtantinowitſch, Präſi— 
dent der Kaiſerl. Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften und Vorſteher des Militär— 
ſchuledepartments, im Alter von er 


England und Frankreich gewährten | 57 Jahren an Herzleiden geftorben " 
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Nimm hin das heifige Schwert 


Roman von Karl Auguft Rind, 


Eopyright by Greihlein & 
Xeipzig 1915. 

Und c5 mag am Deut 

Einmal now die Nelt 

Gmaniel Gei 


6,6 mb. O. 
ſchen Weſen 
geneſen. 
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(28. Fortſetzung.) 

In fieberhafter Haſt begann ſie die 
übrigen Fächer zu durchſuchen. Von 
den Briefen fand ſich nicht eine Spur. 

Entgeiſtert ſtarrte ſie in die offenen 
Fächer. Dann glitt ihr Blick ſinnend 
ins Weite.... 

Sie läutete dem Diener. 

„Bor einigen Tagen ſagten Sie 
mir, Frau Marchand habe während 
meiner Ausfahrt auf mich gewartet 
und jei dann wieder gegangen.‘ 

„a, Eure Hoheit.“ 

„Wo martete Diadame?“ 

„sm Salon nebenan.“ 

„Es iit aut. Ach bin heute für nie 

mand zuhaufe. Hören Sie? Für nie 
mand!“ 

„Sehr wohl, Eure Hobeit!“ 

In der äußeren Ruhe eines Men 
chen, der mit höchiter Anipannung jei 
nes Geijtes auf die lebte Möglichkeit 
feiner Rettung ſinnt, ging Ginette 
lange in den beiden Salons auf und 
nieder. Die Welt ihrer Umgebung 
ſchien verſunten für ſie. Nur einmal 
horchte ſie auf ... hatte nicht unten die 
Pförtnerglocke getlungen? Sie ſah 
nad der Kaminudr... Das war die 
Stunde, zu der er PVormittaas oft 
fam. Und dann wandelte fie iwieber, 
hinauf und hinab, den Blict mweltent 
tüdt, wie eine Iräumende... 

Sp peraingen ihr an die zivei Stun 
den. Bon Baliles Zimmer tönte letie 
das Glodenspiel jeiner Standubr ber 
über, das Mittag verfüindete. Es war 
ein altes Schäferlied, das der Prinz 
jedesmal leife mitgefummt batte, aus 
alter Gewohnheit, ob er veranüat oder 
traurig war. 

Bon 1—2 war die Stunde, vo Di 
nyie Marchand Audienz erteilte, 
Gemaltige pflegte dies in einem großen, 
leeren Raum zu tun, wo er, wie Na 
poleon mit verichräntten Armen am 
Kamin lehnend, die ihr Anliegen Bor 
tragenden vor ich itehen lieh. Nur 
Damen bot er den einzigen porhande- 
nen Stuhl an. 

Heute war dad Wartezimmer dicht 
gedrängt voll. ber eö murde halb 
drei, ohne daß Markand Befehl zum 
Beginn der Audienz erteilte. Denn 
in feinem Privatlontor hielt ihn noch 
ber Herr aus London zurüd, der auf 
einen langen, grünbezogenen Tiich enge 
Reihen von blanten Pfundftüden auf- 
zählte. Er war gerade damit zu Ende, 
als ein Diener einen Briefumjchlag 
ohne Aufichrift hereinbrachte. 

Marband rik ihn auf und traute 
feinen Augen nit... Geneviene Prin 
zefle de Cadignan, nee de Fontenay“, 
la8 er auf der darin befindlichen 
Karte. Ein breites Schmunzeln der 


) 9 

Ui 
OS 
Der 


Genugtuung ging über fein rotes Ge=' 


fit. Er fteite die Karte ein und rieb 
fih veranügt die Hände. 

Jean, ſchicke alle Bittſteller weg. 
Führ' die Dame herein.“ 

Ginette trat ein, dicht verſchleiert, in 
einem Mantel aus Seal, die Hände in 
einem großen Muff. Marchand kam 
ihr nicht einen Schritt entgegen, ſon— 
bern lehnte in der Nähe bes Zijches 
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Goe Schurzen Me 
Chambrays, Per— 
cales und Ging— 
bams, ın bellen 
oder dunklen Mu— 
ſtern, zum Knöpfen 
in Front oder Rit 
den, ettihe mit 
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tot dicelem 
Seriaı 


he 502... DOC 


.— [2.17 


Waſchſtoffe 
bedruckte 


- 21 
Creves 27 Zoll 
von 


breit, Ausw. 
hübſchen Muſtern 
u. guten Farben, 
ſpeziell 
Mard.. 


mit den Goldftüden an einem Bücher 
Ichrant, mit der Miene eines gnädigen 
Königs. 

„Was verichafft mir die ungewöhn 


‚liche Ehre, Madame?“ 


_ Ginettes Lippen blieben gefchlofien. 
Hinter dem dichten FFlor des Schleier 


alomm der Glanz ihrer fejt auf ihn ge 


richteten Augen wie von dunklem Me 
tal, Da löite fich ihre Rechte aus der 
Tiefe ihres Muffs. Und einen Augen 
blid jpäter ballten drei Schüffe. 
Fall den goldbeladenen Tifch mit jich 
reißend, jtürzte Marchands jchwerer 
Körper zu Boden. Die Golpftüde 
fielen wie ein Reaen flirrend üßer ihn 
ber, und biejes Hlirren war wie das 
Sichern des goldenen Teufel, der bie 
ihm verjchriebene Seele des Sterbenden 
in Empfang nahm. - 


XIV, Rapitel, 

ber Prinzeffin von Ca 

dianan hatte in der ganzen Welt un 
aebeures Aufleyen erreat. Eine Woche 
lana vildete jte das Tagesgeipräh in 
allen Salons Guropas, in allen 
Kaffeehäufern, überall, wo fih Men 
Ichen zufammenfanden. Piele Zeitun 
gen und Zeitjchriften brachten das Bild 
der jchönen Mörderin und täalich ei 
mas Neues über ihre Perjon, ihre Tat, 
den Fortgang der Unterfuchuna. Gi 
netie war eine Weltberübmtheit ae 
worden. 
Die Yan 


2a 


Die Tat 


t felbft wurde auf das Der 
Ichiedentte fommentirt. An Beweg 
gründe rein perſönlicher Art dachte 
niemand. Das Geheimniß hatte Mar 
chand mit in ſein pompöſes Erbbegräb 
niß genommen, und ſeine Frau ſchien 
bis heute gleichfalls gewahrt zu 
haben. Vielleicht, daß ſie ſich am 
Schickſal ihres Gatten eine Lehre ge 
nommen. Es gab Leute, die das Ge 
ſchehene als das Werk eines gewiſſen, 
in Frankreich beglaubigten hohen deut 
ſchen Beamten, und die Prinzeſſin als 
fein Opfer bezeichneten. Namen 
nannte man nicht. Vor der großen 
Oeffentlichkeit aber die Mörde 
rin, nach ihren eigenen Ausſagen vor 
dem Richter, als die fanatiſche Die 
nerin ihres Landes da, die das Heil 
ſeiner Zulunft in einer Ausſöhnung 
mit dem mächtigen deutſchen Nachbar, 
im Krieg ſeinen Untergang und in 
Marchand ſeinen Verführer zum 
Böſen ſah. Die von ihr angebotenen 
Beweiſe ſeiner verbrecheriſchen Agi 
tation als beſtochener Diener des 
Auslandes gaben ihren Verteidi 
gungsgründen volle Glaubhaftigkeit, 
ja ſtempelten ſie ſelbſt in den Augen 
geſinnungstüchtiger Patrioten zu einer 
Art Nationalheldin, einer zweiten 
Charlotte Corday, die das Großkreuz 
der Ehrenlegion, nicht aber Haft ver 
diene: Und was ihrer Tat an mildern 
den Umſtänden noch zu fehlen ſchien, 
das gab ihr Rang, ihre Jugend und 
ihre Schönheit; ihr Ruhm, die an 
mutigſte Frau ihres Landes zu ſein. 

Was fte als den alleinigen Zmed 
ihres Handelns voraab und auch vor 
ihrem Gemiifen ala Joldhen mit für 
fi) geltend machen durfte, jpien in der 
Tat feiner Verwirklichung ein qut 

Stüd näber gebradit. Denn bie 
deutfch franzöſiſche Frage war durch 
den „politiſchen Mord“ ins hellſte Licht 
des Tages gexückt. Die Zeitungen, die 
ihr das Wort redeten, die Männer, die, 
fich einjegten für fie, durften mit lau- 
ter Stimme jprechen und gewiß jein, 


es 


ſtand 


* 
Im⸗ 


9 —— 


— * 
Abendboft, Chleago, Mittwod, den 16. Zunt 1915. 


Igehört, au merben. 
‚fchrie ihre Worte mehr nieder. Nur 
‚einmal noch Tpufte jein’Geift: im Leit: 


‚artifel ie3 1. Januar 1914, unter ber, 


|Ueberfchrift: „Das ‘abhr der Erfül- 
lung“. Er war im meibenollen Ton 
‚einer. Ranzeltede gehalten und ver- 


‚jicherte, auch das arohe Rom fei an ber) 


Zahl 7 zugrunde gegangen. 14 aber 
fei 2X7. Deutichland werde nun 
endlih Roms Scidjal finden. 

Diefer, fein Iehter Ariegsruf, ver: 
ballte indeflen jo aut mie ungebört. 
Was ein Verräter fprad, galt nichts 
mehr. Das Bolt, dem er jo lange ber 
Gott jeiner politifhen Meinung ge 
meien, gebrauchte heute feinen Namen 
als Schimpfwort. Und wie die Deffent- 
lichteit immer, wenn fie den Propheten 
ihres Glaubens perfönlich mikfrebitirt 
fieht, auch von feiner Lehre abzufallen 
und gebantenlos ihr gerades Gegenteil 
als neuen Glauben anzunehmen bereit 
ift, jo ward jet der Glaube an eine 
Notwendigleit deutſchfranzöſiſcher Ein— 
tracht Gemeingut breiterer Kreiſe. Nie 
war ſeit dem letzten Krieg die Volks 
ſtimmung dem deutſchen Nachbar ge 
neigter geweſen; nie ſchien die Mög 
lichleit eines Krieges mit ihm ſerner. 

Die Gefangene erfuhr von alledem 
durch ihren Geireuen d’Ulegre. Er 
gehörte mit Gerard der Redaktion der 
„Rebuc“ an und beiuchte fie fait täg 
ih in ihrer Zelle, die dank der Tach 
fiht der Richter ein ganz mohrliches 
Klofterftübchen geworden war. Auch 
der Oberſt hatte fie bier einmal auf 
gelucht, aber nur, un ihr ob ihrer 
beutichfreundlihen Machenjchaften feine 
Veradhtung auszubrüden und ibr zu 
‚Tagen, daß er nun feing Tochter mehr 
| habe. 
des Vaters, fein Etolz auf das von 
aller Welt angebetete Rind fchienen in 
feinem Krieadfanatismus und Deut 
Ihenhaf untergegangen. 

&o blieb H’Aldgre der einzige, der Sie 
ohne Gefahr von Mifdeutungen veoel 
mäßig befuchen konnte. Geines Tro- 
ftes aber beburfte fie faum. Nur meil 
er ihr häufig Neues bradite, das ihr 
fagte, wie fie der Sache der Partei den 
Meg Hatte ebnen helfen, waren 
feine Befuche teuer. Und ihr Glüd 


über folche Folgen ihres Tuns fam in, 


ihren Briefen an Berfbeim über 
ihmwenglih zum Ausdruck. Onkel 
b’Ulegres, des unter eigener Gefahr 
raftlos Gefälligen verfchwiegene Rod 
tafhe mar der Prieftaften für biefe 
beimliche Korrefpondenz;. Dant feiner 
Hilfe Spann fi; das Band der Liebe 
audı durch die eilernen Stäbe des Ge 
fänaniffes fort. 

Schon jeit dem Abend des verbäna- 


nißpollen Taaes wußte Ginette, daß fie‘ 


Berfheims Liebe durch ihre Tat nicht 
verloren babe. Das war feine erfte 
frohe Botichaft an fie geweien. Denn 
was ihr dor Allem die Waffe gegen 
Marhand in die Hand aebrüdt, ahnte 
er nicht. Wie ihre Richter die bemit- 
leidenswerte Fanatikerin aus Patrio- 
tismus in ihr erblickten, ſo ſah er in 


ihr die Fanatikerin ihrer grenzenloſen 


Liebe zu ihm; die Frau, die ſich ſeinen 
Lebenswünſchen geopfert hatte. Es 
war ihm darum nicht einen Augenblichk 
in den Sinn gekommen, ſie ihrem 
Schickſal zu überlaſſen. Auch nicht, 
als er das Entſetzliche erfuhr, als die 
Gaſſen von ganz Paris von ihrem Na 
men als dem einer Mörderin wider 
hallien und er unter der Wucht des 
Schlages die Faſſung verlor, die ihn 
bis dahin noch in leiner Lebenslage 
verlaſſen. Ginette war ihm die Reine, 
die Unvergleichliche, das Ziel ſeines 
Glückes geblieben. 

Umſo ſchwerer litt er unter dem Ge 
danfen an ihre Lage. Sie, das Weien, 
das nur in Schönheit und Sonne, mie 
eine Blume unter Blumen zu leben ae 
wohnt und geichaffen war, in ben 
Mauern einer Verbreherwohnftatt, in 
der aleichen Luft mit den Paria ber 
Geiellichaft, in den Händen von Men 
chen, die nur den Umaana mit dem 
niederen Xajter. als deflen beitellte 
Wächter fannten! — Diele Voritellung 
marterte ihn und verfolgte ihn bis in 
feine Träume. Und daß fie feinet 
willen dies alles trua, mit Gebuld, 
ohne ein Wort der Klage, ja mit der 
rreudigfeit einer Märtyrerin, quälte 
ihn ivie das Bemwußtiein einer untila 
baren Shuld. Was ibm in bdieler 
Dual ein mwenia bätte zur Hilfe fom 
men fönnen: Öinette einmal mwieber 
zuiehen — das blieb ihm verfaat. Um 
nicht geivifien Gerüchten Nahrung zu 
aeben und der Verteidigung nicht zu 
Ihaden, mußte er fich fern von ihr hal: 
ten. Nichts durfte jeht mehr auf Be 
ziehungen ziwijchen ibnen deuten. Und 
wann würde der Taa lommen, der ihr 
mit dem Wrozeh die Frreibeit wieder 
gab? Die Vorunterfuchuna batte einen 
Umfang angenommen, daß er noch gar 
nicht ab>ufeben fchien. Es konnte da 
rüber Sommer werben. - 

Die Verftridung feines \nnenlebens 
mit dem Scidjal der geliebten Frau 
hatte ihn von anderen Dingen mehr 
und mehr abgezogen. mar empfand 
er e3 als eine Verfündiqung gegen Gi 
nette, daß er die durch ihre Gelbitopfe 
rung gaejchaffene aünftige Lage jekt 
nicht nach Kräften mwabrnabm. Die 
Treunde feiner Sade drängten zur 
Tat und warfen ihm angefichts ber 
Icheinbar günftiaften Umftände feine io 
plöglice Zurüdbaltung vor. Und doc 
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Die einft fo zäftlichen Gefühle) 


ihr 


Rein Marhand| konnten ihn mweber ihte Vorftellungen | 


noch der Gebante an die Gefangene be- 
ftimmen, aus diefer allen anderen jo 
unerflärlihen Zurüddaltung heraus: 
zutveten. Ya, er ftand gerade jegt im 
Beariff, den Glauben an die abjehbare 
Möglichkeit einer Verwirklichung feiner 
MWünfche fallen zu laffen. 

Denn mas all die anderen jeiner 
Gefolafhaft, feldft die Aundigen und 
mit der Regierung in Fühlung Stehen 
den, nicht jahen — das fah er als der 
Mann, der dant feines — die ge 
heimſten Zuflüſterungen der Nationen 
unterenander belaufchen tonnte. Er 
fah die aiftige Spinne der Falichheit 
im Berborgenen ihre Fäden 
fab, wie verftändnißinnige Blide ziwi 
ihen quten Freunden herüber- und 
hinüberalitten — und lernte mit an 
deren jeinesaleichen plöglich Ziwed und 
Sinn von gemilien, fcheinbar barm 
loien Mafnahmen und diplomatischen 
Abtemmen begreifen, die man mohl 
fannte, aber niemals ernitlih gewür 
digt hatte — in der langen Tyriedens 


ära, unter den fortgefeßten Beteueruns | 


gen 'der TFriebensliebe feitens aller Re- 
gierungen hatte man fich allgemadı den 
Argwohn böfer Abfichten anderer ab 
gewöbnt. Und in dem, mas er nun 
fah und belaufchte, offenbarte fich wie 
der einmal etwas von der paraboren 
MWahrkeit, die auch erflärt, warum es 
in der Welt niemals rubiq mirb: 
Wunſch und Wille der Völter find 
meift ihren Handlungen fremd. 

Nicht die Wölter befämpfen, ver 
tragen, verbinden fi, fTondern ihre 
Regierungen. Sie machen ihnen ihre 
Geihihte, vom .Standpunft ihrer 
Wünfche und Hoffnungen aus, die mit 
denen jener meift wenig, oft gar nichts 
zu Schaffen Haben. Der natürliche 
Gaoizmus des WVoltes ftrebt zur fried 
lihen Entfaltung der Kraft zum eige- 
nen Genuß; der Eaoiämus der Mäd 
tigen zur Steigerung der Macht auf's 
Koiten jener Voltätraft. 


(Fortiegung folat.) 


Lokalbericht. 


Auf dem Sterbebett getraut. 


Totwunder Greis heiratet feine neichie 
dene Frau wichber, 


Ellis Bennett, 73 Jahre alt und im 
South Chicago Hofpital mit dem Tode 
ringend, verheiratete fich aejtern mit 
feiner geichiedenen zweiten Frau, Frau 
Bennett hatte, da die Yerzte ſtündlich 
das Ableben des Greiles befürdhteten, 
in böcdjter Eile die Heiratslizens be 
jorgt. Unterdeffen jaß, mie geitern 
berichtet, Bennetts AOjähriger Sohn 
Sohn auf der Bezirtswahe unter der 
Anklage, am Montag Abend auf jei- 
nen Baier gefchoffen zu haben. 

Bennett wohnte mit feinen verhei- 
rateten Söhnen John und Willard im 
Delaware Roadhoufe an 130. Straße 
und Wolf Late, Nach dem Tode jeiner 
eriten Frau vor mehreren Jahren bei- 
tatete er die Wittiwe Julia Bladburn, 
die zwei Kinder in die Ehe brachte. 
Nah einem Streit, angeblich über 
Geldfahen, erlangte die Frau die 
Scheidung. Kürzlich fam es zwijchen 
Vater und Söhnen zu Streit, weil eine 
Miederannäderung zwilhen den ge 


fchiedenen Ebeleuten ftattfand und die: 


Söhne für den Fall einer Wiederber 
beiratung fürchteten, daß ihnen die 
Erbichaft entaeben würde. Am Mon: 
tag fündigte Bennett den Söhnen die 
Wohnung, und fie fanden, als fie 
beimfehrten, die Tür verfchloffen. Sie 
brachen in das Haus, Nachbarn hörten 
Zant und einen Schuß und riefen die 
Polizei, welche den Mann mit einer 
uael in der Bruft porfand, Er be 
ſchuldigte Kohn, der fpäter verhaftet 
wurde, Bennett fchidte vom Hoipital 
aus nad feiner früheren Frau, die 
Irauung folgte. Bennett, angeblich 
vermögend, will die rau alleini- 
gen Erbin machen. 
z ee 


Int fFoitipierig. 


Er 


ji 


Schulrat wirft für das Meiningen ber 
Schulen $1,005,000 aus, 

Der Budgetausfhuß des Schulrats 
hat für die Schuldiener, welche Die 

Schulen reinzubalten haben, die Sum 
me von $1,905,000 ausaeworfen. Die 
Beratungen über das Budget find jebt 
ihrem Ende nahe, und wahricheinlic 
wird am Freitag Nachmittag eine 
Sonderfibung ftattfinden, um es an 
zunehmen. 

Der Stadtratsausfhuß für Schul 
angele egenheiten hat den türzlich vom 
Shulrat gefaßten Beihluß, $10,000 
für die Anfertigung von Plänen für 
die neue Englemood Hochſchule auszu 
werfen, beanſtandet, da alle Angaben 
über die mutmäßlichen Koſten ber 
Schule fehlen. 

— — 
Dei Zonntagsausſchaut. 


Stadtrichter Prindivile bat, auf 
Betreiben gewiffer Heer, geitern wei 
tere Haftbefehle megen Sonntagsbe- 
triebs von Schanträumen erlajien und 
ziwar gegen die Leiter der Hotels Ya 
Salle,. Sherman, Fort Dearborn, 
Serinaten, und gegen die Wirte M. V. 
Grouie, 50 Süd Elart Straße, und 
Griesdab & Borhardt, 102 Süd 
Wabafh Apenue. Berichoben bis zum 
24. Juni wurde die Verhandlung gler- 
cher Antlagen gegen die Leiter der Ho: 
teils La Salle, Sherman und Eongref. 

* Der Stadtratsausfhuß für ört- 
liches Induſtrieweſen hat einen Unter 
ausfhuß ernannt, melder ich ein 
aebender mit dem Plan ber Sania 
’sebahn, an der 22, Straße und bem 
Fluffe einen befonders für Obitfen- 
dungen beftimmten Fradtbahnhaf und 
ein großes Lagerhaus zu bauen, be 
ihäftigen foll. Dem vorliegenden 
Orbinanzentiwurfe nad follen Stra- 
ben und Gaffen, deren Grunbeigen- 
tumsmert auf $500,000 geihäßt wird, 


me. \von der Stabt geräumt werben. 


; | gefet Die „Fonntagpon« 


ziehen; ' 


nicht 


morgen Mittag machen. 


genommen wurde ferner 


Schließen Kompromiß a. 


Nutzeinrichtungsgeſellſchaften 
Stadtrat einigen ſich. 


und 


Betir. Selbſtverwaltungsvorlage. 


Zuſtimmung des Hauſes erforderlich. — 
Medill MeCormick erklärt Ausſichten 
auf Annahme der Mahrenel für zwei 
felhaft. — Vüterzunvorlane unterlieat. 


(Eigenberidt der „Abendpoil“,) 

Springfield, SU., 15. Juni. Ber- | 
treter der Nugßeinrihtungsgeiellichaf- 
ten und des Stadtrat von Chicago 
einigten jich heute auf einen Klom- 
promiß hinſichtlich der Nutzeinrich— 
tungsvorlagen, welche der Senat an 
genommen hat, und welche dem 
Hausausſchuß für Nutzeinrichtungen 
vorliegen. Danach ſoll der von Se— 
nator Dailey zur Annahme gebrachte 
Abänderungsantrag aus der Selbſt- 
verwaltungsvorlage geſtrichen und 
die von Walter L. Fiſher vorgeſchla— 
genen Abänderungsanträge einge 
fügt werden. Der Kompromiß wur 
de von den Anwälten und Ald. Hy. 
D. Capitain als Vertreter des Stadt 
rats abgeſchloſſen. Nötig iſt noch 
die Zuſtimmung des Hausausſchuſ— 
ſes für Nutzeinrichtungen und des 
Unterbauies. Medill Mec&ormid, 
der Vorjigende des Ausichuiies, be- 
zeichnete die Ausfichten auf ihre An 
nabhnie als zweifelhaft. Selbjt went | 
jie vom Musihuß in der voracjcla 
genen Wetje abgeändert würden, jei 
es zweifelhaft, ob jie im Haus zur 
Annahme acbradt werden fünnten. | 
Der Ausihuß trat heute Abend zu 
Nanımen, um ſich hin ſichtlich der 
war eine beiplusfähige Mehrheit 
anweſend. Borligender Mec- 
Kormid wird einen weiteren Berjud) 


Frachtzuavorlage abageſägt. | 
Die vom Abgeordneten Mcloon 


‚eingebradhte X Borlage, welche die Zahl 
der 


Wagen von Frachtzügen auf 75 
beſchränkt, erlitt heute im Haus eine 
Niederlage. Ein Antrag, ſie zur 
dritten Leſung vorzurücken, erhielt 
nur 61 Stimmen. 77 Stimmen wa— 
ren nötig. Damit iſt ſie als abgetan 
zu betrachten. Die Vertreter der or— 
ganiſirten Arbeiterſchaft ſetzten alle 
Hebel in Bewegung, konnten aber 
nicht ans Ziel gelangen. Der Stra 
ßenbahnerſtreik in Chicago wird ver 
ſchiedentlich für die Niederlage der 
Maßregel verantwortlich gemacht. 
Shanahan plant Nachtſitzung. 


Heute war der letzte Tag, an dem 
Haus- und Senatsvorlagen in dem! 
betr. Haus zur Nbitimmung gebradt 
werden fonnten. Der Senat erle: | 
digte jeine Aufgabe. Sm Haus er-!| 
öffnete Spredher Shanahan - die 
Situng mit der Erklärung, er werde, 
wenn eine beichlußfähige Mehrheit 
vorhanden fei, die ganze Nacht auf's 
Voften bleiben, jo daß jede Vorlage 
zur Wbftimmung gebradt werden 
fönne. 

is ſiegreich. 

Der Senat ſägte die Vorlage des 
Abgeordneten Smith, Frauen die 
Teilnahme an Abitimmungen über 
Kandidaten für Barfbehörden zu ge 
jtatten, ab. Frau Grace Wilbur | 
TIrout und andere Frauenrecdtlerin | 
nen befämpfiten die Mahregel, da die 
Henderung des Frauenitimmrechts 
geichkes zu einem neuen gerichtlichen | 
Kampf führen und unter Umſtänden 
das ganze Sejek gefährden würde. 

Angenommen wurde die Vorlage | 
des Abgeordneten Franz, die Städ- 
ten geitattet, durdy Mehrheitsabitim 
mung Verwaltung durd Berwal- 
tungsfommislionen abzuschaffen. An— 
die Vorlage 
des Abgeordneten Xule, welde das 
(Sejeß uber veriwahrloite Kinder ab 
ändert. Abaclägt wurde im Haus 
die Vorlage des Abgeordneten Mer 
ritt, welche das jtaatlihe Zivildienit- 
geſetz abänderte. 


— —⸗— — 


Unterzog ſich fünf Operationen. 
Frau A. Wagner von Joice, B. 
C. berichtet über eine ungewöhnliche 
Erfahrung. Sie ſchreibt: „Seit mei— 
nem 14. Jahre bin ich krank geweſen. 
Ich unterzog mich fünf Operationen 
und verſuchte alle Arten von Medi 
zin. Die Aerzte ſchienen unfähig zu 
ſein, mir zu helfen. Ich lag hilflos 
im Hoſpital, als mein Bruder den 
Vorſchlag machte, als letzte Zuflucht 
noch einen Verſuch mit Forni's Al 
penkräuter zu machen. Ich — im 
Ganzen fünf Flaſchen, und es tat für 


mich, was keine andere Medizin im— 


ſtande geweſen war zu tun. Mein 
Magen plagt mich nicht mehr, und 
ich habe aufs neue Hoffnung und Le 
bensmut.“ 

Wer könnte ein 
leſen, ohne zu der Ueberzeugung zu 
gelangen, daß das erwähnte Heil— 
mittel über dem Gewöhnlichen ſteht 
und Beachtung verdient? 

Forni's Alpenkräuter iſt ein altes, 
zeiterprobtes Kräuterheilmittel, wel 
ches dem Publikum direkt vom La 
boratorium geliefert wird. Man 
ihreibe an: Dr. Beter Fahrney & 
Sons Eo., 19—25 So, Hoyne Ave., 
Chicago, U. an) 

nein 


Ehelihes Smaiipiel, 


Dr, Arthur ©. Price, 175 W. Yad- 
fon Blod., hat Charles Bofh, 1320 
Fargo Ave., Mitinhaber einer Tapeten: 
handlung an der Wabajh Ave, im 
Kreisgericht wegen angeblicher Ent: 
frembung der Liebe der Frau Price 
auf $15,000 Schadenerfag verklagt. 


ſolches Zeugniß 


frau Dr, Price hat unlängft auf 


Scheidung geflagt und eine Frau U. 
B. Warren in der en ge: | 
nannt, 


Diese silberne Kaiser-Uhr garantirt 


genau Zeit 


zu halten — Wert $5 — für die Les 


fer der Abendpoft mit 
diefem Koupon, zu nur 


8150 


Keine Extra » Sojten 
per Roit. Adreſſe: 


German Newspaper 
Souvenir Bureau 


110 S. PDearborn Straße, 
Chicago, Ill. 


Kaiserin Augusta 


trägt aerne ein Handaelenl-Uhr- Armband md 
legenbeit, als cin Xefer der „bendpoft“ 
Wunſch zu befriedi⸗ 

gen, Etwas, was 

icde Frau gcın yat. 4 
Ein 20 Japre gar 
rantirteg, Gold ge W 
füllles Handgelent⸗ 
Uhr⸗Armband, von F 
der Schweiz imbportirtt, wert 815. 
Zurch Einſendung dieſes Koupons 
rhınlte 4 ) sip8 > 

erbaltet Ihr dieſes u 84.,50 


derihöne Stuct für....... 


t 4 4244*4***4 | 
| 
I 


Verſonaluachrichten. 
⸗ 


— Dr. Eugene O. Chtiitoph und Gat- 
tin zeigen an, daß ihre Tochter Lillian 
Katherine ſich mit Dr. Charles Taylor 
Moß vermählt hat. 
Herr und Frau 
wurde anläßlich ihrer 
von mehr als 


Leopold Lederer 
ſilbernen Hochzeit 
125 Freunden ein Feſtmahl 
im Pilſen Klubhaus, Aſhland Boul. und 
20. Eir., gegeben. Das Jubelpaar er— 
hielt ſchöne Geſchenke. | 
ER 

Hoch die Feuerwehr: 


Zehntauſendköpfige Menge bei Groß feuer 
inbelt den Fenerwehrleuten zu. . 


In bem — der William H. 
Bunge Eo., Nr. 313 N. Ann Straße, | 
wütete geftern ein un durch mel- 
Ken zeitweilig das Leben bon zahl: 
reichen Angeſtellten der Firma, ſowie 
von Feuerwehrleuten gefährdet er— 
Ihien. Ter Sahfhaden wird auf! 


335,000 gefchägt. 


Gleich nah dem Ausbruch des 
Brandes brachte ein Großfeueralarım 
die jtädtifchen Löfchzüge aus großem | 
Umfreife nach der Brandftätte. Spä- | 
ter wurden noc zwei Spezialalarme 
abgegeben. Die Feuerwehr hatte große 
Schwierigkeit, ſich einen Weg durch die 
„Jitneys“, die alle Straßen anfüllten, 
zu bahnen. Schließlich wurde der 
ganze Wagenverkehr auf den Straßen |’ 
der Nachbarjchaft von der Polizei ab- 
gejpertt. Da aud die anlangenben 
Eifenbahnzüge Hunderte von Fahr: | 
gäften an der nächſten Halteftelle ab- 
Ichien, hatte jich bald eine aus 10,000 | 

Köpfen zählende Menge an der Brand: | 
| ftätte eingefunden. Während des | 
Feuers traten mehrere ungefährliche | 
€ £plofionen in den Hefeporräten der 
Firma ein. Die Feuerwehrleute rich- 
teten bie Waſſerſtrahlen ihrer ſämmt⸗ 
lichen Spritzen eine Zeit lang auf ei— 
nen großen Behälter und atmete erſt 
erleichtert auf, als ihr gemeldet wur⸗— 
de, daß der Behälter nur das Haupt- 
handelsprodukt des Hauſes, nämlich 
Weineſſig, enthalte. Unter der Menge 
verbreitete ſich das Gerücht, daß ſich 
noch drei Menſchen in dem 
brennenden Gebäude befänden; als 
aber bekannt wurde, daß die drei Ge— 
fährdeten glücklich gerettet worden 
ſeien, machte ſich die Freude der Menge 
in ſtürmiſchen Hochrufen auf die 
Feuerwehrleute Luft. 


— — —ñû— — — 


Illinois Turnbezirt. 


Nächſten Sonntag Bezirksturnfeſt in Ken— 
ſington. 


Nachdem der Illinois Turnbezirk 
erſt kürzlich bei ſeinem „goldenen Ju— 
biläum“ durch ſeine hervorragenden 
Leiſtungen das Publikum zu lauter 
Bewunderung hinriß, wird er nächſten 
Sonntag bei ſeinem Bezirksturnfeſt 
in Kenſington, dem erſten ſeit ſeiner 
Reorganiſation, weitere Proben ſeines 
Könnens ablegen. Da nicht weniger 
als 20 Vereine daran teilnehmen und 
jeder einzelne von dieſen ſeine beſten 
Kräfte ins Feld führt, ſollte das unter 
Leitung des Bezirksturnwarts Alfred 
Wild ſtehende Feſt, das ſowohl die 
verſchiedenſten Arten des Gerätetur— 
nens wie auch eine Reihe von Frei— 
übungen bringt, auf alle Freunde | 
deutichen QTurnmwejens die größte Uns, 
ziehungäfraft ausüben. 

E3 beginnt Vormittagg 91, Uhr 
mit einer großen Parade von ver! 
Zurnhalle nach dem an 117. Str. und 
Wentworth Une. gelegenen Turnplatz. 
Diefen fann man mit der Cottage 
Grove Ave. durchgehenden Straßen: 
bahnlinie Nr. 4 für 5 Cents erreichen, 
bequemer ijt e8 aber, die Illinois 
Zentralbahn zu nehmen, welche von 7 
Uhr Morgens an jede Stunde einen 
Zug laufen läßt. Die Rundfahrt fo- 
tet 30 Eents3. | 

— oo. 


Nothihild & Ev. Klub, | 


Die gejellige Vereinigung der An- | 
geftellten der Firma NRothichild & 
Company mird ihre nädite Per: 
fammlung Donnerftag, den 24. Juni, 
Abends 8 Uhr, im Saal 412 „Maio- 
nic Temple“ abhalten. Ein vielver- 
Ipreddendes Unterhaltungsprogramm | 
tft in Ausficht genommen. — Der Klub 
unternimmt am Sonntag, dem 11 
Suli, einen Ausflug auf dem Dampfer | 

„Zheodore Roofevelt“ nah Michigan 
City, 

=——-> + 


Schlußfeier. 


Diplom für Studenten der Univerſität 
Chicago. 

Dr. Theodor Marburg hielt geſtern 
bei der 59. Schlußfeier der Univerſität 
Chicago die Hauptrede. 
Studenten erhielten Diplome. Wäh— 
rend des ganzen Jahres ſind 1301 


Diplome verteilt worden. 


CASTORIA Fürsäugiinge und Kinder, 
Mia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . 


einen 


los. 


| Detroit 


lichterloh 


tickets“ ins Amt. 


Nahezu 700 


bier ift Eure Go 
lang gebegten 


Koupon 


Adreife: Sparſame 


Hansfraun Department, 
German Newspaper 
Bremium Bureau, 110 
South Tearborn Str., 
Ehicago, Ill. Dept.12. 


—— ————— 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
„Rational League” — Chicago, 
4, Bofton 0; Pittsburg- Philadelphia 
berregnet; New York 8, Cincinnati 0; 


‚&t. Louis 4, Brooklyn 2. 


— 6& h icas 
Wafhington verregnet; Detroit: 
Vhiladelphia verregnet; New York 9, 
St. Louis 4; Bojton=Eleveland ver- 
regnet. 

„sederal League” — Chicago: 
| Buffalo berregnet; Pittsburg 5, 
| Brooklyn 2 (8 Gänge); St. Louis 1, 


„American League“ 


| Newart 0 (7 Gänge); Kanfas Eity 9, 


Baltimore 4, 


Bisheriner Stand dieler Ligen: 
„Rationalklcague*. 
Verl, 


Bew. 
Chicago 
Bhiladelvbia 
<t, Lonis 
Broollyn 
Boſton 
| Pittsburg 
— 19 
RER unsere ea 19 


„American League.” 


Gew. 


BEE nee dee 32 


Bolton 

New 
Waihington 
Cleveland 
<t. Louis, 


„gederal League“. 


Gew, 


an as ‚sin 


v ofiyn — 
Stewart 
Chicago 
Baltimore 
Buffalo 


Heutige Spiele. 

„National League“ — Philadelphia 
in Pittsburg; New Hort in Eincin- 
nati; Bofion in Chicago; 
| ®rootign in St. Loui3. 

„American Leaque” — Detroit in 
— * Chicago in Waſh— 
ington; Cleveland in Boſton; St. 
Louis in New Hort. 

„Federal Leaque” — Pittsburg in 
Brooklyn; St. Louis in Nemark; 
Kanſas City in Baltimore; Chica— 
go in Buffalo (2). 


— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Wellington Hide Nr. 
174 der Ladies of the Maccabees hält 
fein Sommerfeft am Mittwoch, dem 
'7. Juli, im Afhlandgarten, Afhland 
‚und Abdifon Ave., ab. Allerlei Volta 
| beluftigungen, fowie Preiskegeln für 
Herren und Damen ſind vorbereitet 


worden; überhaupt ſorgt der tüchtige 
Feſtausſchuß dafür, daß die auf dem 


Feſtplatz verbrachte Zeit allen Beſu⸗ 
chern vergnüglich verlaufen und in an— 


genehmer Erinnerung bleiben wird. 
Das Feſt beginnt um 11 Uhr Vor— 
mittags, der Eintritt koſtet 15 Cents. 


Ihr neuntes großes Piknik ver— 


ſanſtaltet am Sonntag, dem 4. Juli, 


die Erſte Sektion des Ungar— 
ländiſchen Nationalitäten 


Krankenunterſtützungs— 


vereins im Aſhland Garten, Aſh— 
land Ave. und Addiſon Str., von 2 
Uhr Nachmittags an. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 Cents. Unter den vielen Beluſti— 
gungen, welche der Feſtausſchuß vor— 
bereitet hat, nimmt Preiskegeln um 


viele ſchöne Preiſe einen Haupiplatz ein. 


—— 


Verſchoͤbben. 


Das große Kraftwagenrennen wird erſt 
am 26. Juni ſtattfinden. 

Im Namen des Chicago Automobile 
Club hat Harry Viſſering geſtern die 
Verkündung erlaſſen, daß das große 
Kraftwagenrennen, das am nächſten 
Samſtag im Speedway Park ſtattfin— 
den follte, auf Samftag über act 
Tage, den 26. Juni, verfchoben wur: 
de. && geichah diejes in der Befürch- 
tuna, daß der Straßenbahn: und 


Hochbahnſtreik in den nächſten Tagen 


noch nicht beigelegt ſein würde, in 
welchem Falle der Beſuch natürlich 
weit hinter den Erwartungen zurück— 
geblieben wäre. 

———— —— 


Beamtenwahl. 


Dr. A. Auguſtus O'Neill wurde ge— 
ſlern bei der jährlichen Beamtenwahl 
der Chicago Medical Society zum 
Präfidenten erwählt, und mit ihm 
'fam jeder andere vom Direktorium 
aufgeftellteKandidat des „Tüchtigfeits- 
Die anderen Beam> 
ten find: Sekretär, Dr. Charles €. 
Humiftin; Mitglieder des Direfto- 
riums: Dr. Charles H. Miller, Dr. 
C. C. O'Byrne, Dr. Douglas A. 
Er Dr. Fred. 2. Glenn und Dr. 

. E. Kraft. Die Beamten werden 
J Abend im Gebäude 25 E. Waſh— 
ington Sir. eingeführt. 
— — w—7, 
— Endlich. „Die Kartoffeln 
ſind furchtbar teuer geworden!“ 
Der Protz: Nu, endlich kann ich dann 


auch mal welche eſſen. 


— — — — 


Trägt die 
Unterschrift ; 
u —— * a 





Abendpoft, Chicago, Mittwoh, den 16. Zunt 1915. 


ziehen fann. Das Gericht hält e8 dem |die Zahl der ftreifenden Strafenbah- 
Publitum gegenüber für feine Pflicht, ner eine fo große. Ferner waren faft 
ben Betrieb, jo gut e& eben geht, auf- |gar feine Ruheftörungen zu berzeich- 
recht zu halten und erteilt dem Maife- nen, und feine einzige, bireft auf ben 


gorni’s 


AlpenE 


ü ein Heilmittel, meldhes die 
ganze 


— Shitem, und verieiht den 


räuter 


rauch beitanden bat. Er reinigt da3 Blut, ftärkt und belebt das 
Zebensorganen Stärle 


und Spanns 


Aus reinen, Gefunbheit bringenden Wurzeln und Kräutern berges 
ftellt, enthält er nur Beftandtheile, welhe Gutes thun. Er hat als 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rhyeumatiß- 
mus, Magen:, Leber: und Nieren-Leiden. 


Er ift nicht in Apotbetfen au haben, fondern wird den Renten direft durch 
Bermittelung bon Cpecial-Agenten geliefert, Wenn fi fein Agent in Ihrer 
Nachbarichaft befindet, dann fhreiben Sie an die alleinigen Yabrilanten und 


Eigenthümes I gain Bee 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 


Streit vorbei, Räder dreh'n ſich 
wieder! 


(Hortfegung von der 1. Seite.) 


Mitglieder des Schiedögerichts befannt 
geben werden, wird am Samstag ab- 
gehalten werden. Morgen oder am 
Yreitag aber wird, wie Präfident Ma- 
bon vom Nationalverband der Stra- 
Benbahner erklärte, eine Konferenz mit 


den Vertretern der Gejellichaften jtatt= | 
finden, in der ein Verjuch gemacht wer: | 
den joll, gewijje Streitfragen gütlich | 


zu löfen, jo dat fie nicht dem Schieds— 
gericht unterbreitet zu werden brauchen. 
Vorausiichtlihe Schiedsrichter. 
Was die Mitglieder des Schiebsge: 
vihts außer Mayor Thompjon an- 
langt, jo verlautete, daß die Straßen- 
bahnerverbände jich mit der Abficht 
tragen, Kreisrihter Kidham Scanlan 
wieder mit ihrer Vertretung zu be= 
trauer., Er hat jie während der Ber: 
yandli ‘x vor drei Nahren vertreten. 
Als vorausfichtlicher Vertreter der Ge: 
jelihaften wird Herbert E. Fleming, 
VBizepräfident der Südſeiteſtraßen 
bahngejellichaft, genannt, der ebenfalls 
vem Schiedögericht por drei Jahren 
ngehört hat, Li 
Teilnehmer an der Konferenz. | 
Die tonferenzen im Gejchäftslofal | 
3 Mayors, die zu der glücklichen | 
Zöjung der Streitfragen führten, be | 
gannen geitern Abend um jechs Uhr, | 
Die Teilnehmer daran waren: | 
Mayor Thompion, 
Ald. Henry D. 
itzender des 
usſchuſſes. 
Ald. John A. Richert. 
Ald. James H. Lawley. 
Ald. William J. Healy. 
Ald. Willis O. Nance. 


x 


zor⸗ | 
Streif- | 


% 


Gapitain, 
tadtratlichen 


19-23 
Se. Hoyae Ave. 


Chicago 


| Nach der Erklärung von Präfident 
| Busby wird jeder Punkt, in dem fich 
|die Vertreter der beiden Parteien nicht 
|zu einigen vermögen, dem Schiebäge- 
'richt unterbreitet werden. Vorläufig 
habe man fi} in einem Punkt geeinigt, 
daß nämlich das neue Arbeitsablom- 
men zwei Jahre lang giltig fein jolle, 
im Falle die Leute fich jedoch einesAn- 
deren befinnen und breijährige Dauer 
vorziehen jollten, jo würden die Ges 
jellichaften dies zugeftehen. Was die 
Zohnfrage anbetreffe, jo herriche von 
bornherein das Einverjtändniß, daß 


| bei der Entſcheidung des Schiedäge- 


verwalter deshalb den bejagten Be- 
fehl, mit dem Vermerf, daß er die nö- 
tigen Leute dafür anjtellen jolle. 


Verhaftung 
Schließlich 
Art und 


Streit zurückzuführende 
wurde vorgenommen. 
muß auf die wunderbare 


Jeder, der dem Betrieb dieſer Bahn Weiſe, wie ſich das Publitkum mit der 


Hinderniſſe in den Weg legt, macht 
ſich alſo der Mißachtung des Gerichts 
ſchuldig und kann ins Gefängniß ge— 
ſchicht werden. 

Stant wollte eingreifen. 

Zwei Schritte, die auf die Beile- 
gung des GStreif3 hHinzielten, wurden 
geitern von ftaatlihen Behörden getan. 
Die ftaatlide Nukeinrichtungstom- 
miffion jollte heute einem Beichluß des 
Senat3 gemäß zufammentreten und 
bie ftaatliche Echiedsbehörde hatte eine 
Situng auf Freitag einberufen, troß= 
dem die Straßen» und Hocdbahnge- 
jelfichaften ihre Wermittelung abge- 
lehnt batten. Der Anwalt der Schieb3- 
behörbe %. G. Großbera erklärte, die 
Behörde habe da8 Recht, Zeugen vor- 
zuladen und Einfiht in die Bücher 
der Gejellichaften zu erzwingen. 

Senat ordnete Unteriuhung an. 

Der Beichluß des Senat3, der die 
Nugeinrihtungstommiffion zum Ein- 
jchreiten veranlaffen jollte, wurde 
gejtern auf Antrag Genator Den- 
bird® angenommen. Er iied ben 
Gouverneur an, der Nupeinric 
Itungsfommiffion zu befeblen, die 
|durh den Streit gefchaffenen Ber- 
ıbältniffe zu unterfuchen und Ber: 


‚ichäftslofal des Mavors zujammen, | 


I 


richt eine Erniedrigung der zur Zeit| Ordnungen zu erlaffen, melde eine 


bezahlten Löhne ausgeichlofien 
müſſe. 
Die Arbeitsbedingungen. 

Werden ſich 
vor Allem um den zu zahlenden Lohn 
drehen, ſo wird man doch auch den 
Arbeitsbedingungen beträchtliche Zeit 
widmen müſſen. Die Gewerkſchafts 
führer brachten dieſe heute Morgen 
zu Papier, worauf Präſident Mahon 
ſie dem Präſidenten der Straßen— 
bahngeſellſchaften, L. A. Busby, vor— 
legte. Dieſe Bedingungen beziehen 
ſich vor Allem auf die Arbeitszeit 
und bejagen u. a., daß die vorge 
ichriebenen zehn Stunden innerhalb 
eines Zeitraumes von zwölf Stunden 
liegen müjdjen. Leute nur fir die 
Stunden des größten Verfehrs an 
zustellen, joll nidyt mehr erlaubt jein 
Nachtarbeit joll für jech8 oder weni 
ger Stunden mit $3 bezahlt werden 


jein 


die Berhandlungen | 


| Wiederaufnahme bes Betriebs im \n- 
terefje der öffentlichen Sicherheit er- 
möglichen. Außerdem werben die bei- 

den Parteien aufgefordert, der Kom- 


nungöverjchiedenheiten beizulegen, be- 
bilflich zu fein. 

Senator Dailey erklärte im Ber: 
lauf der Debatte über den Antrag, das 
| Intereife desBublitums fei dieHaupt- 
lade. Die Kommiffion babe die 
Vollmacht, Verfügungen zu erlaffen, 
deren Befolgung vom Staat erzwun 
gen werden könne. Das nterejfe des 


U» 


I|Bublitums fei wichtiger ala das der | 


miffion bei einem Verfuch, die Mei- | zmei 


Sachlage abfand, wie e3 fich ohne die 
Strafen: und Hochbahnen zu behelfen 
wußte, hingewiefen werden. 

Verlauf der Verhandlungen. 

Die Vertreter der Geiellichaften | 
und der Strafjenbabnerverbände tra- | 
ten um jechs Uhr Abends im Ge-) 
der zujammten mit dem jtadträtlichen | 
Streifausifhuh. am Nachmittag die | 
Vertreter der Straienbabnerver- | 
bände zu der SNonferenz überredet | 
hatte. Nach einer einitündigen Kon: | 
ferenz wurde 


s Saar | 
eine Rauje gemadıt, 
nad deren Ablauf Die 


Konferenz 
fortgefegt wurde. Der Mayor madte 
flar, dab; er nicht acdenfe, beide Par- | 
teien geben zu lajien, bis eine Eini-| 
gung erzielt jei. Um zehn br lieh 
er fih im Vorzimmer blicdten und er- | 
flärte, ein Waffenitillitand jei jidher. 
Beide Varteien hätten ſich verſtan— 
den, alle Fragen einem Schiedsge— 
richt zu unterbreiten. Die Geſell 
ſchaften hätten die abgeſtufte Lohn- 
ſtala und einige andere Punkte zu— 
geſtanden, welche die Leute am 
Samſtag verlangt hätten, ehe der 
Bruch eingetreten ſei. Er würde nicht 
überraſcht ſein, wenn der Straßen— 
und Hochbahnverkehr vor Ablauf von 
24 Stunden Wieder aufgenommen 
würde, 

Um elf Ubr verbandelte Präfident 
Budd von den Sodbahnlinien mit 
anderen Bollziehbungsbeamten 
der Sejellidaiten, die ihm etwas 
mitteilten, das, al3 er e8 jpäter den 
Teilnebmern an der Konferenz un- 


‚terbreitete, mit großem Beifall auf- 


genonmmen wurde, 


Recht auf Boykott. 


Gejellihaften oder Streiter. Senator |gimhter Baldwin macht Anfwärterin- 


Gladin erklärte, die Nugeinrichtungs- 
tommiſſion würde die aefährlichite 
| Körperfchaft im Staat fein, wenn fie 
Ida8 Recht habe, diefen Streit zu 
\fchlichten, während Senator Ettelfon 


ſich dahin ausſprach, daß die Annah— 


| 
| 


| 


nen Hoffnung anf den Appellhof. 


Die gemeinrehtlihe Frau, 


Pi 5 2 * m 8 B in= | am : Eh. 
So weitgehend die Madhtbeiug- | « beö Antrages feinen Vorteil brin | Mutter des Gatten macht ihr das Erb 


nifie des Schiedsgeriht3 aud jein 
mögen, e&& darf die Köhne nicht ber- 
abjegen und die Arbeitsbedingungen 
nicht zu nodı jchlechteren machen, als 


tg ‘ n& ta {, d» 
Präjident Leonard A. Busby don | Ne 5 jet jmd, 

sen Straßenbahngeſellſchaften. Vertreter ber Gewerkichaften jpra- 
Senry A. Vlair, Noriigender des Gen Ti heute Mittag einem Bericht: | 


ıgen, wohl aber viel Schaden anrichten 

tönnte. Troßdem fam der Antrag zur 
Annahme. 

Die Heimfahrt. 

Bei Arbeitsjchluß geitern glich der 

Schleifenbezirt einem großen Jahr- 

markt. Hunderttaufende, die fonit von 


Direftorenrats der Straienbahnge: | 
ellichaften. 

Bräfident Britton S. Budd 
Yen Hochbahngeſellſchaften. 

William D. Mahon, Bräfident 
38 Nationalverbands der Straßen- 
yahner, 

Edward Medtorrow, Mitglied des | 
Vollziehungsausihuffes des Stra-) 
zenbahnerverbands. 

William Quinlan, Präſident des 
Ztraßenbahnerverbands. | 


von | 





erjtatter der „Abendpoft“ gegenüber 


dahin aus, daß fie zu Mayor Thomp- 


jon das volljte Vertrauen haben und 
deshalb dem Befund des Schiebäge- 
richtö voller Zuperfiht entgegenjehen. 
Verkehr wieder anfgnommen. 

Dbaleih der Streit jhon gegen 5 
Uhr heute Morgen offiziell für been- 
det erflärt wurde, war e3 doch beinahe 
11 Uhr, als der erite Straßenbahn: 
wagen, der Wentworth-Elart Straße- 
Linie, angebörig, wieder im Hauptge: 
Er 


William Qaber, Sekretär des Ihäftsteile der Stadt anlangte. 
Ztraßenbabnerverbands, | wurde vom Bublitum mit lauten, lang | 
L. 2. Hand, Serausgeber des | anhaltenden ubel begrüßt. 
Serbandsarbeiterorgans „Union| Der erjte von ber Weltjeite fom= 
Seader“ und Prebagent der Stra- | mende Wagen traf erit 20 Minuten! 
;enbahnerverbände, Inad) 11 Uhr im Innern der Stadt ein. 
Sohn 3. Bruce, des | Er gehörte der Madiſon Straße⸗-Linie 
Hochbahnerverbands. an. Die vordere Platform war ganz 
VB. S. MeClenathan, Sekretär | mit Freunden der Gtreiter gefüllt, | 
des Sochbahnerverbands und Vize-| melde laut ihrer Freude über die 
wäfident des Nationalverbands der | Beilegung des Ausjtandes Ausprud| 


Präſident 


der Straßen- und der Hochbahn pünkt 
lich wenn auch nicht ſchön — man iſt's 
halt nicht beſſer gewöhnt — heimbeför 
dert werden, durchfluteten die Straßen 
auf der Suche nach paſſender Fahr— 
gelegenheit. An Fuhrmwerten ber ber- 


| 
| 


Ihiedenften Art fehlte e8 wahrhaftig 


nicht; faft an jeder Ede ftanden jie, 
Autos und Gejpanne alten und neue- 
|ren, nicht jelten ältejten Mufters, Ge: 
pädwagen, Möbelmagen, Ablieferungs- 
wagen und Gott weiß mas jonit 
Inod für Wagen waren von ihren alüd- 
lihen Belitern in Dienst geprehjt wor 
ben und vermittelten alänzende Ge 
ihäfte. Die Fahrpreife betrugen 10 
Gents bis 25 Cents, je nad Entfer 
nung und „Eleganz“ des Fuhrmert2. 
Mer feinen Plab auf den meift über 
füllten: Wagen: mehr erhalten fonnte 
oder freiwillig auf das „Vergnügen“ 
einer jolden Fahrt verzichtete, dem 
war geitern für eine Reife auf Schu- 


Ztraßenbabner. | 
Maurice Sync, Hilfsiefretär des 
Ztraßenbabnerverbands, | 
James W. Rugb, einer der Ver: | 
trauten des Mayors, 
Busby gibt Grflärung ab. 
Präjident Leonard Busby von der! 
Straienbabnaejellihaft, Senry A. 
Blair, deren finanzieller Leiter, und 
Präſident Budd von der Hochbahn— 
geſellſchaft, gaben heute am frühen 
ormittag die nachſtehende Erklä— 
rung ab: | 
„2sir haben den Streik heute Mor 
gen um 5 Uhr beigeleat, nachdem 
unjere früberen Mngeitellten ji 
Ihliehlich dazu veritanden, alle jtrei 
tigen ragen einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten. Wir ichlugen Mayor 
Ihompion als dritten Schiedsrichter 
vor, und die Segenpartei erflärte jich 
damit einveritanden. Die Straien 
bahnen und Sochbabnen werden vor 
Mittag wieder int Betrieb fein, und 
wir hoffen, dab nod) vor den ver 
kehrsreichſten inden heute Abend 
wieder normale Zuſtände herrſchen 
werden. 
„Die 
mißlichen Verhältniſſen bemerkens— 
werte Geduld an den Tag gelegt, und 
ſie ſchuldet Mayor Thompſon Dank 


92 
8 


+ 


— 
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für die Art und Meile, in der er bon! 
Anfang an für eine jchiedägerichtliche | 


Beilegung des Streits auf gejunder 


und gereht:rÖrundlage eingetreten ift. | 


Er bat die Lage mit Takt und be— 


merfen&'serter yeitigfeit beherrfcht und | 
darauf | 
zu beitehen, daß ein Schiedögericht er= | 


nie einen Augenblid 'gezögert, 


nannt werben folle, im’ alle jr die 


beiden Parteien nicht zu einigen ber=| 


möchten. Als er den Poiten als drit- 
ter Schiedärichter annahm, mar er 
jih wohl bemußt, dab ihm daraus 
weitere jchwere Arbeit und 
ſen würde. Auch 


neh 


uU) 


7 
L 


der Bevölkerung von Chicago für die 
Art und Weife, in der er feine Unter— 


Benölterung hat unter den! 


gaben und einmal über das andere 
ein Hoh auf Mayor Thompjon aus 
brachte. 

Viel Schneller ging die Wiederauf 
nahme des Betriebes auf den Hod): 
bahnen von Staaten. Der erjte Zug, 
der Jackſon Park Linie angehörig, 
war jhon 5 Minuten nad) 7 Uhr im 
Innern der Stadt, und bald war auf 
diefer mie auch auf allen anderen 
Linien der Verfehr ein ganz regel: 
mäßiger. 

Die Nachricht, dak der Streif bei- 
gelegt jei, war jchon gegen 6 Uhr heute 
Morgen fat überall in der Stabt be- 
tannt, der größte Teil des Bublitums, 
der fich jchon am frühen Morgen zur 
Urbeit begeben muß, hatte aber bei jei- 
nem Bejtreben, zu feiner Arbeitsjtätte 
zu gelangen, mit denjelben Schwierig: 
feiten zu kämpfen, wie an den beiden 
vorhergehenden Tagen. E3 wurden um 
Diele Zeit wieder alle nuc möglichen 
Fuhrmerte in den Dienst gepreht, man 
hatte aber nur wenige Stunden 2er: 


wendung für fie, und fobald die Hoch: | 


bahnen den Betrieb wieder aufnahmen, 
waren fie verfchwunden. 
Man bedarf ihrer nicht mehr. 
In Chicago jollten heute gegen 
3000 GStreitbrecher eintreffen, mit de= 
ren Hilfe die Straßenbahngejfellichaf- 


ter? Rappen menigjtens das Wetter 
günjtiq, und man jah denn auch Tau- 
jende die langen GStraßenzeilen nad) 
Norden, Süden und Weiten hinauf 
' wandern. 

m Allgemeinen lagen die Beförbe- 
rungsverhältnifje beijer, d. bh. waren 
der Nachfrage etwas mehr anaepaßt, 
als am erften Streiftage. Das gilt 
jaud; von ben Eifenbahnen, melde 
\große Maffen von Wagen, zum Teil 
aus mweiter Entfernung, berangeichafft 
und auf den Bahnhöfen für mehr Leute 
Izur Bedienung ded Publitums gejorgt 
hatten. In Seit von zwei Stunden 
|tonnten infolgebdefjen 400,000 auf ben 
|Bahnen aus der inneren Stadt beför- 
|dert werben. 
| _ Befonders günftig geftalteten jich die 
| Dinge auf dem Northweſtern Bahnhof, 
mo ziwifchen 3 und 7 Uhr 65 Züge mit 
100,000 Berfonen abfuhren, ohne daß 
man über Unorbnung oder große Un- 
bequemlichkeit zu tlagen gehabt hätte. 

Auf dem Wailer. 

Auch auf dem Wajfer ging e8 beiler 
al am Montag. Auher den Miets- 
und Privatpinafien, die in Fluß- oder 
Seeomnibujfe verwandelt morden 
waren, gab ed mehrere neue Gelegen- 
ibeiten. 3. 8. fuhr der neue Dampfer 
„United Shores“ von der Lincoln und 


ten den Betrieb wieder aufzunehmen | Yadfon Park Linie von früh bis jpät 
verfuchen wollten, da man ihrer bier |zwifchen Fullerton Ave. und Randolph 
jeßt aber nicht mebr bedarf, werben fie | Str. Die Welt Shore Steamfhip Co. 
jedenfalls Fhon unterwegs wieder um=|lieh ihre Heiden Dampfboote zwilchen 
‚fehten. Bon New Hort allein follten|dver Erholungsmole, Randolph Str., 


Glüd haben 


Mühe er: | 
Polizeichef 
Healey hat Anſpruch auf den Dank 


in dieſem Falle 
gebenen zum Schutz von Leben und 


gegen 1500 Mann hierher kommen. 


Bundesgericht ſchreitet ein. 
Bundesrichter Kohlſaat hat geſtern 
dem Maſſenverwalter der bankerotten 


den Befehl erteilt, den Betrieb auf die— 
‚fer Beute wieder aufzunehmen, und, 
falls er dabei auf Widerſtand ſtoßen 
ſollte, die Schuldigen zur Anzeige zu 
bringen, damit gerichtlich gegen fie 
vorgegangen werden könne. Wie es in 
dem Erlaß heißt, ſind die Hochbahner 
Angeſtellte 
richts und haben dieſem dabei zu hel— 


Oak Part Hochbahn, Samuel Infull, 


des Ge⸗ 


Lincoln Bart und Jadion Park ver 
‚tehren. Alle diefe Fabrzeuge faſſen 
11200 Perfenen und waren faft auf 
jeder Fahrt dicht beiet. 

Sechs Boote mit Faſſungskraft von 
50 bis 100 Berfonen, Henn €. Cor: 
dell, einem Mitalied der Nordmweitpart 
|bebörde geböria, vermittelten den Ver— 
lkehr zmifchen Fofter Une. und N. Clart 
| Str. auf dem Fluß, und der faufmän- 
Iniihe Verein von Ravenswood ließ 
|Pinaffen zwifchen den Fluhdods an 
|State Str. und dem See virfebren. 
| Der Fahrpreis auf dem Waffer betrug 


Eigentum organilirte. Er gab Jeder: |fen, zum Velten des Bublitums und in der Regel 15 Cents. 


mann bon Anfang an zu verftehen, daß 
e3 nicht zu NRubeitörungen 
werde, und es fam nicht dazu. Wir 


I 
1 


enblid jind der Bevölkerung von Chi: | 


cago dankbar für den guten Willen, | 
ben fie ben Gejellihaften gegenüber | 
bewiejen hat, jomwie den jtäbtifchen 
Beamten für ihre Unterftügung.“ 


fommen | 


aller dabei in Betraht kommenden 
Parteien den Betrieb aufrecht zu bal- 
ten. Was die dem Streit zu Grunde 
liegenden Streitfragen anbetrifft, fo 
wird der Maffeverwalter angemiefen, 
das Gericht fo bald al möglich von 
dem Sachverhalt in - Kenntniß zu 
jegen, damit eö feine Schlüffe daraus 


Bemerkenswerte Tatſachen. 


Der Streil, der nicht viel, länger 
als zwei Tage währte, iſt wegen ver— 
ſchiedener Umſtände bemerkenswert. 
Zunächſt iſt nie zuvor in irgend einer 
Stadt auf einem ſo großen Gebiete 
ber Verlehr lahm gelegt worden, wie 
es Pier her zkall war; „ie aubor war 


recht ftreitig. — Weitere Enthüllungen 
über das Teitament des Kohlenhändlers 
Harry Yaw, 


Die Frage, ob Gewerkichaftler das 
Recht haben, durch Streiterpoften und 
auf andere Weije Gejchäfte zu boy 
fotten, wird dem Appellbof vorgelegt 
werben. Sreiärichter Baldwin hatte 
auf Grund der ihm vorgelegten Be— 
weisftüde und einfchlägiger Entjchei- 
dungen de8 StaatSobergerihts den 
Gemwertichaften, wie berichtet, unlä 
jenes Recht abaefprochen. Er bemil- 
(igte heute deren Gefuch um Berufung 
und führte aus, daß die Gefuchiteller 
im Gericht höherer Anftanz mehr 
möchten, denn jenes 
babe in neuefter Zeit zwei 
feiner Enticheidungen umgeftoßen, die 
fi auf das ihm vorgelegte 
itändige Bemweismaterial geſtüht hat 
ten, und auch in diefem Falle hätten 
die Anwälte der Gewertichaft ibm, 
auf der letteren Geheiß, die jonjt üb- 
lihe Mitwirkung verfagt. 

Das Erbrecht der „Gemeinrechtlichen“. 

Der Materialwaarenhändler John 
MW. Walter ift unlängjt geitorben und 
bat mehrere taufend Dollars hinter 
laffen. Seine Mutter bat nun im 
Nachlaßgericht ausichliehlides Erb: | 
recht geltend gemacht, weil: der Sohn 
in gemeinrechtlicher Ehe lebte und die‘ 
Wittwe daher keinen gejehlichen Erb 
onipruch befibe; die Ehe war finder: 
[o8, Ein TIeitament ift nicht vorhan- 
den. Nachlakrichter Horner wird am 
2, Juli die Sache verhandeln. | 

Das Teitament. | 

Die Wittme des reichen Koblen- 
bändlers Harry Law ilt por Kreisrich: | 
ter McGoorty noch immer auf dem] 
Seugenftand, und dem Richter werden 
bon den Anwälten der Wittwe und ber 
Schweiter des Verjtorbenen, Frau Dr. | 
Ware, die jchwierigiten juriftilchen 
finadmandeln zum KLöjen gegeben. 
Die Frau beitritt heute auf dem Zeu 
genitand, daß fie der Schwägerin ge- 
genüber, mährend der Gatte jchwer 
leidend im Streeterhofpital lag, Angjt 
geäußert babe, daß er nicht für fie for» 
gen werde, da fie mit ibm bitteren 
Streit gehabt habe; in den lebten vier- 
zehn Iagen feines Lebend mar das 
Ehepaar Law im Kojthaufe der Frau 
Voßberg, und dort Hatte, wenige 
Stunden vor feinem Ableben, Lam 
das Tejtament angefertigt, in dem ber 
Wittwe der aanze Nachlaß von $600,- 
000 vermacdht worden war, mährend 
die Schweiter, an welcher der Berjtor- 
bene mit zärtlicher Liebe hing, leer 
ausgegangen war. Der Anmalt der 
Frau Dr. Ware deutet nun in feinen 
ragen an, daß Laws halb unzuredh- 
nunasfäbiger Zuftand benußt worden 
fei, dem Giterbenden die Unter: 
Ichrift zu dem Teftament abzunötigen. 
yrüh Morgens war zu dem Zwed ein 
Anwalt geholt worden. 

Die Berlaiienen, 

Guftavd und Marianna Meinharbt 
batten hier am 1. September 1911 ae- 
heiratet, und zwei Monate fpäter 
hatte die Frau eine Befuchsreife 
zu ihren Eltern in Böhmen 
angetreten. Bon dort ift fie, troß bes 
Gatten Bitten, nit mehr zurüdge: 
fehrt, fie bat ihm vielmehr jchlieklich 
gejchrieben, er möge fich als frei be- 
tradhten, Heute bat er daher auf 
Scheidung angetragen, ebenfalls Annı 
Bernbammer, die ihren Gatten Edwin 
in Indianapolis geheiratet hatte und! 


m 


u 


‚am 8. Mai 1907 von ihm nad} fünf- | 


1 


zehnjähriger Ehe angeblich ohne Grund: 
berlaffen worden war. Beide Ehen, 
waren kinderlos, 


6. April 1840. Eine & 
40 Wagen und einer it 
kürzlich in Independence, Miſ 


1840 — 


ne ir 
w — 


eſellſchaft von Santa Fe Händlern mit 
Quantität von Gold und Silbert raf 
ſouri, auf dem Heimwege ein. 


1915 


Vor fünfundſiebzig Jahren, 


als Karawanen von Händlern alltägliche Sachen wa⸗ 
ren, wurde das Fundament zu der Lemp Brauerei 
gelegt — die älteſte Brauerei in Amerika mit natio— 


naler Kundſchaft. 


Es iſt logiſch, daß fünfundſiebzig Jahre ausſchließ— 
lichen Bemühens, feine Biere zu erzeugen, zur Her— 


ſtellung des allerfeinſten 


„Das feinſte 
7 ders 


iu 


führten — ein Bier verfchieden don allen anderen 
durch fein alles übertreffendes Aroma, gleihmäßig auf- 


recht erhalten. 


Bier ift Nahrung. Brot 


und Bier find aus den 


felben Materialien gemacht, Getreide, Hefe und 


Hrob ilt Tell, 
Ye 


Waſſer. 
find ichr nabrbaft. 


tier ilt jlülfig — beide 


rate 


verſchreiben Vier, 


um Energie zu erzeugen, Gewebe zu erneuern 


und die Nerven zu ftärlen. 


Lebenselixit. 


Gutes vVier iſt das 


1 


AU MM 


Chicago Zweigniederlafjung: Wm, J. Lemp Brewing Co,, Dijtributor, 


410—420 N. Weitern Ave., Chicago, ZU, 


Scheidung und Bermönensteilung. 
Barbara Kordan wird von ihrem 
Gemahl, Jonas, den fie am 30. Juli 


l 


| 1881 geheiratet und ver jich im leßten | 


Januar von ihr getrennt hatte, bezich- 
tigt, daß fie wiederholt den Verjug 
gemacht habe, ihn zu erftechen, auch joli 
fie ihm mit Vergiftung gedroht und 
ihn obendrein aus dem Haufe aejperrt 
haben. Er klagt auf Scheidung und 
 Vermögenäteilung. Hingegen mußten 
| Gertrude Robfon und ihre dreizehn: 


| Gatten und Bater, Daniel mit Vor 
Inamen, im Haufe einjchließen, wenn e 
\im Raufch fie mit Ermordung bedroht 
haben Soll. 

— > - 


Wahnfinnig geworden? 


| 
| Frau und Mutter. 


| Der 29 Jahre alte Billard-Meifter- 
Ichaftsfpieler Calvin Demareft, der 


Champion der Ver. Staaten, Nr. 1347 | mitge 
Dit 62. Str. wohnhaft, geriet heute in| No zu 


| Streit 


mit feiner 28 Jahre alten 
Gattin Alice, der er fchließlich mit ei- 
nem Zafchenmeifer eine Stichwunde in 
die Bruft umd manche andere Ver— 
legungen an der Seite beibrachte. | 
Als feine 50 Jahre alte Mutter, | 
Frau Ida Demareſt, der Schwieger— 
tochter zu Hilfe eilte, ſtach er auch ſie 
in die Bruſt und in die Hand. Die von 
Nachbarn benachrichtigte Polizei ſchaff 
te die beiden Frauen nach dem Hahne— 
mann Hoſpital, Demareſt, der ſich 
ſelbſt mit der Klinge des Meſſers an 
den Händen verletzt hatte, in das 
Hofpital der Bridemell. Nach der An: | 
nahme ber Polizei ijt Demareft plöß-| 
ih übergefchnappt. 
— — oo 


Abgeſagt. 





Die auf heute Abend einberufe— 
ne Verſammlung der Delegaten der 
deutſchen Vereine der Nordſeite, die! 
zu den Verbündeten Vereinen für 
örtliche Selbſtverwaltung gehören, 
findet nicht ſtatt. | 

Su 
Die Wirren in Merifo, 
(Geliefert don der „Affociirten Ereffe*). 

Yaredo, Teras, 16. Juni. Einer der! 
‚Führer Carranzas, der General $lde- 
ronzo Vasquez, ift den Wunden erle- 
gen, die er im Gefecht bei Ycamole am 
vergangenen Samitag erlitten hatte. | 
Einer Depeiche zufolge find die Villa- 
Ihen Truppen bei Jcamole gefchlagen 
worden; fie mußten fliehen und viele 
Tote, Gefangene, Waffen und Muni- 
tion zurüdlaffen. Carranzafche Trup- 
pen dringen jet auf Torreon vor. 
Der verftorbene General Aldefonzo 
war ein alter Veteran, der gegen 
Huerta, Droczo, Billa und Zapata 
aefämpft hatte. 

Lebensmittel am Söditen. 


* 
JEGeliefer? von der „Afſomir 


Waſhington, 16. Juni. So weit 
aus der Regierungsſtatiſtik zu erſehen 
iſt, koſtet es jeht mehr, ſein Leben zu 
friſten, als je zuvor, und das iſt noch 
im Steigen begriffen. Im Jahre 1914 
mußte eine amerikaniſche Arbeiterfa— 
milie durchſchnittlich 36.68 zahlen, um 
einen Korb mit Lebensmitteln für ih— 
ren Bedarf zu füllen, um zwei Pro— 
zent mehr als im Jahre 1913, oder 
24.5 Prozent mehr als imJahre 1907. 

— — — — — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: | 


New Norl: Eanopic don Neapel, fiber Bolton. 
New Porl: Prince di Udine von Neapel, 


Bolton: Eardinian von Glasgow, über stanada, | 


ıgefet Die „Bonntagpofg 


Genua: Taormina dort New Porl 
Kopenhagen: United ‚States don ei Work, 


Strid jhon bereit, 


Ginem farbigen Spibbuben wäre e8 bei- | 
nahe an den Kragen gegangen, | 
Frau Annie Hallinan, die an der 
55. Straße und Parnell Une. einen] 
Kolonialwaaren betreibt, 
heute allein in dem Geichäft, als ein 
!yarbiger eintrat und eine FFlafche| 
Milch verlangte. Die Frau jtand im 
Beariff, das Gemwünfchte aus dem| 


befand jich| 


\ Eisfchrant zu holen, ala der Wolltopf 


\ erreicht zu haben, 


Ic; x ern s 
nit jährige Tochter, laut Angabe der Frau! hinter den Zadentifch Iprang und Die 


in ihrer Scheidungsflage, fich vor dem) 


| 


Kaffe zu öffnen verfuchte. Frau Halli- 
nan rief laut um Hilfe, morauf ber 
Gauner e3 vorzog, ji, ohne fein Ziel 
zu drücken. Nach— 


barn, die auf die Hilferufe der Frau 


Ion Vreſſt“) | 


hin herbeigeeilt waren, verfolgten den | 
Spigbuben, feuerten mehrere Schüffe 
auf ihn ab und zwangen ihn jchließ- 


unvoll Meitterichaftsfpieler Demareit verwundet | 1, Ti in ein im der Nähe gelegenes 


unbermohnte® Gebäude zu flüchten. 
Hier wurde er von den erregten Män-= | 


Inern geitellt, und fie hätten ihm übel 


fpielt, wenn nicht die Polizei 
rechter Zeit angefommen 
wäre. Die Männer hatten fchon einen 
| Strict bereit, ald die Blauröde zur 
| Stelle famen. Der Neger gab feinen 
Namen als Ellis Logan, Nr. 12 Oft 
45. Straße, an. 

—, 


Shweigen ilit Gold, 


Hätte Leo NMdler den Mund gehalten, 


wäre er ein Bhilvjoph neblieben. 


Leo Adler, Nr. 1146 Weit Jadjon | 


dritten Zejung 
ähnlihe Vorlage wie die des Abg. 
| Trandel wurde geitern Morgen im 
Senat eingerejcbt, 


Telephon: Secley 636. 


2egislatur. 


Der Gejekentivnrf für Entihädigung von 
Spirituofenhändlern in neuen Brohi- 
bitionsbezirfen anscheinend Faltgeftellt. 
— Zinsfur für Darlehen auf perjön- 
liches Gigentum auf höditens 3% 
monatlich feitneickt. 

(GEigenberiht der „Ubendpoft”.) 

Springfield, IIL, 16. Sunt. Dur 
die geitrige Weigerung des Haufes, 
die Trandeliche Gejegesporlage zur 
(dritten Leſung zu  ftellen, welche 
Entihädigung von Spirituojenhänd- 
lern, die durch Schaffung neuer Pro» 
ı hibitionsbezirfe finanzielle Verlufte 


| erleiden, vorjchreibt, jcheint diefe für 


die gegenwärtige Tagıtng erledigt zır 
fein. Nur 74 Stimmen jpraden fi} 
zu Sunjten der Vorlage aus, da 
mehrere der „Naflen“, entiprechend. 
ihrer VBoranfündigung, dagegen 
tinmten. Es it unmöglich, den 
Geſetzentwurf jetzt noch bis Freitag 
Abend, an welchem ſich die Legisla— 
tur vertagen wird, in beiden Häuſern 
zur Abſtimmung zu bringen. Auch 
weitere 100 Vorlagen, die die zweite 
Leſung überſtanden hatten, wurden 
geſtern durch Abſtimmungen beer— 
digt, die ſich gegen ihr Vorrücken zur 
ausſprachen. Eine 


da jedoch nichts 
getan wurde, ſie zu fördern, wurde 
ſie ſchon im Ausſchuß für tot erklärt. 

Das Haus nahm die Hicks Bill an, 


Boulevard, war heute Morgen allzu | welche das Geichäft von Darlehens 


bereit, jich zu rühmen, daß er bereits 
feit Montag für die Süpjeite Hoch- 
bahn arbeite, und 
ſchwätzigkeit mit gebrochener Kinnlade 
bezahlen, Adler fuhr in einem „Jit— 


ney“Omnibus an der 55. und Halſted 


Straße, als er mit einem der in dem 
Gefährt befindlichen Männer in ein 
Geſpräch kam und dieſem unter Lachen 
erzählte, er arbeite bereits ſeit Montag 
für die Südſeite Hochbahngeſellſchaft. 
Ehe er wußte, was ihm geſchehen, hatte 
ihm der Mann einen derartigen Fauſt— 


ſchlag ins Geſicht verſetzt, daß Adler 
zu Boden fiel und aus dem Omnibus 


glitt. Ohne ſich weiter um ihn zu 
fümmern, fuhr der Lenker des Ge— 
fährts weiter, und Adler hinkte zer— 
ſchunden in die Wache an der 50. Str., 
wo ein Arzt feſtſtellte, daß er einen 
Bruch der Kinnlade erlitt. Er wurde 


verbunden und nach ſeiner Wohnung 


gebracht. 

Die Geſchäftsleitung der North 
ſtern Hochbahn benachrichtigte heute 
Morgen die Polizei, daß wahricheinlich 
von Streifern im Laufe der Nacht die 
zwifchen Diverjey Blod. und Welling- 
ton Straße laufenden Drähte der der 
Gejellihaft gehörenden Xelephonlei- 
tung zerjchnitten worden feien. 

An der La Salle und Goethe Str. 
wurde der nicht zur Gemwerkichaft ge: 


'hörige Anjtreicher Frank Brown, der 


an der neuen Erholungsmole arbeitet, 
bon bier im Alter von ungefähr 40 
Jahren jtehenden Männern, die aus 
einem Kraftwagen fprangen, angefal- 
len und: verbauen. Bromn wurde be= 
wußtlos aufgefunden und nach dem 
Paſſavant Hoſpital gebradt. Er trug 
einen Bruch der Kinnlade und wahr: 


Icheinlich innerlich Verlegungen davon. | 


Als er das Bewußtfein wiedererlangte 
aab Bromn an, er glaube zur Ge- 
merfichaft aehörige Anftreicher hätten 
die Tat verübt, erflärte aber, nie vor— 
ber bedroht worden zu fein. Die Po- 
lizet forfcht nach den Burfhen. 


mußte jeine Ges 


we⸗ 


Imaflern regelt und den Hödjitzins 
Ifuß für fie feitfeßt. Danad) darf für 
Darlehen auf perjönliches Eigentunt 
nicht mehr wie 3 Prozent für den 
Monat berecpnet werden, und da8 
Darlehen $300 nicht ühberjteigen. 
Darlehensmafler find fortan dem 
taatlihen Rechnungsführer unter» 
jtellt, und müffen eme XLizens zur 
Führung ihres Geſchäfts erwirken. 

Der Abgeordnete MeGloon reichte 
heute einen Antrag auf Vornahme 
einer legislativen Unterſuchung „des 
unbefriedigenden Dienſtes, der Löhne 
und der berechneten Preiſe“ der 
Chicago Telebhone Co.“ ein. Es iſt 
die Ernennung eines Komites vorge— 
ſehen, das aus 5 Abgeordneten und 
5 Senatoren beſtehen, und deſſen Be— 
richt der nächſten Tagung unterbrei— 
tet werden ſoll. Der Antrag wurde 
dem Bewilligungsausſchuß über— 
wieſen. 


a. 


“4 
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*Ertra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
äſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 

Anzeige 


ID 
| 


F 
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Gefahren der Straße. 


| Die zweijährige 
welde heute Mittag vor der Woh- 
Inung ihrer Eltern spielte, wurde 
bon einem von Sanıcs Somangfi ge- 
lentten Wblieferungswagen der U. 
IM. Forbes Cartage Co. übers 
fahren, und in jo jchwer verlegten 
Zuſtand aufgehoben, das ihr Able- 
ben jeden Augenblic erwartet wird. 
Der Fuhrmann wurde in Haft ge 
nommen, 

Der 3 Jahre alte Jens Jena, 2215 
Lyndale Aoe., wurde heute Nachmittag 
Ian Weftern Ave. von einem von Stans 
len Bopelemwsti, 2312 N, Dafley Abe, 
gehörigen Wagen der Eagle Brewing 
|Eo. überfahren und getötet. Der Mann 
mußte von der Polizei vor Augenzeu« 
gen ded Unglücsfalles, bie ihm zw 
Leibe gehen wollten, in Schuß genoms 


men werben. Er befinpet Sich in Hafke . 


Lena Schulg, 
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ſolut und 

und Hochbahnen angewieſen iſt, zur 
Arbeit und nach Hauſe zu gelangen. 
Sie werden aus der Mannigfaltigkeit 
der Transportmittel, die ſich dem 
Publikum anboten und aus der 
Schnelligkeit, mit der in das Durch— 
\einanber einige 


wurde, erfennen, dab Chicago jehr 


Ordnung gebradt | 


eine Antwort auf „unfere* FForbe- 
rung, den Unterfeebottrieg einzuftel- 
len: „Stellt den Aushungerungstfrieg 
gegen Deutichland ein, und mir ftellen 
‚den Unterfeefrieg gegen Eure Handel3- 
ſchiffe ein!“ 

| Man darf aber aus der veränderten 


| Stellung no& den einen Schluß ziehen, 


1 Gem | Pohl im Stande ift, auch einen länge- | dag der „Spaß“ dem englifhen Krü- 


eber Nummer. .unero-.m “ 
reis Eonnt — EEE Strei 8 i 2 tt- 
Bias de — a | Ten Streit auszuhalten, und aus der|mer an die Nerven gebt. Seine We 


gaten, bortoftei.c.ueseenseennenenn. BO 
Mit Eonntanpolt.enuenunusnen seinen BE 


Ruhe und Belonnenbeit 


des Bubli- 
fums, daß es bie 


Streitfragen, bie 


madt berubt boch einzig und allein 
auf feiner Handeläflotte, die ihm noch 


Eintered as Second Class Matter September 9b, | zum Streit führten, nach Recht und | viel wichtiger ift ald die Ariegäflotte. 


1889 at ihe Post Offiee at Chicaro Tlinc! 
&:# of March 3d. 1879. 


DE Allen Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder fürzeren 
Landanienthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoit“ und „Zonntanpoit” durd 
Die Bojt zugeiendet werden, wenn fie und 
ihre Adrejie mitteilen und die Kuften im 
Voraus einienden (nudı in 2c-Marfen). 
Dieie ftellen ich für die „Abendpoft“ auf 
25 Gent3, für die „Abendyoit“ 
„Sonntanpoit“ auf 35 Cents den Monat, 
Adreilirt: 

She Aberdyoit GCo,, 
Girfulations-Abteilung, 
223—225 Weſt Waſhingto⁊ Straße. 


Ende gut, Alles gut. 


Das gute alte Sprichwort „mwbere 
!here’3 a will, there's a way“ hat jich 
wieder einmal bewährt. E& wurde ein 
Weg gefunden, dem Straßen: und 
Hohbahnitreit ein jchnelles Ende zu 
bereiten. Nah 60jtündiger Ruhepaufe 
wurde heute Mittag der Betrieb wieder 
aufgenommen. Das Uebrige, bie end- 
ziltige Vereinbarung der KLohnjäge, 
Arbeitseinteilung u. j. mw. follte nun 
verhältnigmäßig leicht jein und ohne 
viel Verzögerung erzielt werden fünnen. 

Vielleicht hätte der Streit recht qut 
ganz vermieden werden fünnen. Biel- 
leicht paßte e3 den beiderjeitigen Füh 
tern und Anderen in den Sram, e$ 
zum Ausftand fommen zu lafjen und 
jo die Gelegenheit zu geivinnen, iht 
Macht zu zeigen, bezw.ipäter alsFrie— 
densitifter und Retter auß der Not da= 
zuftehen und den Dant des Publitums 
fordern zu fünnen. Solche Gedanken 


aber nicht viel nachlinnen. Ende qut, 
Alles gut. Und niet nur das Ende 
‚Htgut. Der ganze Streik hatte unver 
fennbar fein Gutes. 

Er wird — borausgeießt, Daß Die 
endailtige Schlihtung der vorliegenden 
Streitfragen zwifchen den Gejellichaf 
ten und den Nnaeitellten jich in jo 
glatter und befriedigender Weije voll+ 
zieht, wie jeßt zu erwarten iit — ber 


Bevölkerung Chicagos eine angenehme) 


Erinnerung jein. Cine angenehme in 
eriter Reihe deshalb, weil Chicago mit 
gutem Gemwifjen von fich fagen darf, 
daß e3 die Probe, der eS durch den 
Streit unterworfen wurde, wirklich 
glänzend beftand; dah es fich in friti 
cher Zeit geradezu tadellos auf- 
führte. Zu der plößlichen Unterbin- 
dung ber gewohnten Transportgelegen- 
heiten fam am Montag trübfeliges req- 
nerifches Wetter, an fich in normalen 
Zeiten fchon genügend, die Menfchen 
verbrießlih zu jtimmen. Aber das 
Bolt von Chicago zeigte jih nicht nur 
nicht mibgejtimmt oder gar zornig ob 
der jchmeren lUnbeauemlichfeit und 
Dpfer, die der Streit ihm auferlegte 
und die Dank dem fchlechten Wetter jo 
bejonders fühlbar wurden, jondern es 
war frohgelaunt und nahm die jchme- 
ren Unannehmlichfeiten mit 
bernäömwerter Rube hin. Chicago zeigte 
ih tabelloee ruhig und Beion- 
nen, trüdfichtsvoll und hilfsbereit — 
liebensmwürdia in hohem Grabe 
und in jeder Hinficht. Wenn je zubor 
fo förmen wir jebt, im Rückblick auf die 
Streiftage ftolz jein auf unfere Stadt 
— andere große Städte des Auslandes 
ſowohl wie des Anlandes follen uns 
da3 erft nachmachen! 

Chicago hat fernerhin alle Urjache 
ftolz zu fein auf die Art und Weile, 
wie e8 binnen 24 Stunden in Das 
Chaos Drdnung und Spitem brad- 
te; wie es verſtand, die verſchiedenen 
ſich als Erſatz für das Straßen- und 
Hochbahnſyſtem anbietenden Trans 
portmöglichkeiten möglichſt vorteilhaft 
nutzbar zu machen und auf die Ver— 
kehrsdisziplin, die es dabei erkennen 
ließ und der es zu danken iſt, daß die 
Indienſtſtellung Tauſender Fuhrwerke 
jeglicher Art, die Einſchaltung zahl— 
loſer Spezialzüge auf den Vorort— 
bahnen, die Paſſagierbeförderung auf 
dem Chicago Fluß und dem Seeufer 
entlang von keinerlei ſchweren Unfäl— 
len begleitet wurden. Chicago kann 
ſtolz ſein auf die Art und Weiſe wie 
ſeine Vorortbahnen uſw. und ſeine 
Verkehrspolizei ſich der plötzlich an 
ſie geſtellten großen und ſchweren 
Aufgaben gewachſen zeigten. Es kann 
ſtolz ſein auf die mannigfachen 
ſchlummernden Verkehrskräfte, ſozu— 
ſagen, die durch die plötzliche Nach— 
frage geweckt wurden und auf das 
erſtaunliche Anpaſſungsvermögen, das 
es bekundete. Und es kann — laſt 
not leaſt — ſtolz ſein auf den Geiſt 
ſeiner Arbeiterſchaft, wie er von Aus— 
ſtändigen bekundet wurde: keinerlei 
wüſtes Schimpfen oder gefährliches 
Hetzen, nichts was auf gewaltättigen 
Sinn ſchließen ließe. Die paar Stei— 
ne uſw., die geworfen wurden, werden 
auf Rechnung unverantwortlicher ra— 
dauluſtiger Burſchen zu ſchreiben 
ſein, die ja nirgends ganz fehlen und 
ſolcher Angriffe waren ſo wenige, daß 
ſie kaum genügen, die Ausnahme dar— 
zuſtellen, die zur Beſtätigung der Re— 
gel notwendig ſein ſoll. 

Wie Chicago ſelbſt, ſo können die 
Straßen- und Hochbahner ſtolz ſein 
auf ihre Haltung während des Strei— 
fe3 und fie werben fich des Erfolges, 
ben er ihnen bringen wird, mit qutem 
Gemwiffen freuen fünnen. Sie werden 
aber, wenn fie den vollen Nuben aus 
ihrem Streif ziehen wollen, die Erfah: 
tungen der lebten Tage fih auch zur 
Warnung dienen laffen: Sie werben 
ertannt haben, dak Ehicago nicht ab- 


und | 


“ander | Gerechtigkeit entichieden jehen mill.| Der Zonnengebalt 


Und damit, daß fie nicht Hoffen 
dürfen, fiegreih herborzugehen aus 
einem etwaigen fpäteren Streit, ber 
durch unbillige Forderungen ih— 
rerſeits herbeigeführt würde. Chicago 
kann länger und beſſer ohne ihre 
Dienſte fertig werden, als ihre Or— 
ganifationen einen Streit aushalten 
fönnten. 

Ende qut, Alles qut! 
nit nur da® Ende, fondern 
|&anze gut und Gutes gewirkt 
| haben. — 


England will brav werden. 


England bat nad informationen 
‚aus Wajhington durch jeinen Botjchaf 
ter Spring-Rice unoffiziell die Ap- 
ficht angetündigt, feine ITaktit gegen 
den Handel der Ver. Staaten zu än- 
dern. Dieje Abficht wurde angeblich 
‚durh die Ankündigung Wilfong, eine 
Note an England zu richten, bejchleu 
Inigt. Durd fie joll das Piratentum 
ı Englands erwähnt werden, die Praris, 


unter amerifanifcher Flagge fahrende 


Schiffe in einen englifchen Hafen zu 
jenden und fie dort monatelang auf 
die Entjcheidung arten zu lafjen, | 
aufzugeben. In Verfolg diefer Pra 
ris find alle Dampfer, die mit Chica 
acer Fleiihwaaren beladen nad Hol 
land, Schweden, Norwegen und Däne- 
marf bejtimmt waren, nad) enalilchen 
Häfen verjchleppt worden, ohne daß 
feither irgendwelche Verfüaung über 
jie getroffen wurde. Obwohl ein Ver: 
treter der Paders monatelang mit,den 
engliihen Behörden unterhanbdelte, 


'fonnte er zu feinem Vergleich mit ihnen 
mögen auftauchen, man wird ihnen | 


|dem Staatsdepartement in Wafhing=' 


gelangen und fehrte zurüd, um mit 


ton die Angelegenheit 
und auf dem biplomatiichem Wege | 
die Schiffe frei zu befommen, ober 


zu beiprechen 


Hier Scheint | 
das | 


der verjentten 
Schiffe fann während bes Krieges 
nicht erjebt werben, und biejer Um- 
|ftand gibt anderen Ländern einen ge: 
waltigen Vorſprung. 


Schildbuürgertum. 

Der Staat Pennſylvanien hat es 
fertig gebracht, ſich zum Geſpött der 
Welt zu machen. Schon ſeit geraumer 
Zeit haben die verwerflichen Umtriebe 
beſchränkter Nativiſten erſtaunliche Er— 


m folge in jenem Staate aufzumeifen. 


| Das fcheint auf den erjten Blid um 
Ifo eigentümlicher, ala Pennſylvanien 
 befanntlich einen jehr jtarken deutjchen 
Einfhlag unter feiner Bepölterung be- 
figt. Man darf indeffen nicht veraef 
jen, dab die deutiche Landbevölterung, 
mwelcher der Staat jeinen Ruf als 
amerifonifches Klein-Deutjchland ver- 
dankt, fchon jeit vielen Gejchlechtern 
auf ihret Scholle fit und in biefer 
Zeit teilmeife unter den Einfluß bes 
benachbarten Neuengländertum® oe 
riet. Seit der Einwanderung jener 
alten deutichen Unfiebler ift aus Penn 
Inlvanien aber ein Inbuftrieftaat ge- 
worden. Große Städte find mie bie 
Pilze aus dem Boden geichoffen, und 
wenn man in ibnen 
jpäter einaewanderte Deutiche findet, 
‚jo ijt ihre Zahl doch anicheinend bei 
weitem zu aering, um irgend melden 
Einfluß auf die Gefehgebung auszu 
üben. Der riejige Auffchoung der In: 
duftrie aber hat nichtdeutiche Einwan 
derer in aroßen Mafjen in den Staat 
gezoaen, vor allem Sübdeuropäer und 
Nuffen, melde den Berufäpolitilern 
natürlich eine leichte Beute wurden. 
Nur auf diefe Weile läht es fich er 
Hären, daß die pennsplvaniiche Legis 
latur heute jtart nativiftiihe Bahnen 
wandelt. 

Seit längerer Zeit jchon befaht Tich 


auch zahlreiche | 


bewun: | 


das Staatöparlament nämlich mit ber 
ſyſtematiſchen Verkürzung der ver— 
tragsmäßig zugeſicherten Rechte nicht 
naturaliſirter Bürger. Daß man bie 
ſen unterſagt hat, in den Gewäſſern 
des Staates zu fiſchen, mag noch an— 
gehen. Denn die Bewohner der penn 
ſylvaniſchen Flüſſe ſind das Eigen 
tum der Bürger des Staates, und 
dieſe brauchen es nicht zu dulden, daß 
ihnen dieſe billige Fleiſchſpeiſe von 
Ausländern aus ihren eigenen Gewäſ— 
ſern geholt wird, zumal in ſtark von 
Ausländern bewohnten Induſtrie— 
gebieten durch die betriebene Raub— 
fiſcherei der Fiſchbeſtand ernſtlich ge— 
fährdet werden mag. Daß den noch 
nicht Bürger gewordenen Ausländern 
aber das Tragen von Waffen verboten 
wurde, während amerikaniſche Bürger 
ſich dieſes Vorrechts erfreuen, iſt un— 
moraliſch, wenn es auch vom Bundes— 
obergericht beſtätigt worden iſt. Be— 
trachtet man dos Herumtragen von 
Waffen als gefährlich, ſo trifft ſolches 
nicht bloß für Nichtbürger, ſondern 
auch für Bürger zu. Rowdies und 
Meſſer- und Revolverhelden werden 
durch den Alt der Naturaliſation nicht 
plöhlich zu Muſtercharakteren, in de— 
ren Händen die Waffen nun auf ein— 
mal ungefährlich geworden ſind. Das 
betreffende Gele hatte denn auch 
jelbjtverftändlich, wie fo viele andere 
por ihm bereit3, nur den einen Zwechk, 
den Ausländern da? Leben nad Mög 
(ichfeit zu verbitiern und zu erichive 
ven, 

Den Vogel aber hat die nativiftifche 
der benziylcaniichen Leais- 
latur abgefchofien, als fie die Vorlage 
Spndh annahm, laut welcher es nicht 
naturalifirten Cinwanderern unter 
jagt wird, Hunde zu halten. E3 heißt 
in der Bill: „E3 foll für jeden nicht 
naturalifirten, im Muslande geborenen 
Bewohner des Etaates ungefehlic 
fein, einen Hund zu balten ober im 
Belibe eines folhen aefunden zu mer 
den. Die Anmefenbeit eines Hundes in 


volle Bezahlung für die Waaren zu 
‚erhalten. WUls der Gejandte String: 
Rice merkte, daß unfer Staatsdeparte 
ment ernftlice Vorjtellungen maden 
ı fönnte, bot er angeblich auf Weifungen 
‚bon London jeine Dienfte und Tieß, 
„Durhbliden“, daß feine Regierung die 
| Angefegenbeit ordnen werde. Der! 
| Vertreter der Bader wurde abermals 
Ina Zondon geihidt, wo daß alte 
| Spiel vermutlich von Neuem begonnen | 
hat, um die Erledigung fo lange hin- 
auszuziehen, bis die engliiche Regie: 
tung geltend macht, daß die Waaren | 
ı verfauft werden müffen, um fie „nicht | 
verderben zju lafjen“. Dann ordnet | 
| fie eine Verfteigerung an, zu der nur 
'engliihe Bieter zuaelaffen werben, 
| die jich natürlich dahin verftändigt ha- 
ben, nicht mehr zu bieten" als eine 
Summe, die hinreicht, da3 Prifengel) 
und die Frracdhtfoiten zu bezahlen. Die 
engliiche Regierung betreibt ein Pira 
tenaeihäft mit jolhen Mopifitatio 
nen, mie fie ein „zipilifirtes“ Land 
nun einmal nicht umgehen fann. Den 
amerifaniichen Gejchäftsleuten helfen 
diefe Mopititationen allerdinas nichts. 
Wilfon hat angefündiat, er werde 
eine Feharfe Note an Enaland richten 
und fordern, dab der leaitime Handel 
der amerifanifchen Geichäftswelt mit, 
ihren Kunden in den neutralen Län: 
dern nicht beläftiat werde. Diefer 
Note joll die Spite abaebrocdhen wer 
den durch die Anktündiaung Enalands, 
es beabjichtiae jein Verfahren gegen 
die neutrale Schiffahrt etwas zu 
revidiren. Dieſe Taktik iſt Jahrhun 
derte alt und wird, wie immer, ihre 
beabſichtigte Wirkung haben. Der 
Präſident wird ſich überzeugen laſſen, 
„daß England alles tut, was es ohne 
Schaden für ſeine Exiſtenz tun kann“. 
Da es ſich um die Lebensintereſſen 
Englands handelt, und nicht etwa um 
die Deutſchlands, ſo wird Herrn Wil— 
ſon auch nicht die Hölle ſo heiß ge— 
macht, und er kann ja ruhig abwar 
ten, was England tun wird. Eng— 
land tut natürlich nach wie vor, was 
es will. Es hat noch immer auf die 
Note vom 30. März zu antworten, 
ohne daß eine ernſtliche Anſtrengung 
in der Preſſe gemacht wurde, dieſe 
„Unverſchämtheit“ gebührend zu rü 
gen. Die Preſſe widmet zwar der 
deutſchen Diplomatie lange Spalten, 
um ſie zur Beſchleunigung ihrer Ant 
wort auf die amerikaniſche Note an 
zutreiben. Deutſchland „has to be 
brought to terms“; England kann ſei 
nen eigenen Kurs wählen und es 
würde einer Verletzung der Neutralität 
gleich kommen, wenn „wir“ es darin 
ſtören würden. 
Sir Cecil Spring-Rice hat im 
Staatsdepartement verſchiedene Be— 
ſuche gemacht und erklärt nun durch 
die Preſſe, England werde jetzt nach 
dem Miniſterwechſel den Handel der 
Ver. Staaten mit Holland, Däne— 
mark, Schweden und Norwegen wahr 
ſcheinlich nicht mehr ernſtlich beläſtigen. 
Wenn das nicht bloß Bluff iſt, um den 
räſidenten von der Abſendung einer 
charfen Note an England abzu— 
bringen, dann hätte ſich das engliſche 
Miniſterium durch die Entdeckung der 
Augenkrankheit Sir Edward Greys 
ein großes Verdienſt erworben. Dieſes 
Verdienſt darf infolge der Kaltſtellung 
Herrn Churchills noch höher einge— 
ſchätzt werden. Man braucht deshalb 
noch nicht zu ſehr auf die ſittliche 
Wandlung der Engländer zu bauen; 
denn dieſe Politik, ſich zu ducken, wenn 
die Peitſche geſchwungen wird, und len ihre Stimme zu geben, deren An— 
frech zu bellen, wenn ſie verſchwindet, ſchauungen eine ſichere Gewähr dafür 
gehört zum eiſernen Beſtand der eng- bieten, daß ſie den Mut haben, ven 
liſchen Diplomatie. Das weiß man in freiheitsfeindlichen Beſtrebungen rüd- 
Deutſchland aus der Geſchichte Eng- ſchrittlicher Notiviſten die Stirn zu 
lands beſſer als in den Ver. Staaten. bieten. Jeder Staat erhält ſolche Ge— 
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einem Selte oder einem Loaer, das bon 
einem nichtnaturalifirten, im Muslan: 


oder fontrollirt wird, foll ald prima 
facie-Beweis dafür aelten, daß ein fol: 
cher Hund der Perfon, melde das 
Srundjtüd, in dem der Hund gefun 
den wird, einnimmt oder fontrollirt, 
gehört." Die Strafe für nichtnatura- 
Iifirte Hundeliebbaber ift durb das 
Geſetz auf $25 oder entiprechende Haft 
im Countygefängniß feftaefegt mor 
den, und zwar jfoll ber Betreffende 
einen Tag für jeden Dollar der nicht 
bezahlten Geldftrofe und der nicht be- 
'zablten Koften des Verfahrens ab- 
figen. Hunde, die im Bejig von nicht 
naturalifirten, im Auslande geborenen 
Bewohnern des Staates gefunden wer: 
ben, werben fonfiszirt, öffentlich ver- 
fteigert, oder wenn fie nicht wertvoll 
find, aetötet. 

Diefes Geieh ift von dem Gouver: 
neu Dr. Martin G. Brumbaugh, der 
ſelbſt einer deutſch-pennſylvaniſchen 
Fomilie entſtammt, unterzeichnet wor— 
den. Ein Komentar zu dieſem Vor— 
gang, der dem Staate Pennſylvanien 
zur Unehre gereicht und ihn in aller 
Augen lächerlich machen wird, erübrigt 
ih natürlich. Das Geſetz iſt bezeich— 
nend für den ftändig im Lande anAlus- 
dehnung gewinnenden Geiit des Nati 
biömus. lm weiteren derartigen Ent: 
rechtungsverfuchen einen Riegel vorzu- 
Ichieben, ift es die Pflicht aller Bürger, 
nur jolden Kandidaten bei den Wab- 


einem Zimmer, in einem Haufe, in) 


de geborenen Bewohner eingenommen | 


— — — — — — — 


bedingslos auf dieStraßen⸗ Deswegen hat man dort auch nur ſetze, wie er ſie verdient. Das Schild⸗ 
bürgergeſez Pennſylvaniens iſt die un- öffentliche Meinung, 


ausbleibli Folge der bequemen 
Gleichgiltigkeit ſeiner liberalen Bürger 
und ſollte allen, die es angeht, als ein— 
dringliche Warnung für die Zukunft 
dienen. 


Kohle und Rrieg. 


\n dem heutigen Striege, der 
ebenfo ein Krieg der Technit, mie 
ein Strieg der Waften ii, jpielt na- 
turgemäh die Regelung des Stohlen- 
bedarfs eine jehr weientlihe Rolle. 

Von den Friegfübrenden Groß; 
mächten ſteht ſich Frankreich in Be— 
zug auf die Kohlenverſorgung am 
ſchlechteſten. Die Kohlengruben in 
den von den Deutſchen beſetzten Ge 
bieten machen ungefähr ein Fünftel 
der geſamten franzöſiſchen Kohlen— 
produftion aus, wobei zu bemerfen 
it, da Frankreich jelit im Frieden 
infolge feines an und für jich gerin- 
gen Koblenreichtums gezwungen üt, 
ein Drittel feines Bedarfs aus dem 
Auslande einzuführen. 

Auh Rukland Ieidet unter einer 
immer jchärfer werdenden Soblen- 
not. Es befitt zwar große umd reid)- 
haltige Koblenlager, bat dieielben 
aber nicht einmal in Friedenszeiten 
in richtiger Weile bearbeitet. Es 
wurde da vieliah Raubbau getrieben 
und das rädıt jih jekt, beionders 
Dank dem berridbenden Arbeitsman 
acl. Dazu kommt nod, dab audy cin 
großer Teil der ruiliihen Kohlen— 
aruben in von den Deuticdhen beiek- 
ten Gebieten liegt. Nett bat der 
Verfehräminifter die Neaelung des 
KRoblenbedarfs übernommen, und die 
Stoniumenten erbalten bei weiten 
nicht mehr ihren vollen Bedarf. Alle 
Fabrifbefiser find aufgefordert wor- 
den, ihre Betriebe fir Solz- und 
Torffeuerung einzuricten, und Die 
Verwendung von Napbta zu Heiz 
äzweden nimmt immer mehr zu. 
Veßteres bat wiederum zu den toll 
en Spekulationen geführt, die Breiie 
für Naptba find enorm in die Höbe 
geichnellt, und die rufiiihe Negie 
rung bat jebt die gefamten Peitände 
beihlagnabmt und drobt mit einem 
Napbtbamonopol,. Eiſenwerke,Hoch 
öfen, ja selbit Bahnwagen,- und 
Ktriegsbedarifabrifen baben ibween 
Betrieb einſchränken müſſen und 
könnuen ibre Aufträge nur be 
ſchränktem Maße ausführen. 


in 

Am 
ſtärkſten aber zeigt ſich die ruſſiſche 
Kohlennot in dem im Kriege ſo wich 
tigen Eiſenbahnverkehr, denn ſogar 
dieſer hat, ſelbſt auf wichtigen 
Strecken, eingeſchränkt werden müſ— 
fen. PBrivatfabriten erhalten fchon 
jeit längerer Zeit überhaupt Feine 
‚Kohle mehr. 

England it ein Foblenreides 
Land, Nber aud jeine KRohlenför 
‚derung reicht, infolge des Cintritts 
von 150,000 Bergleuten in das 
Heer, faum nod für den eigenen Be- 
darf aus, 
die engliide Rohlenausfuhr um 11 
Millionen Biund Sterling zurüd- 
gegangen. Cine jfrupelloie Breis- 
politit der Koblengrubenbeiiger bat 
die Kohlen um 75% in die Höhe ge 
trieben, zumal da aud) die Zwilchen- 
bändler den KRoblenmangel in wuche 
rifiher Meile ausnützen. Dieſe 
enorme PVerteuerung des SHeizitoffes 
war in England mit einer der 
Sründe, die im März diejes Nabres 
eine NAusitandsbewegung unter den 
enaliihen Beraleuten berbeizufiibren 
drohte. Durd das Eingreifen der 
Regierung wurde diejelbe jedoch bei 
gelegt. 

Yuh in Deutihland iit die Nach 
trage nad) ISndnitricfoblen größer 
als da& Angebot, weil dem Sohlen 
bergbau notgedrungen viele Arbeits 
fräfte emtjoaen werden mußten. 
Man bat aber bereits Mahnahmen 
aetrofien, diefer Nachteil auszuglei 
den. Deutſchland beſitzt ſehr große 
Beſtände an Koks und der Ueber 
gang von der Kohlenfeuerung zur 
Kotsfeunuerung iſt verhäöltnismäßig 
leicht zu baverfitelligen. Bon einem 
Mangel an Seizttoffen Tann man 
bier midht reden. 

Auch dieier Umitand aibt Deutich 
land in dieſem Kriege der Technik 
eine Vormachtſtellung vor ſeinen 
Gegnern. 

u 
Nebhans’ Standpunft. 


Als Rraiident der Wereiniaten 
Deutſchen Militärverbände bon 
Srob Nav Morf halte ich es für 
meine Brliht, die Ansichten von 
mindeiten® 300,000 ameritanifchen 
Bürgern, die in der beutichen Armee 
gedient baben, jowie Millionen an 
derer zum Ausdrud zu bringen. Sc 
fühle mich umjomehr dazu veranlaßt, 
weil der Brälident des Zentralver 
bandes der Deutihen Veteranen und 
Striegerbünde von Nord-Amerifa itd) 
bis jett nicht geäufsert bat, und der 
Prälident des Sriegerbundes von 
Nord-Amerifa angeblid erflärt ba 
ben soll, dah die Mitglieder jeiner 
Vereinigung mit dem Vorgehen des 
Prälidenten der Vereinigten. Staa 
ten in jeder Beziehung einveritanden 
wären. 

Ich bin überzeugt, zu der Erflä 
rung berechtigt zu jein, dai alle 
amerifaniihen Bürger, die eimit 
deutiche Soldaten waren, mit der 
Rolitif des Präfidenten Deutichland 
gegenüber, nit übereinitimmen. 
Sie balten nicht nur einen Strieg mit 
Deutihland für undenfbar, jondern 
find aud feit überzeugt, dal Prafi 
dent Wilion jtih in einem ſchweren 
Sertum befindet, wenn er glaubt, 
daß das amerifaniihe Volk icharfe 
Mahregeln gegen Deutidyland 
wünſcht. 


Abendpoft, Ehiecano, Mittwor, den 16. Zunt 1915. 


Schon im Jahre 1914 sit 


———. —— 


land hetzen, repräſentieren nicht die ben, ausgenommen auf denen, die der 
fondern fäl-| Internationalen Regierung über bie 
ihen fie. Die überwältigende Mehr- | Meere unterftellt find, und es ſoll 
beit des Volkes iit der Anficht, dafz nicht geftattet fein, irgendwelche MWaf- | 
die Vereinigten Staaten nicht das fen auf Schiffen zu verienden, — 
Recht haben, der deutſchen Regie- nommen in verſiegelte und genau ge— 
rung vorzuſchreiben, wie ſie den kennzeichneter Verpackung. K. 
Krieg führen ſoll. Amerikaner, die Schiffsuntergang. 


auf britiihen Schiffen, deren La-| gondon 18 ‚Juni. Yus Stornaiay, 
dung aus Striegsmaterial beitebt, Schottland, wird gemeldet, daß 21 
va Gral, rin, Abeıspmen Säiferigie von tragen Dam. 
5 .+\pfer „Duranger“, welcher auf hoher, 
dem engliihe PBürger unterworfen See untergegangen fei, dort eingetrof: 
jind, und begeben fi) des —* fen fein r | 
auf Schuk seitens unferer Regie: ni, Chiffarsit : | 
rung. Der Gedanfe iit abjurd, dat es — — — 
Deutſchland aufhören muß Krieg zu Namens wohl aber von einem it! 
führen, wenn immer amerifanijche Namen Veranger⸗ 
Bürger Luſt haben, auf einem RE : | 
Scladtfeld oder in der Kriegszone RR 2 
ipazieren zu geben. Es it Plicht Bunte Kiriegsbilder aus Deuticdland. 
der amerifaniihen Regierung, fie — | 
dagegen zu warnen, und nicht, jie 
darin zu beitärfen. | 
Wir halten es für falih und un- | 
recht, einem Lande, das in einem | 
Verzweifelungsfampf gegen die bal- ” J | 
be Welt begriffen 3* = verbieten, |1915) zur Verfügung: Wie iſt 
Mittel, welche es zu ſeiner Verteidi [= Stimmung — Wie koönnen 
gung für nötig hält anzuwenden, be- Sie nur einen Augenblid, peſſimiſtiſch 
ſonders da der ünterſeeboottrieg nur in die Zukunft jehen? Sie Fön. 
ein Mbwehrmittel und die Antwort | 17 vielleicht damit recht haben, daB 
auf engliihe Mahregeln, die dem der Friede noch lange auf Jid Wird 
Völferreht zumiderlaufen, bildet. —— laſſen. Das iſt aber — 
demſchiland bat wiederholt, und Veues! Im Auguſt habe Ich re 
zwar jchon vor Beginn feines Unter- | DET — hören mollte, gelagt, Daß 
jeebootfrieges, erklärt, dal; es dieje der Krieg —* Jahre dauern würde. 
Art der Kriegführung einſtellen Jetzt glaube 2 \ogar, daß man = 
wird, jobald England auf jeine Ab —* 2 u Runen = 
licht, Deutichland auszubungern und agen J— —— En — 
den Handel zwiſchen neutralen Mäch— | Höfen Gerhihten, die —X — Zei 
ten zu verhindern, aufgibt. Die a = bin u Kae N 
Schritte durd) die England den Han- | np a fi) deshalb ein 
del der Ver. Staaten mit neutralen Bild über die Lage. Die Wahr: | 
europäiſchen Zändern verhindert, fi- heit liegt in der Mitte und ſchwantt 
gen den Ver. Staaten unendlid grö- | yicht, wie cs den Zuichauern icheint 
heren Schaden zu, als der deutiäe | pie im Schaufelituhl die Zeitung lefen. 
Unterjeebootfrieg, und dagegen joll-| 3, jchfanen find wir nicht! Und 
ten wir im eriter Time profefticren. | wer nicht zu ichlagen it, der fiegt!| 
Sir jind mit der Dandlungsweile | ie es befanutlic) fein jchlechtes Ge- 
des früheren Staats-Sefretärs Wil | jpaft gibt, wenn man fid) nur Zeit 
liam Jennings Bryan in jeder Be | genug dazu nehmen fan, ſo gibt, 
ziehung einveritanden md über- og auch feinen verlorenen Krieg, wenn | 
zeugt, dab er nicht nur die Ansichten | man SKraft und Ausdauer bat, ihn 
des amerifaniihen Bolfes bejjer ver- | yurchzuführen. Und. die haben wir!| 
itcht und auslegt als der Präfident, ir werden ohne Ungeduld warten, 
jondern auch, dab er die amerifani- | pie den anderen die Geduld aus- 
ſchen Intereſſen beſſer wahrt und | geht und wo fie nicht acht geben oder 
ihnen Rehnung trägt. Deshalb bin | nachlafien, da befommen fie einen 
ich der dab 


Wie lange wird der Ntrieg dauern 2 
| Ein Freund unferes Blattes jtellt 
uns den folgenden Brief eines Xitt- 
meiiterd vom Generalfommando des | 
eriten deutihen A. 8. (14. April 


ichtefes | 


gezogen | 


feiten Veberzeugung, 
William Nennings Bryan in jeiner 
jegigen Stellimgnabme unsere volle 
Unteritiigung verdient und ſich auch 
von allen Ameritanern, deren Ge 
müter nicht durch die enaliihe Het 
fampagne getrübt worden jind, er- 
halten wird. Wir wollen feinen 


firien, wir wollen feine Rolitif, die 


zu Beritimmungen mit europätichen 
Mächten führen mul, wir wollen 
rrieden, ımd deshalb itehen wir ae 
ichloiien hinter William Nennings 
Bryan ıumd feiner  eimfichtigen, 
menschlichen und gerechten Friedens— 
politif, 
Chriftopb Rebhan, 
644 Sirth Ave. Nav Horf. 


Triedensvermitller. 


Waldiger nnd danernder Friede. — 
Gine internationale Nenierung 
als Herricherin über die Meere. 

Abendpofi“,) 

D. 8, 16. Jumi. 
Mehrere hervorragende Berjönlicd 
feiten baben den Beihluß gefaßt, 
eine Bewegung ins Leben zu, rufen, 
deren Ziel es jein joll, den Frieden 
in GEurepa wiederberzuitellen und 
dauernd zu erhalten, und alle Meere 
einer internationalen Bolizer zu ım 
teritellen. Sie glauben, dat; die fait 
unbeitrittene SBerrihaft über die 
Meere durd mur eine Nation die 
wirkliche Uriodhe des gegenwärtigen 
Krieges geawefen it, und das foll in 
Zufunft vermieden werden, Es 


(Eigenberidt der „ 
Waſhington, 


wurde deshalb an die Regierung der 


Ver. Staaten und die Regierungen 
der übrigen neutralen Länder die 
Einladung geſandt, Vertreter zu ei 
ner Beſprechung zu ſchicken, die viel 
leicht ſchon am 15. Juli ſtattfinden 
könnte. 
wie folgt: 

Wir, die unterzeichneten Bürger der 
Vereinigten Staaten, erſuchen Sie, 
Ihre Regierungen aufzufordern, den 
Einfluß, den ſie bei den Regierungen 
der im Kriege befindlichen Natio 
nen beſitzen, auszuüben, um ſie zu 
veranlaſſen, Vertreter zu einer 
laufenden Beſprechung zu ſenden, bis 
dann ſchließlich die tatſächliche Frie 
densfonferenz einberufen werben fann. 
Die folgenden Namen ftehen unter dem 
Aufruf: Charles 2. Bernheimer, Win. 
Morgan und Marcus U. Marts von 
New Hort; Herbert Myrid, Spring: 
field, Mail; ©. W. MWoodiward, 
MWafbinaton, C.; William Xay 
Schieffelin, D. Dickey, J. P. 
Meyer, Partk E. Bell, 

Gibſon, Hermen A. Metz, Anton A. 
Raven. F. W. Walz und Carroll 
Lioinafton Riter von New Dort. 

Bei der vorläufigen Beiprehung joll 
der Vorjchlag, ivie er den Frieafüb- 
renden zu unterbreiten ilt, beraten 
werben. E3 ift beabfichtiat, wie fchon 
erwäknt, eine internationale Reyie 
rung, die nach beitimmten Gejeben zu 
handeln hat, die Herrichaft über die 
Meere ausüben zu laffen. Eine foldhe 
Regierung müßte einen feiten Sit Ga- 
ben, cın beiten auf einer fleinen Inſel 
im atlant. Ozean, und die internatio- 
nale Polizei müßte auf bverjchiedene 
Inieln verteilt werden, und die inter- 
nationale Regierung foll das Recht ha— 


D 


ur 


D 


ni + 


ben, die Mitglieder der Polizeitommij= | 


fion zu ernennen und zu entlaffen. Die 
internationale Polizei Joll nichts mit 
den Befeftigungen, am Land und am 


Es it unnötig zu betonen, Waffer gelegen, zu tun Gaben, ausge- 


dah; wir in Bezug auf chrlihe Er- nommen am Zanama Kanal, am Sue; 
füllung unjerer amerifanifben Bür- Kanal, an der Straße von Gibraltar 


gerpflichten keinem, felbit nicht dem und foldhen anderen neutralenftanälen, 
Die auf die man fich einigen wird. Die In— 


Präſidenten Wilſon nachſtehen. 
amerikaniſche Preſſe und die ameri— 
kaniſchen Rolitifer die aeaenDeutic- 


ternationale Seepolizei foll feine be- 
waffnete Truppen auf Schiffen erlau- 


| vielleicht 


Die Einladung lautet etwa | 


fort= | 


William 9. 


Denfzettel. Der Umfang und die 
Kräfteentfaltung in diefem Kriege iſt 
jo nie dagemweien riejenhaft, das es 
feinen Menichen aibt, 
‚imstande ift, die Wirfungen zu über: 
jehen. Mander Stamm, der nod) 
mäcdtia zu stehen icheint, it viel 
leiht ion zu 9:10 durchjägt. Wer 
‚don uns Afrobatenjtüde oder Gala 
ı Voritellungen erwartet, wird nicht auf 
‚feine Koften fommen,. (Diejer Art 
' Zujdauer haben wir genug.) Aber 
\ ehrliche Dauerarbeit wird geleiftet! Das 
genügt vollflommen! ch bin nod) 
am Xeben, wie Sie jeben, 


Elſäſſiſcher Ausverkauf. 

Im Elſaß geht man jetzt bekanntlich 
mit großer Energie der franzöſiſchen 
Sprache zu Leibe. Bejonders Die 
| Kaufleute, Berwerbetreibenden u,Xaden: 
inhaber find angemwiejen worden, alle 
fremdfpradlichen Auspdrüde auf ihren 
Schildern u. ſonſtigen Antündigungen 
bei Vermeidung ſtrenger Strafe zu un— 
terlaſſen. Trotz dieſes Verbotes hatte 
ein Hagenauer Kaufmann die Kedheit, 
feinen Auspverfauf mit einem Schild 
anzufündigen, das in meithin leuch- 
tenden roten Lettern die franzöfiiche 
Antündigung enthielt: „Liquidation 
Totale“. Als er auf das lingehörige 
hingewiejfen wurde, 30q er trumphi- 
rend ein Zeitungsblait hervor, das aus 
dem vorigen Jahre jtammte und eine 
änhlihe Geichichte berichtete. Dann 
|zerfäate er das Holzichild zmilhen 
den beiden Wörtern und hängte es der- 
maßen wieder auf, daß man nunmehr 
fefen kann: „Zotale Liquidation“. — 
Der Mann hat recht, wenn er die un- 
ausrottbare Vorliebe der Deutichen 
für entbehrliche Fremdwörter veripot- 
tet; eine andere Frage tlt, ob die Be: 
börde ihn gewähren läßt. 

— Zwei gückliche Väter. — „Ich 
hab' vergangenen Sommer wieder 
eine Tochter unter die Haube bekom— 
men.“ „Ich hab' vor vierzehn Ta— 
gen einen Sohn unter den Pantoffel 
gebracht.“ 


— — — — —— 


Zur Gründung 


einer Deutſch-Amerikaniſchen wirt-— 


ſchaftlichen Vereinigung. 


o . » 
'&in Wecruf! 
An das Deutjchtum in Amerifa und alle 

lIoyalen Amerifcner von 


— > 
F. F. Matenaers. 
Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
de3 überaus praftifchen Gedanfens bei= 
tragen. 32 Eeiten. Breis 10c. zür 
Bropagandazwede 100 Exemplare für 
$7.50. 
u beziehen durch den Buchhandel jo- 
ivie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


Dentide Buchhandlung, 
59 und 61 Ost Monroe Sir. 
(zwiichen Webafh und Michigan Menue) 


CHIZAGO. 


Das illufrirte Blatt 


herausgegeben don der ranliurter 
Prachtvolle Tiefdruch-Illuftrationen, 
Berichte vom Kriege. 
Mai, Preis 106. 


Die WBohenihan 


bom 15. Mai. Preis 100. Cümmtliche 
fohriiten prompt und billigit geliciert, 


A. KROCH & CO. 


Ameridas urößte Teutfüe Buchhandlune. 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(wilden Wabafb und :Ridigan Abe.) 


intereffante 
Kepte Nummer don 30. 


Zeit 


Geitorben: Maria Schmitt, au 15. Zumi 1915, 
57 Jahre alt; gelichte Wiutter von Sran Emma 
Ladendorf, William, Fred, Catherine und Ger— 
trude Schmitt. eerdigung Samstag, um 
1:30 Nachm., von 1749 Kimball Ave, mit Rut- 
fen nah Waldheir mido 


der | 


ebenio | 
| meine drei Brüder, von denen zwei! 
| jeit Monaten im Schütsengraben liegen. | 


‚ Sarmony Loge 


I®. $. 
IFred Maas, Eelreiär ınd Echagmeilter; Zalod 


geitung. | 


Felte und Gefelligteiten im hänslichen Nreiie. 

Anleitung zur Abhaltung gemütliher nub dant- 

darer Unterhaltungen bon aller Art Feitlichleis 
ten. — Brei 30c, 


Koelling & Klappenbach 


Ghicanos gröhte m, ältefte dentfche Buchhandlung 
170 Beh Adamd Str. Tel. Franliin 858. 


— — úr — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin und 
unſere gute Mutter, Schwägerin und 
Tante 
Hilda Sauter, geb. Mueller, 
am 15. Juni, Nachm. 2 Uhr, im Alter 
von 26 Jahren ſelig im Herrn enſchlafen 
iſt. Beerdigung Donnerstag, den 17. 
Nunt 1015, Nahmittags 2 Uhr, von 
Wuchlbocier8 Kapelle, 1458 Belmont 
Avde., Ede Greendiew, mit Automobilen 
nah Yoreit Home. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Kohn M. Sauter, Gatte. 
Ella, Johnnie umd Dtto, Kinder, 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 


‚riopt, dab unfere dielgeliebte Tochter, Echmeiter 


umd Schwägerin 
Roſalia Simone 
nach Turzem Leiden im Alter don 16 Jahren 2 
Monaten felig im Herrn entichlafen tft. Die 
Beerdigung findet tatt am Donnerstag, den 17. 
Numi, um 1:30 Nachım., vom Trauerbaufe, 2508 
%. Albland AUde., nah dem St. Bonifazius-Gots 
tesader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Stephan und Barbara Simone, Eltern, 
Sohann, Elizaberh, Wilheim,Andreng, 
Matthias, Stephan, Gejchwiiter. 
Jacob Lippert, Schwager. 
Caroline und LXonile Simone, Schwä— 
gerin. 


Todesanzeigé. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Auguit Sfibisti 
in feinem Heim in Benton Harbor, Mich 
Dienstag Morgen im Nllter bon 75 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Leicheufeier am Donnerstag, 2 Uhr 
Kadın., im der eriten deutſchen Baptiſtenlirche, 
Zuperior und Paulina Str., Leihenzug don da 
mit Autos nah Foreit Home. m itilles Y 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Stibisti, Gattin, 
Ottilie Gieſe, Auguſta Broficit, 
Minnie Stubenrauch, Bertha 
Diuehlenbed, Emil, Henry, Ru— 
dolph und Harry Siibisfi, 
Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Herman Berudt 
Juni im Alter don 55 Sabren gefiorben 
Tie Beerdigung findet itatt am 17. Juni, 
Uhr Kachım., vom Tranerdhanfe, 1000 %. Ct. 
Louis Mde., nah Soreit Home, Um ftille Ieils 
nahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gar ımd Emilie Berndt, Eltern. 
Martha Seidel und Fda Shol;, 
Schweſtern. 
Adolph Berndt, Bruder. 
Todesanzeige. 
Freunden und 
richt, daß 


am 


Kis 


am 14 


iſt. 


Belannten die 
mein geliebter Gatte 
Joſeph Wadzinsti 
den 14. Juni, im Alter von 29 
Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung findel 
ſtatt am Donnerstag, den i, um 9:50 
Sorm., dom TQrauerbauie, Artelian 
"de, nacy der St. Aloyſius-Kirche, von da mit 
Kuütſchen nah dem St. Boniſfazius In 
ftilles Peileid bitten Die 

blievenen: 


traurige 


ads 


am Montag, 9 


Annaga Wadzinsti, Gattin. 
Maria Wadzinski, Kind. 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und die traurige Nach 


Belannten 
richt, daß unſer 


lieber Vater 
Friederich Holtz 
im 76. Lebensjahre geſtorben iſt. 
gung findet ſtatt am Freitag, den 
Uhr Nachm. vom Trauerhaüſe, 
land Ube., früher 64. Ave., 
Johannes-Kirche, von da mit Autos nach dem 
Berthaniag-Gottesaclker. Um ſtille Teilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Emma Mehyer, Tochter. 
mido Robert und Otto Holtz, Söhne. 


Die Beerdis 
18, Zımi, 1 
515 ©. Ridge 
nach der Iutb. <t. 


— 
Todesanzeige. 
VPocahantas Frauenverein. 

Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, day Schweiter 
Frieda Hager 
am 15. Juni gaeitorben ift. Beerdigung Mitt 
wod, den 16. Nuni, 2 Uhr Nachım., von Eades 
mans stapelle, 3949 Milmaufce Ave, nah dem 


Montroſe 


Friedhof 


Katherinag Schoknecht, Präſidentin. 
Marie Buttenſhen, Sekretärin. 


— — 
Pr 5 
Todesanzeige. 
Nr. 3, Erden der Herm.-Schtw, 
Den Beamten und Schweſtern 
die traurige Nachricht, daB 
Schweſter 
Frieda Hager 
. Juni geſſorben iſt. 
den 16. Jumi, 2 
stavelle, 3249 
Montroſe Friedhof. 
Anna Brockman, Präſidentin. 
Marie Buttenſhen, Sektretärin. 
Geſtorben: John Breſemaun, 25 Jahre alt; 
geliebter Sohn von Mr. John und Lena Breſe— 
mann, Bruder der verſtorb. Frau J. F. Will, 
Frederick, Hatie und Edward Breſemann; flarb 
am Dienstag, 10 Uhr Vorm Beerdigung am 
‚Freitag, den 18, Numi 1915, 3 Uhr Nacın., bom 
Irauerdaufe, 1016 Dimloy mit Kutichen 
nach Nsaldbeint, mido 


Beer⸗ 
2 Ubr Nachm., 
Milwaulee Ave., 


digung Mittwoch 
von Sademans 
nach d 


dem 


An pP 
Danfiagung. 

Wir ſprechen hiermit 
Freunden unſeren innigſten aus f 
sablreihe Teilnabme und die ichönen Blumen— 
Ipenden beim PBegräbniß unserer geliebten Mı 
ter, Schweiter und Schwiegermutter 

EChriſtina Dreher. 
dem Herrn Vaſtor Fandrey für die 
troſtreichen Worte im Hauſfe, in der Kirche, 
wie am Grabe der Verſtorbenen 


Die trauernde Familic. 


allen Verwandte 


n 
Dank i 


Beſonders 


ios 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher 
und die ſchönen Blumenſpenden bei 
gung unſerer lieben Tochter 
Lotte Baum, 
die troſtreichen Worte des 

ſagen wir unſeren 


Teilnahme 
der Vecrdis 


fiir 


Hintz 


ſowie 
or 
Dani, 


Herrn Ras 
tiefgefäblteiten 


Die trauernde Familie. 


Leichenbeitatter. 
Neitern Ca3fet and Undertaling Co. — Michis 
gan Bivd und Randolph Zir, Tel, Central 368. 
milS*X% 


Waldheim. 


Einer der fhönften Friedhöfe von Chicago. — 
Zur Metropolitanshochbabn für 5c zu errei« 
Dei, gleichiall3 auch mit allen Straßenbahnen, 
Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem fchönen 
Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu haben. — 
General Offices: Foreſt Bart, S.: Telepbon: 
Auſtin 796, Local Telephon: Foreſt Patt 757. 
Geiſt, Präſ.e; Auguſt Pfaff, Bizevpräf.; 


Schwab. Suwerimendent 


Großes Picnic 


berbunden nit Breistegelin, 





— u veranstaltet vom 


== \ DeutschenKrieger- 


** 


"Verein Town of Lake 


—— Zonniag, den 27. Juni ——— 
in Schul;ces Grove, 54. Ztr. und Weftern de, 
Anfang 2 Uhr Yacmittags. N beluſti⸗ 
gungen für Jung und Alt. Der Verein ver— 
ſammelt ſich um 1330 in Morgenroths Place, 
51. Str. und Weſtern Aven von dort wird mit 
Muſit nach dem Grove marſchirt. 

Kameraden vom ſelben Verein mit Abzeichen 
haben freien Eintritt. Tickets 256 die Perſon. 


Edelweiss Pavillon 
835 W. North Ave. 


Teden Abend und Sonntags Matinee. 


Das APOLLO ENSEMBLE 


Fiſcher, Brücken und Bruſt. 
Chriſt. Lemberg, Kapellmeiſter. 


Tanz: Montags, Donnerſtags u. Freitags 
nit“ 


I 


u Mpolejale - Preiien 


Plumber-Waaren *Ronfumenten verlauit. 
Gasröhren auf Beitellung geichnitten. 


Chicago Plumbing Supply Co. 


637 Mitwautee Avenue. 
12mal.mifafotur 


an 





> Zefet Die ‚ 


de 
LONG 
DISTANCE 
TELEPHONE 


An die Telephon: Benuger 


CTroß der Defehrsichwierigfeiten waren 
die Chicagoer Telephonbeamten am Mon: 
tag Morgen auf ihrem Polten. Sie zeigten 
ihre Pflichttreue, indem fie durchichnittlich 
dreißig Minuten vor ihrer vorgejchriebe: 
nen gHeit fich zur Alrbeit meldeten. 


Ehicaso war hinfichtlih jeines Hefchäftsbetriebs fait gaıtz 
von ihnen abhängig, und jie hatten zweimal joviele Derbin- 
dungen zu handhaben, als jemals in einem gleichen Seitraum 
gehandhabt wurden, nämlich die gewaltige Hefammtzahl von 
4,000,000 Derbindungen für den Tag. 


” 


Die Beamten fommen diejer Notlage mit Eifer entgegen, aber 
dennoch fann der Dienjt nicht jo pünftlih und genau fein, 
wie unter normalen Derhältnifjien. Wir 
fum um freundliche Mitwirfung, inden: 
Notzeit Höflichkeit und Rücfichtnahme i 


uchen das Publi: 
während diejer 
gt. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 


KleineKriegsnachrichten 


Warum nicht gar? 

New York, 16. Juni. Die „N. 9. 
Tribune“ tiſcht heute die ſenſationelle 
Mär auf, die Ver. Staaten ſeien im 
Falle Meyer-Gerhard das Opfer einer 
rieſigen Fopperei geworden. Der Herr, 
welcher als „Sondergeſandter des 
Waſhingtoner Botſchafters“ an die 
deutſche Regierung“ nach Europa ging 
und unter Schutz der amerikaniſchen 
Regierung ſowie der „Alliirten“ reiſte, 
jei fein Anderer, als Dr.AlfredMener, 
Geheimrat erjten Ranges und Chef der 
Urmeematerialabteilung 
des deutjchen Kriegsdepartments, und 
in legterer Gigenichaft fei er bier ge- 
wejen, habe Kriegsmaterialien gekauft 
und auch Geheimnilje der Ver. Staa= 
ten erichnüffelt!! Der richtige Meyer 
Gerhard aber jei überhaupt nie jeit 
Beoinn des Krieges außerhalb Deutich 
lands oder der Schnupläbe deuticher 
militäriicher Operationen gemelen und 
jei unter denVermundeten an der öjtli- 
hensront berichtet worden. DesErfie 
ten Tätigkeit für das „Rote Kreuz“ 
in den Ber. Staaten fei aud nur eine 
Poſſe geweſen und von ihm alsSchutz— 
mäntelchen benutzt worden. 

Die britiſch uſitania“Unterſuchung. 

London, 15. Juni. Das britiſche 
Handelsminiſterium eröffnete heute 
ſeine ſogenannte Unterſuchung über die 
Zerſtörung der „Luſitania“. Sir Edw. 
Carſon, der Generalanwalt im neuen 
britiſchen Kabinet (das übrigens bald 
ſchon wieder umgeorgelt werden ſoll), 
wiederholte in ſeiner Eröffnungsan— 
ſprache die Behauptung, die „Luſi 
tania“ ſei nicht armirt geweſen und 
„niemals als Transportboot ausge 
ſtattet worden, und leiſtete ſich wieder 
heftige Angriffe auf Deutſchland. 

Es wurde zugegeben, daß die briti 
ſche Admiralität gewiſſe vertrau— 
lihbe Weifungen funtentele: 
arapdiid, an die „Lufitania” fandte; 
über Ddiefe Weifungen werden aber 
feine öffentlihen Zeu: 
genausjagen geftattet. 

Das dide Ende. 

London, 15. Juni. (3:45 Uhr 
Nachm.) Premier Asquith beantragte 
im Unterhaufe eine Kreditbemilligung 
pon 1250 Millionen (250 
Millionen Pfund) und bemerkte dabei, 
die Ausaaben in den nächiten drei Mo 
naien würden mindeitens 75 Millionen 
Dollars pro Tag betragen. 


e u 
us 


Dollars 


Wie cs England wirnidt. 

London, 15. Juni. Der Korrefpon 
dent Der Londoner „Times“ ſagt, 
heute um Mitternacht treten die Sperre 
auf deutſche und öſterreichiſche Waaren, 
welche durch Holland nach den Ver. 
Staaten gehen ſollen, vollſtändig in 
Kraft. (Von anderer Seite liegen da— 
rüber noch keine Meldungen vor.) 

Derſelbe Korreſpondent ſagt, die 
Statiſtik für April ergebe eine große 
Zunahme in der Ausfuhr holländiſcher 
Nahrungsprodukte nach Deutſchland 
und eine entſprechende Abnahme in 
derjenigen nach Enaland. 

!ingeblicher Broteit von „Roten“. 

Innsbrud, Tirol, 15. Juni. (Ueber 
Paris und Zondon, mit 
großer Vorficht aufzunehmen!) Es 
wird gemeldet, daß in einer Sozia 
liſtenvberſammlung zu München ſtark 
gegen die, jüngſt gemeldeten Aeußerun 
gen des Königs Ludwig von Baiern 
über eine, wenigſtens teilweiſe Anglie 
derung Belgiens proteſtirt, und erklärt 
vorden ſei, Belgien müſſe unter allen 
Umſtänden wieder unabhängig ſein, 
gleichviel, was die Ergebniſſe des 
Krieges ſein möchten. 
— — — 


Sonntagpoſte⸗ 


— — — — ——— 


Zofalberidt. 


Wirt erſ cho 


ſſen. 


Wollte den Bahnpoliziſten Hermann 


Miller nicht bedienen. 


ichiever einer Zchrerin, 


Wurde, als fie jih allein in der Schule 
befasd, von einem Rüuber überfallen, 
Gcheimninvolle Stedyerei. — Friel 

anf einen uralten Siniff hinein. 


N 
B 


on Hermann Miller, einem in 
Dienſten der Rock Island Bahn ſtehen 
den Poliziſten, wurde geſtern Abend 
der Wirt Joſeph Brunner, Nr. 420 
Canal Straße, erſchoſſen, nachdem er 
ſich geweigert hatte, Miller etwas zu 
trinken zu geben. Nach Angabe der 
Polizei kam Miller in die Wirtſchaft 
und beſtellte etwas zu trinken, doch der 
Wirt weigerte ſich, ihm das Gewünſchte 
zu verabfolgen, worauf ſich ein Wort— 
wechſel entſpann, im Laufe deſſen 
Brunner dem Poliziſten befahl, ſeine 
Wirtſchaft zu verlaſſen. Miller wei— 
gerte ſich, worauf Brunner ſich an— 
ſchichte, den unerwünſchten Gaſt vor die 
Türe zu ſetzen. Miller zog nun ſeinen 
Revolver und feuerte vier Schüſſe auf 
ſeinen Gegner ab, von denen einer den 
Wirt in das Herz traf und ihn auf der 
Stelle tötete. Mehrere Kunden hielten 
den Schießbold feſt, bis die Polizei zur 
Stelle war und ihn verhaftete. Er iſt 
der Bruder des Polizeileutnants Wm. 
Miller. 
Böſes Abenteuer. 

Frl. Ruth Hawkins, eine Lehrerin 
der Hülſter Muſikſchule, Nr. 69 Oſt 
Van Buren Straße, wurde geſtern 
Abend, als ſie ſich allein in den Räum 
lichteiten der Anſtalt befand, von zwei 
Einbrechern überfallen, die ſie banden, 
tnebelten und dann ihrer Handtaſche 
$8 entnahmen. Frl. Hapkins wurde 
erſt eine halbe Stunde ſpäter von E. R. 
Hegboom, einem anderen Lehrer, aus 
ihrer Zwangslage befreit. 

Der alte Kniff. 

Um ihr aus $250 beitebendes Er 
ipartes wurde geitern Frau Daniel 
Hoffman, welde im Sauie 2924 
Wentivortb Ave. einen Ntleiderladen 
betreibt, von zwei Italienern ge 
prellt. Die Gauner, die einen recht 
vertrauenswurdigen Gindrucd mac 
ten, betraten den Naden ıumd be 
baupteten, jie wollten ein rund 
ſtück in der Nachbarſchaft kaufen. Sie 
überredeten die Frau, ihnen zu er 
lauben, daß ſie 310,000, den Preis 
für das Grundſtück, bei ihr in Ver 
wahrung ließen. Allerdings müßten 
ſie darauf beſtehen, daß Frau Hoff 
man ihnen ihrerſeits Sicherheit da 
für biete, daß ihr Geld bei ihr gut 
aufgehoben ſei. Die Frau holte ihre 
Erſparniſſe im Betrag von 83250, die 
dann, zuſammen mit den 810,000, 
von den Männern in ein Taſchentuch 
geknüpft wurden. Als die Frau, 
nachdem die Kerle fortgegangen wa 
ren, das Taſchentuch öffnete, fand ſie 
darin nichts als Papierfetzen. 

Mutter ſpringt in Breſche. 

Der l17jährige William Jones, 
Nr. 449 W. 42. Str. welcher geſtern 
unter der Beſchuldigung, in die Fal 
lon Schule Einbrüche verübt und 
Telephonkaſten erbrochen zu haben, 
dem Knabenrichter vorgeführt wurde, 
war geſtändig, acht Einbrüche in die 
Fallon und die Hendricks Schule 
verübt zu haben. Frau Mary Jones, 
ſeine Mutter, verſprach, den aus 370 


beſtehenden Schaden zu decken. Der 


Bengel wurde daher auf Probe ent 
laſſen. 
Soll Hoipital.icb ſein. 

Seit einiger Zeit hat ein junger 
Gauner in den verfchiedenen Hojfpitä 
lern der Stadt fein IInmwejen getrieben. 
Er ließ fich meiftens als Krantenpfle 
ger anmwerben und pflegte jchleunigit 
bei Nacht und Nebel zu verichwinden, 
jobald er Werzte, Wärterinnen oder 
Patienten beiteblen fonnte. Ein jun- 
ger Aiftitenzart des Presbyteriſchen 
Hoipitals, der jelbjt zu denBeitohlenen 
gehört, erfuhr nun geitern, daß ein 
junger Mann, der früher in jenem 
|Krantenhaufe gearbeitet hatte und 
dringend im Verdachte ſtand, der Ho— 
ſpitaldieb zu ſein, angefragt hatte, ob 
er wieder eine Anſtellung dort finden 
könnte. 

Der Arzt ließ den Mann lommen, 
| beitellte aber zu aleicher Zeit aucd, den 
Detektivfergeanten Philip Carroll, 
Dieler verhaftete den Krantenpfleger 
und erfucht dann die das Telephon be 
dienende Angeitellte, ven Polizeimwagen 
fommen zu lafjen. Diefe Gelegenheit 
benutte der Häftling dazu, einen 
Fluchtverfuh zu maden. Carroll 
nahm jeine Verfolgung auf und feuerte 
mehrere Schüffe hinter dem Flüchtling 
ab, Durch eine der Kugeln wurde ber 
Nr. 814 Weit 12. Str. wohnbafte Ja- 
cob Zarne leicht verlegt. Der Poliztit 
holte den Flüchtling jchließli ein, 
der ji) dann jpäter als ein gewilier 
Warren Stephens aus Benton Harbor 
zu erfennen gab. 

Bahnvoliziſt angeſchoſſen. 

George Krouve, ein in Nr. 1449 S. 
Avers Ave. wohnender Privatdeteltive 
der Chicago & Alton-Bahn, über— 
raſchte geſtern Abend einen Farbigen, 
der gerade in einen Frachtwagen in 
Summit einbrechen wollte. Als der 
Beamte den Neger feſtnehmen wollte, 
riß dieſer einen Revolver aus der 
Taſche und jagte Kroupe drei Kugeln 
in den Leib. Es gelang dem Neger 
auch, zu entfliehen, trotzdem dieSchüſſe 
andere Angeſtellte des Frachthofes her— 
beigebracht hatten, welche ſofort die 
Verfolgung aufnahmen. 

Stecherei. 

Eine noch nicht völlig aufgeklärte 
Stecherei ereignete ſich geſtern Abend 
unter dem Hochbahngerüſt der Metro 
politan Bahn an Aberdeen Straße. 
Hier wurde der 313 S. Racine Ave. 
wohnhafte David Biagi, angeblich 
ohne jede Veranlaſſung, von einem 
ihm unbekannten Italiener durch einen 
Meſſerſtich in denRtücken verleht. Biagi 
behauptet, daß er die Verfolgung bes 
Mannes aufgenommen hätte, aber 
bald tom Blutverluſt erſchöpft zuſam 
mengebrochen wäre. Er befand ſich 
zur Zeit in Geſellſchaft zweier junger 
Mädchen, Mabel Koop und Helen 
Norbera, beide Nr. 1061 Van Buren 
Strabe wohnhaft. 

Giner weniger. 

Henrn Kobnion, einer der beiden 
Räuber, welge am Donnerstag Abend 
ven SKolenialmaarenhandler Jacob 
Berhliein in feinem LZaden an Jr. 220 
Alhland Avenue überfallen und fi 
dann bei ihrer Fellnahme mit Revol 
bern zur Wehr aejegt hatten, ift geitern 
im Countybofpital den Kugelmunden, 
die er im Kampf mit den Polizijten 
bapongetragen hatte, erlegen. Er 
wohnte Nr. 2504 Thomas Straße. 
Sein Spiehgeielle Walter Smeeneh, 
Nr. 2704 Bart Avenue, liegt noch mit 
einer Schußmwunde in der Hüfte im 
Hoipital, 

— oo — _ — 

— m Rlatichneit. — „Die neue 
rau Amtsrichter iit wohl ichr be 
liebt im Städtchen ?* „Das wit 
ie) meinen, was man der alles nad) 
‚Sagen fann!“ 


Qur Sriegdlage. 


Die die Deutisölterreihiiden Armeen in Ga- 
lisien derteilt find, — Die fünf Armeefübrer 
der Berbündeten. — Die vorausfidtlide Emi- 
widlung im Diten. Erit Galizien, dann 
Polen. — 8olitifhe Staralteriofigteiten. 

Nad) dem eriten Hall der Feſtung 
| Praemysl und dem Ericheinen gro- 

‚ber deutjcher Verjtärfungen in Ga- 

lizjien war eine Neugruppirung der 


deutich-öfterreichiichen Sträfte in den | 
| Narpathen und Galizien in fünf ge- 


Itrennt operirende Armeen zu erfen- 
Inen. ®Diejen fünf Armeen fiel die 
Vertreibung der Rujien aus den 
Slarpatben und die Rüderoberung 
Braempsls zu. Aud) heute, nadydem 
I\dieje Aufgaben in vwiel firrzerer Zeit, 
\als man erwartet hatte, gelöit jind, 
iit abermals cine Teilung der ver- 
biündeten Truppen in Galizien in 
fin? Armeen zu erfennen, denen die 
Aufgabe zufällt, die Ruiien aus Ga- 
lizien und der Bufowina zu vertrei- 
ben und jie zunädjit auf ihre eigene 
Verteidigungslinie zurüdzınverfen. 
Drei diefer Armeen rüden vom San 
gegen Diten und Nordoiten vor, die 
anderen zwei jollen die Ruflen vom 
Dnjeiter gegen Norden zurücktrei 
ben. Der Yortichritt dieler fünf Ar- 
|meen it derzeit 


gen auf den Striegsihauplägen, weil 
‚ihr völliger Erfolg eine Enticheidung 
des ganzen ruiliichen Feldzuges mit 
lid bringen fönnte, 

| Bon den drei Armeen am San iit 
die nördlidite unter Führung Erz. 
berzog Joſeph Ferdinands. Sie hat 
vor einigen Tagen Sieniawa, nahe 
der Mündung des Wiſtokfluſſes in 
‚den San, eingenommen und dringt 
ımum in mordöftlider Richtung vor, 


um Lemberg gegen Norden zu abzu« | 


idhneiden. Beute wird jie in der Ge 


gend der Ortichaft PBisforowice be: | 


richtet. Die mittlere der Sanarmeen 
\itebt unter 
ı Madeniens jelbit, der gleichzeitig den 
Operbeichl über alle vom Weiten 
ber vordringenden verbündeten 
Truppen bat. Diefe Armee rüdt 
entlang dem Sfotal, einem Neben- 
Hluß des San, nad Diten vor. Sie 
it im Bordringen gegen Lemberg 
begriffen und bier bieten die Rufien 
den  stärfiten Wideritand. Maden 
jen jtehbt Lemberg am nächſten und 
jeine Yrmee wird wahrideinlid zu- 
erit die Hauptitadt von Galizien er 
reichen. Unmittelbar öitlidy Brze 
mysls ſteht Die dritte der Sanarmeen 
unter General von der Marwitz. Sie 
bat Moscisfa genommen und iit nod) 
37 Meilen von Lemberg entfernt. 
Dei ihrem Wideritand gegen Dieie 
Armee fommen den NRujien die na- 
tüurlien Sindernilie der Seen und 
Sümpfe mweitli von Grodek zu 
Dilfe und deshalb mu man den ci- 
gentlihen Aniturm gegen Lemberg 
weiter nördlidy erwarten. 

Die Verbindung der Armee Mar: 
wig mit den verbindeten Truppen 
am BDnjeiter bilden drei öjterreidji- 
Ihe Bivifionen ımter General 
VBohm-Ermoli. Entlang dem Stevi 
iit General Linjingen vorgedrungen 
und hatte den Dnjeiter bereits nabe 
Yuroiwno uberießt, mußte jedodh vor 
groben rufliichen Beritärfungen jeine 
borgeidiobenen TQruppen auf das 
rechte Ufer des Dirjeiter zurüdzichen. 
Nenerdings it er wieder zun An- 
griff übergegangen und bat durd 
Croberung eines Brüdenfopfes am 


DTnnjeiter fih eine neuerliche Weber: | 


ichreitung des Fluiies gelichert. Hier 
it der gefährliche Bunft für die Ruſ— 
en, weil Linjingen, wenn er erit 
beide Vier des Drjeiter beberridt, 
ihre linte Ylanfe bedroht. Die Ruſ— 
jen täten flug, nicht auf Lemberg zu 
rudzufallen, jondern die Stadt auf: 
jugeben und einen Rüdzug in nord 
öftliher Richtung anzutreten, bevor 
jie von drei Seiten umichloiien jind. 
Grobe Materialzüge, die Yemberg in 
den legten Tagen nad Russland ver- 
ließen, lafien erfennen, dai fich die 
Ruſſen auch tatſächlich vorbereiten, 
Oſtgalizien zu räumen. 
und ſfſüdlichſte Armee ſteht 
Führung General Pflanzers. 
gebührt das Verdienſt, 
aus der Bukowina vertrieben und ſie 
bis nach Beſſarabien verfolgt zu ha 
ben. Weiter oben am Dujeſter hat 
dieſe Armee geſtern die letzten Stel— 
lungen der Ruſſen am ſüüdlichen 
Dnjeſterufer, Nizniow und Cerneliza 
genommen. Sollte Rußland nach 
den Erlebniſſen der ruſſiſchen Ar 
meen in den Narpatben und in Sa 
lizien nod immer nicht um Frieden 
anjucden, dann iit zu erwarten, dai; 
nadı Bollendung des Reinigungs 
werfes ın Galizien und Zurückwer 
jung der Nullen auf ihre feiten 
Pläße in Beilarabien, Bodolien und 
Wolynien, den an Galizien angren 
zenden ruiliiden Provinzen, eine 
abermalige Neugruppirung der 
deutſchöſterreichiſchen Kräfte ſtatt 
finden wird. 

Die Möglichkeiten für die nächiten 
ftrategifchen Pläne der Deutichen im 
Weiten und der Defterreicher im Süden 
ind jo verfhiedenartia, dak VBermu 
tungen von geringem Werte iind. 
Sicher jedoch tft es, dab die großen 
Kräfte der Deutichen und Deiterreicher 
im DOften, ibre Dffenfive an vielen 
Stellen zugleich, während im Weiten 
und Eüden eine „Zieh“taltit verfolgt 
wird, ein vorzeitiges Nusfcheiden Rub 
lands erzwingen wollen. Sollte jedoch 
Rußland wider Erwarten in der Lage 
fein, den Arieo nach ben furdtbaren 
Niederlagen der lehten Zeit fortzu- 
feben, dann werben fich die Angriffe 
der Verbündeten gegen die erite 
Feitungelinie in Polen, Dfiomweb, 
Lemjba, Warfhau und Ymangorod 
richten müffen. Kann diefe Linie ge- 
nommen mwerben, bann würden fich die 
Linien von Kurland gegen Bellarabien 
zu mefentlihh verfürzen und große 
Kräfte für den Gebrauh auf den an- 
‚deren Ariegsihauplägen frei werden. 


| 


“ı 
ex 


unter 
Ihr 


bei weitem die in 
tereſſanteſte unter allen Veränderun— 


der Führung General 


Die fünfte! 


die Ruiien | 


EEE GREEN 


F 
——— 


Schwarze Satin de 
Gbine, 35 Zoll breit, 
beil, glänzend, dit ae: 
wpben, für Kleider — 
andere verlangen 70c 
für Diele une — 
orgen die Dar 

— — 470 


Tiſchtücher: 

Voll gebleichte importirte mercerized 
Tiichtlüiher— 72x72 Z0oll—ihöne 
runde Mufter— dies find Kopien von 
erftflaifigen Tüchern, im Gebraud) 
und Waiden genau To aut wie 


Leinen—toften gewöhnlich 51 00 


81.65; ſpezʒiell 


— —— — — — — — 


Bettdecken: 


Weiße „French Dimity“ Bettdecken, 
aeiätıumt —Gröhe SUxM Zoll—in 
geblümten Muftern—iebr leicht umd 
jehen trowdem aus wie jchmwere 
Marieilles Deden; $2.00 51 19 
überall; jett zu . 


— —— — — — — — 


Taſchentücher: 


LarwonsTajchentücher für Damen— 
eine Ede geitidt—T7c Werte zu 4c. 
Rein Jriſfh Leinen Taſchentücher 
für Männer—mit geitidtem Bloct- 
Initial—15c Qualitäten; ſpe⸗ 

ziell zu 

— — — — — — — 
Handſchuhe: 

81.00 kurze Milaneſe⸗Seide Damen⸗ 
Handſchuhe —weiß und ſchwarz oder 
weiß mit ſchwarz geſticktem Rücken, 
65c. 59% kurze ſeidene Handſchuhe 
für Damen—weii; oder 

ſchwarz; ipeziell zu 


Stiderei: 

Amportirte Swih Stiderei Sfirtings 
—für leider, Unterröde cetc., für 
Sraduation geeignet—42 Zoll breit. 
Unter gewöhnlichen Umitänden wür: 
det ihr 95c zu zablen haben; 59 
die Ward zu . c 


Mädchen: Slippers: 
Vatentleder Kewpie Pumps“ für 
Mädchen —in „Ankle Strap“ Mode 
mit grauen Stoffoberteilen — 
einfache „Full Toe“ Yeiitte—in Größen 


8} bis 2, jtets zu 1.50 ver⸗ 1 15 


fauft; amı Donnerstag.... 
— — —— 


nahme an dieſem Kriege noch nicht ent— 
ſchieden hat, ſo muß das Vordringen 
der Oeſterreicher nach Beſſarabien von 
großem Einfluß auf die endgiltige Ent— 
ſcheidung der rumäniſchen Staatsmän 

ner ſein. 
dieſem Krieg ſchwankten zwiſchen der 
Bukowina und Beſſarabien und Ru 
räniens Politit kennt feine anderen 
Rückſichten als nackten Vorteil. Im 


- Lowest 


öston 


STATE MADISON Ar» DEARBORN STS. 


Bänder: 

5iszöllig. reinieidenes 
Satin Taffeta Band 
in ichwerer Qualität — 
in Weiß, Roia, Blau, 
Scarlet, 
Alice, 
Schwarz —für Schär- 
pen, Daarichleifen etc, 
—requlär 
Donnerstag die Ward 


Middy— 

Blujen: 

Sport = Coat =» Mode, 
gemacht aus Galatea, 
mit 
Matroien = Kragen u. 
kurzen Aermeln, 1.25. 
Middy⸗Bluſen 
Spitze an der 
oder an den Seiten— 
mit Matroiensflragen 
und furzen Nermeln— 


Rumäniens Hoffnungen in | Ueber 
‚an 62. Giraße 


Tejit Beifarabiens und fiegreich über | 


die Ruffen in Galizien hat Deiterreich 


für die Mithilfe Rumäniens mehr zu | 


geben ala Rußland. 


Inand vielleicht nicht gegen Deiterreich 
\losziehen, fondern gegen Rußland. 
| Aber teinesfalls, weil Beffarabien eine 
reiche und lang begehrte Provinz ilt, 


Wenn fi allo | 
Rumänien tatfählih YBulgariens ver: 
| fichert haben jollte, wird König Werdi- 


Weihwaaren: 


Gardinal, 
Yavy und in 


fauft; die Ward 


Weißwaaren: 
19c—ipe;. 
Kleider, gewöhnlich 


12:< 


glatt— der übliche 


Ipeziell am Donnerstag die 


Yard zu 


Bromo 
Selker 


für jene Nlopffhmer 
sen, Ipeziell, die ac 
wöohnliche 

Flaſche für 
Donnerstag... 


1 


51.75 Werte 


zu 


Waiſt mit zwei 


Gürtel, großem F Biquesfragen und 
Gürtel, „Full Side 
Sfirt, Gr. 6 bis 14 
— die 

Front Er 
Unterrdde: 
Waichbare 


in 
prächtig 
verfauft 
gain für 


98. 


oo 
Wecker-Uhren 
Nickelplatt. 
ren, amerilaniſches 
Fabrilat, mit Shut 
off Lever Alarm, für 


ein Jahr ga 42% 


rantirt, mr... 


werden; 


Wecluh Grocery: 


die 


jeden Kunden), 60e 


Grape Juice, Red Wing, Ie— 


XI 


orte 


40-3Öllige weiße Boile für Kleider 
und Wailts—mit eingefahter Kante, 
19e Qualität; die Yard zu 
40-;zÖllige weiße Nice VBoile, glatte 
Qualität—Itet3 zu 25c ver= 


40:zÖllige weiße Boile—geitidt—für 


40-zÖllige farbige Boile, jhön und 


Damen: Sfirts: 

MWaichbare Sfirts, gemacht aus hoch 
feinen Bedford Cords—mit Gürtel, 
VPatch-Taſchen, „Full Eircular Eut“, 
mit Berlfnöpfen beiett, Bänder 22 
bis 28, Yängen 36 bi3 40; 


Mädchen: Kleider: 
Gemacht aus hochfeinem Chambray, 


Streifen in der Front, mit weißem 


Damen-Unterröcke, 
macht aus guter Qualität Ginghan, 
Streifen-Effekt, 
gearbeitet —ſollten 
ein 
Donnerstag 


— ———— — 


Soda Crackers —friſch —Spezialität, 
5 Pfund-Bor ſpeziell für 29e. 
Tetley's Tee, Oolong 


Hauskleider: 


Double Service Haus 
ileider, aus nabbblauen 


und bell geblümt. Ber: 
cales gemadt, Siragen 
und Manfichetten mit 
einfarb, Band garnirt, 
biibfh braided, Waren 
immer 

zu 


Unterzeug: 

DamensLeibehen in 
requlären u. Ertra- 
Gröhen — niedriger 
Hals u. ohne Aer- 
mel; zu 6c. Damens 
Beinfleider in reguf. 
u. Ertra-Größen— 
fnielang und mit 
Spiten beiest, ren. 
296; Donnerstag zu 


19% 


11:c, 


506% Yard 35c. 


Preis it 256; 


16: 


Graddod’3 
blaue Seife: 


* 
zie 


woblbelannte 
mediziniiche Toilet- 
Serie, 100 Stüdf,— 


Toilettewaas 4c 


ren:Dept.... 


Für Babys 

Baby =» Jörapperd — 
gemacht aus weißer 
Flannelette — mit 
roja oder blauer Ums 
randung; zu 17ec. 
Sefäumte Baby » 
Diapers, Gr. 18x18, 
20x20 und 22x22 
Zoll; die 10c Sorte 


4 


„Bor Blaited“ 


weißer 


1.10 


-Cuffs, 
Plaited“ 
Jahre... 


ges 


Ruffle — 


zu 37c 


‚24. 


mit 


Bars 
J—— 


Zwirn: 


— 


O. Kings Ma— 
ſchinen Zwirn, in 
ſchwarz oder weiß, 
alle Nummern, — 


morgen, per 15c 


Duß. Spulen 


(2 Pd. an 
Prd.-Bacdet 37e. 


Flaſche; 12 Flaſchen für 


fahren. Frl. Wren nahm den verletzten 
Knaben in ihren Kraftwagen und 
brachte ihn nach ſeiner elterlichen Woh— 
nung. Sein Zuſtand iſt nicht lebens— 
gefährlich. 

Beim Ueberſchreiten des Fahrweges 
und Cottage Grove 
Uve. wurde geitern der 10jährige Tho- 
mas Kelln, Kr. 6214 Evans Avenue, 
bon einem Srafmwagen niedergerannt 
und jo fchmer verlegt, daß er wenige 
Minuten nach feiner Einlieferung im 
MWafhington Part Hofpital ſtarb. 
Das Kind Hatte jih hinten an ein 
Stchnauferl gehängt und fprana, als 
e3 jich in der Nähe jeines Elternhau= 
fes befand, ab. Al der Junge dann 


die Straße freuzte, lief er unmittelbar 


ten Sraftwagen, 


fondern weil die „unterbrüdten Brü- | 
der“ in Beffarabien der Befreiung har= 


ten, weil Rumänien ſich als Vorkäm— 
ipfer mweftlicher Kultur betrachtet, und 
überhaupt, meil die „traditionelle 
Freundfchaft“ Rumäniens und Defter- 


reichs jchleuniges Eingreifen verlangt. | 


| HR. vo. Liemert, 


Barbarengru. 


Mitten aus des Sirieges Grauts 
Sender ein Soldat nacy Haus 
leber Wunden, über Toten 
| Seiner Mutter Yenzesboten. 

Zteht auch eine Welt im Strieg, 

Dieje Ulumen finden Siena 

Den „Barbaren“, die jie prlüden, 
Die fie ihrer Mutter Ichiden. 

Für die Mutter: Blumen, Yiebe! 

Für die Feinde: Kugeln, Hiebe! 
| Kanonier Hans Bernhard 
| im der „Yıiller egszig.“ 

— — — 


Berkehrsunfälle. 


Das Kapitel hat geſtern eine unheimliche 
Laͤnge erreicht. 

Die ſieben Inſaſſen eines großen 
Kraftwagens wurden heute Morgen 
ſchwerverletzt, als der Wagen, welcher 
angeblich mit großer Geſchwindigkeit 
gefahren ſein ſoll, an Diverſey Blod. 
in der Nähe der Fährſtraße im Lin— 


Ihre beiden Töchter, welche ſie 


vor den von Robert M. Beelby gelenk— 
deſſen Herannahen 
er nicht bemerkt hatte. 

Auf der Davis Str.-Halteſtelle der 
Northweſtern Bahn in Evanſton wur— 
de geſtern Frau Anna W. Burnett, 
Nr. 1106 Ayers Ave., in dem infolge 
des großen Menſchenandronges ent— 
ſtandenen Gewühl derartig gequeiſcht, 
daß ſie ohnmächtig zuſammenbrach. 
beglei— 
teten, brachten ſie nach Hauſe, wo ſie 
trotz aller Bemühungen eines Arztes 
ſpäter ſtarb. Die Todesurſache wurde 


|bon dem Arzt als Schlaganfall infol 
ge Aufregung angegeben. 


|Yyahrrad nad) feiner Wohnung 


N 


Der Buchhalter 


ae 


. €. Stund, der 
tern nah Geihäftsichluß auf einem 
Nr. 
3500 Herndon Sir. zurüdtehrte, jtieß 
an Weit Lafe und Desplaines Str. 


ı mit einem Kraftwagen zufammen und 


} 


coln Part aegen eine Sicherheitsinfel | 


fuhr. Die Verlegten find: 

Earie Bromwne, Nr. 906 Wright: 
wood Upe., Abihürfungen und inner: 
lich Verlegungen. 

Harry Stanley, innerlich Verletzun— 
gen und wahrſcheinlich Schädelbruch. 

Lyman Regal, Bruch beider Beine 
und Schädelbruch, waährſcheinlich töt— 
lich verletzt. 

Thomas Stanley, Verlehungen an 
den Beinen und Bruch der Wirbelſäu— 
le; mag ſterben. 

Harry Fauſſett, Abſchürfungen und 
tiefe Schnittwunden. 

Sämmiliche Verletzte, die außer 
Browne alle Nr. 833 Wrightwood 
Ave. wohnen, wurden nach dem Co— 
lumbus Memorial Hoſpital gebracht. 
Der Name des 7. Opfers konnte noch 
nicht ermittelt werden. Man nimmt 
an, daß dieſes nach einem anderen 
Krantenhauſe gebracht wurde. Der 
Kraftwogen wurde vollſtändig 
trümmert. 

Abſchürfungen und Schnittwunden 
im Geſicht erlitt geſtern der Fabrilant 
Leo Oppenheimer, Nr. 600 W. Erie 
Str. als ſein Kraftwagen an Walton 
Place und Clark Str. mit einem 
Taxameter zuſammenſtieß. Der Len— 
ler des Taxameters wurde von Poli— 
ziſten verfolgt, entkam jedoch. 

Leroy Fowler, Nt. 1465 W. 66. 
Str., wurde an Wentworth Ave. und 
69. Str. von einem Kraftwagen nie- 
bergerannt. Er fam mit geringfügigen 
Abihürfungen davon. 

Von einem Kraftiwagen, den Fil. 
Bernice Wren, Nr. 4930 S. Michigan 
Üne., lenkte, wurde geftern an Midi: 
gan Blod. und Randolph Str, Arthur 
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Wenn Rumänien über feine Zeil:  Ufirih, Nr. 2081 Canal Str., über: 
) 


| 


wurde auf das Pflafter gefchleudert. 
Der Lenker des Kraftivagens, welcher 
die Ligenönummer 78,113 getragen 
haben joll, fuhr nach dem Unfalle un 
befiimmert imeiter. 

Ebenfolls an der Weit Lafe Etr., 
gerade vor dem Bahnhofe der North: 
weitern Bahn, wurde der Barbier Pe: 
ter Hopner bewußtlos vom Straßen: 
pflaiter aufgehoben. Er foll ebenfalls 
bon einem Kraftwagen niedergefchleu: 
dert worden fein. 

Schwer verlegt wurde gejtern der 
15jährige Walter Pitt, 3118 W. Late 
Str. Der Nunge war beim Abjteigen 
bon einem der „Siiney“ 
tade in die Fahrbahn eines anderen 
Kraftwagens geraten und bon diefem 
zu Boden geworfen worden. 

Sschn Chermunst, Nr. 907 ®W. 20. 
Ploce, geriet am Waſhington Blod. 
und N. Hualited Str. ebenfalls vor ei 
nen derartigen Omnibus und truq 
Ihlimme Fleifgiwunden an der linfen 
Körperfeite davon. 
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Das Leben verleidet. 


Ch. Wallauer bezeichnet ſich in Abſchieds— 
ſchreiben als Opfer der Verleumdung. 

Die Leiche von Chriſtoph Wallauer 
murbde geitern aus der Douglas Bart 
Lagune gezogen. In den Tafchen 
Lebensmüden wurde ein Brief gefun 
den, in dem er mitteilt, dab eine Bafe 
bon ihm und deren Freundin feine Mer 
jweiflungstat verfchuldet Hätten. Seine 
Baje habe ihm die Ehre abgejchnitten, 
und er fünne es nicht mehr länger aus 
halten, der Gegenitand allgemeinen 
Klatiches und der DVerleumdung zu 
fein. 

Wallauer bat jich bei feinem Selbit 
morbe anfcheinend auf den äußeriten 
Rand des Ufers der Zaque geitellt und 
fi dann mit einem Rafirmeffer die 
Kehle durchfchnitten, worauf er in das 
Maffer ftürzte. 

In dem binterlaffenen Schreiben 
bermacht der noh junge Mann au 
feine ganzen Erfparniffe 
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TCASTORIA fü Säugfingeund Kinder. 
Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


-Dmnibuffe ae: | 


im Betrage 


I 


bon $1383 feinem Nr. 1533 ©. Ho» 
man ve. mwohnenden Freunde Frik 
Reinert. 

Die Leiche des Mannes, die, ie ges 
itern berichtet, in der Nähe Ber 102, 
Str. aus dem Calumet Fluß gezogen 
wurde, ift ala die des Matrofen Kofeph 
Gaqman aus Michigan Eity wiederer: 
fannt wurden. Gaaman war auf dem 


Dampfer „North American“ bedienftet, 
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Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Der rauchloſe Tag in Budapeſt. 
| 1. Mat des Sahres 1915 
zeigte in Budapejt ein ganz bejonde- 
res NAusjehen. Es war nicht der 
\Tag einer flajjenfämpferiihen De- 
ımonjtration wie fonjt. Die neue Ko» 
farde, die jonft die Straße beherric- 
te, war faum zu jeben. In den Ya- 
brifen und Werfitätten wurde flei- 
Big gearbeitet. An ihrer Stelle war, 
wie die „Deutjche Orient-Rorrejpon- 
denz“ Ichildert, ein fleines Papier- 
Ichild getreten, auf dem die ungari- 
ihen Farben prangten, und der be- 
lagte, wieviel der Träger für Die 
wohltätigen Ziwecfe des Krieges ge— 
obfert hatte. Ohne lärmende For« 
Imalitäten feierte Budapeit feinen 
rauchlofen Tag. Obwohl jede zu« 
dringlide NAgitation unterlaſſen 
wurde, jab man dod Faum einen 
ıMenjchen, der nicht das Zeichen des 
|„rauchlofen QTages“ trug, das befag- 
te, da der Träger eine beftimmte 
Summe dem \nvalidenfonds zuge- 
führt bat. I der Nacht auf den 1. 
Mai begaben jih die Direftionsmit- 
glieder des Augufitafonds, der die 
| Veranitaltung angeregt hatte, meijt 
| Damen und Serren der hohen Ari- 
in laub- und fahnenge- 


Der 


ſtokratie, 
ſchmückten Wagen in den Stadtwald, 
wo Joſef Rona in geiſtvollen Worten 
eine Mufforderung an das Bublifum 
richtete, der Invaliden zu gederfen. 
Mm 1. Mai jelber wurden in den 
\Cafes, in den Kiosfs, den Tabafge- 
|ichäften vielfadh von Damen undHer- 
Iren des Komites die Abzeichen ver» 
fauft, die meiit bald völlig ausver- 
'fauft waren. ' 
Gichenhol; aus den Argonnen, 

In Frankreich find von der Heeres» 
verwaltung aus ftrategifchen Gründen 
umfangreicheHolzfällungen unter Leis 
tung deutſcher Forſtbeamten vorge— 
nommen worden. Dabei handelt es 
ſich namentlich um hochwertige Eſchen 
im Argonnenwald, die nun, wie die 
„Holzwelt“ erfährt, zu einem erhebli— 
chen Teil in Stämmen nach Hamburg 
abtransportirt und dort zur Verwer— 
tung zunächſt eingelagert worden 
ſind. Wenn feſtgeſtellt iſt, daß der 
direkte Heeresbedarf gedeckt iſt, ſoll 
das Eſchenholz im Wege des Meiitge- 
botes verfauft werden. 

Schwediihe Wohltäter. 

Eine große fchwediihe Ambulanz 
ift über Trelleborg— Safni nad 
Mien abgereift. Sie zählt 4 Aerzte 
und 12 Schweltern unter der Leitung 
des hervorragenden Chirurgen Dr. 
Bauer aus Malmd. Die Ambulanz 
übernimmt ein fchon bereititehendes 
Rejerventranfenhaus don 400 Betten 
in Wien. 15 fchiwedifche Aerzte haben 
Jich bereit erklärt, nah Wien zu reis 
fen, um feinerzeit die anderen abzu= 
löfen. Die Erfahrungen diefer Am: 
bulanz werden ficher von großer Bes 
deutung für die jchwedifche Militärs 
Krantenpflege werden. 

— 
Schüttelreim: Ach, niemals 
ſchmiert die Mutter beſſer, Als mit 
nem neuen Buttermeſſer! 


— ç ——ñ—— — — 


Trägt die - 
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Unterschrift 
von 





Kauft Ener Fleifch Retail 
zu Wholejale: Breiien. 


Wegen bes Strafenbahnitreifs haben wir Vorfehrun- 
gen getroffen, Aufträge von unjeren Stunden über das 


Telepbon enigegenzunehmen. 


Unfere Ablieferungen 


erfolgen an Montagen, Mittimoch3 und Freitagen fo weit 
nördlih wie Groß Point, Rogers Park und Evanjton, 
— * Sie Woche 


Mr. 1 Vorl Loins, das Pfund.. 
nch Vort Butts, flein und "mager, 
dinterbiertel Canımfleifh, Sun. 
urze Keulen Kalbfleiih, Bfund 

Reaf Lard, fo viel Abr wollt, das 

Native Pot Noait, Biund.... 

RKippen-Roait, gero It, feine Ainoden.. 

Sirloin oder Rorterhoufe Steal, Pfund 

Star Shinten, Pfund 

Slleine Star Echinten, 

Schmridet dieien Koupon aus yo bringt ihn 

den ihn 


121;e | Rumpf NRoaft, 
161,0 | Bestes Plate 


141,0 | Jewel 
161%e | Sriih gchadtes 
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snn..n..... Yıc 


und 
Suppenfleiſch, 


Piund......Dige 


Schmalz, 3 Pfund 2: 
Rindjleiih, Pid.......101%e 


mit und wir geben End dc an jedem Dollar? 
ausgebt. 


UN:ON STOCK YARDS PKG. und PROV. CO. 


Kohn 3. Witons, Eigentümer. 


1580 CLYBOURN AVENUE 


Scht nad nnierem Schild: 


2 
Bergnügungs-⸗Wegweiſer. ein 
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Parl. — Allerlei Attraltionen. 
Allerlei 
Allerlei Attraltionen. 
Burlesle. 
era Houfe. — „Beverly's Ba 


— „Al Over Ton.” 

„Beg 9’ Dig Heart.“ 

c Houſe. — Zeden Abend und Sonntag 
Radmiltag Konzert. | 

Buranienpp, 715 North Abe.— Jeden Abend | 
und Conntag Nahmittag Infteuimentale und | 
Bolallonaert. 


— 


Belgiſche Kultur am Kongo. 


— 
8 


us 


“we on Ein 0 5... 


saa_ Car 


Sm Aprilheit der „Süddeutichen 
Monatsheite”, das Belgien gewidmet 
ft, beleuchtet Sojeph Hofmiller in 
engem Anihlu an ein engliidhes 
Bud von CE. D. Morel (King Xeo- | 
pold’3 Rule in Mfrica“, London 
1914) die belgiihe „Kultur“ am 
Kongo. Bor zwölf Sahren ballte 
die Welt wider von den Anflagen, | 
die der damalige jozialütiihe Abge 
ordnete und heutige Miniiter Van- 
dervelde acgen die Kongowirtichaft 
König Leopolds erhob, und gerade 
in diefen Tagen geht in Zondon ein 
Blugblatt von Hand zu Hand, in 
dem e3 heiht: | 

Wir haben vergejien, dab der Bel- | 
gier der graujamite, der —— 
der feigſte Hund Europas war, daß 
wir Engländer es waren, die das 
predigten, bis alle Welt ihn haßte 
als Mörder, Folterknecht, Verſtüm 
meler, Kannibalen. Tauſendfach 
hörten wir ſeine Schmach in die Welt | 
poſaunen. Wir hörten von nichts 
als bluttriefendem Gummi, von Nig 
gern, deren Hände abgehackt waren 
und Füße, und allem, was abzu— 
hacken ging. Von Schändung, Raub, 
Mord, Menſchenfreſſerei. Heute iſt 
das „tapfere kleine Belgien“ und 
„Zles braves belges“ und Helden hin 
und Märtyrer her, daß einem ver— 
nünftigen Menſchen davon übel wird. 

Es mag nun angeſichts des Ver— 
ſuchs, die Belgier als die harmloſen 
Lämmer und die Deutſchen als die 
Wölfe hinzuſtellen, nicht überflüſſig 
ſein, daran zu erinnern, wie die bel— 
giſche Kongowirtſchaft ſich entfaltet 
hat. Nachdem durch die Berliner 
Konferenz von 1884 König Leopold 
Herrſcher des Kongoſtaates gewor 
den war, kamen ſonderbare Gerüchte 
übers Meer geflogen: die Kämpfe 
im Kongoſtaat ſeien blutiger denn 
je, man verwende ſogar Kannibalen 
gegen Neger und Halbaraber, erhebe 
Tribut in Form von Sklaven und 
Elfenbein und der olle ehrliche 
Tippu⸗ Tipp ſei auch wieder im Lan 
de. Die Schutztruppen ſeien verdop⸗ 
pelt, Maximgewehre 
ſeien importirt 
liſche Schutzpatron 
iſch, zudem 
bein hohe Zölle erhobe 
und ſo ſank die Selbſtloſigkeit des 
philantropiſchen Fürſten, der 
wollte, wie man Afrika ziviliſirt, 
London und Mancheſter in 
Maße im Kurs, wie die Speſen 
Verkehr mit ſeiner Gründung ſtie— 
gen. Kein anderer als der heute viel 
genannte Sir Roger Caſement, 
mals britiſcher Konſul in Boma, 
aufgedeckt, durch welche nichtswürdi 
gen Machenichaften es ge 
dem PDedfmantel der Menichenlieb 
und Ziviliiation innerhalb vier 
ren die Eingeborenen des K 
120 — Mark 
prel c Sinter jedem 
eier Ittand ein Soldat mit 9 
tiergewehr. Am 


worden. 
wurt 
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ferte die Regierung in ſechs M onaten | 


6000 Batronen. Im jeder Mumi 
tionsverihwendung vorzubeugen, 
waren die daten gehalten, für 
jede verihojiene Ratrone eine rechte 
Sand vorzulegen, jie taten jedoch ein 
übriges und erſchlugen auch noch 
Kinder mit dem 32 hrkolben. 
einheimiſche Schutztruppe hatte die 
Sirefte Pilicht, Summit und Elfen 
bein ohne Bezahlung einzutreiben 
Meiber auszupeitihen, Sinder an 
der Mutterbruit zu morden, den Ne- 
gern ihre Schafe und Ziegen zu neh 
men, ihr Land zu jtehlen und ihre 
Dörfer niederzubrennen. Das wie 
fen nadeinander der 
Murphy, der Korihungsreiiende 
Glave, der ſchwediſche Miſſionar 
Sjöblom nach. 
Hände aus einem einzigen Kampfe 
gezählt, ſie wurden auf kleinen Dör 
fern eingetrocknet und der 
darüber aufgeſchichtet. 
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Die 


auh an 
ohne Unterichied des 
ter3 und Geichlechts. 
Gafement bezeugt joaar die Teil- 
nahme weiber Dffiziere. Die Kon 
go-Regierung leugnete anfangs, aber 
fpäter jaate fie, jo jei e$ von jeher 
Sitte aeweien, und al$ WVanderbelde | 
am 1. Suli 1903 im belgiichen Rar- | 
lament 'diefe Greuel. zur Spracde 
bradte, jummirte der. Abgeordnete | 
Lorand die Anklage in die Worte: 
„Eure jogenannte Ruliurarbeit ist 


Toten, jondern 
begangen, Al 


Sir Roger 


I s tu 
nichts! 
Attraktionen, | 


| dervelde 


ſich auf die Seite 


paſſen 
greuel ins Bild: 


dans 


und Kononen | | 


ze igen | 
dent | 
IM | sür 
da⸗8 
bat | bat 


unter 


Miilionar | 


Gummi 

Ner- han 
ftümmelungen wurden nidt nur an! ' 
Lebenden | "9- 


Kinzie 


Stellungen ſuchen 
| Anzeiaen nnter dieier Ruhrit 1 Cer ıt da& Kiprt } 


| Eales 


ſucht 


Zwischen NO 


AVE:. und HA ALSTEI 


„Meats, Wholejale und Retail“. 
Dfien Sonntag Bormittag von 


- 
‘ 


bi 11 Uhr. 


fortgeſetztes Gemetzel, ſonſt 
Aber der heutige Miniſter Van— 
verteidigte damals einen 
verlorenen Poſten, Belgien ſtellte 
der Kongoregie⸗ 


rung. Regierung, Preſſe und Kam— 


mer waren einander wert — eine fo|® 


ſchuftig wie die andere. 
die 


Und heute 
belgiſchen Franktireur— 
hier wie dort unter 
dem franzöſiſchen Firniß die menſch 
liche Beſtie in feiger Grauſamkeit 
und tückiſchem Blutdurſt, die ſogar 
einen Conan Doyle zu einer Ankla— 
geſchrift: Das Kongoverbrechen 
(Reimer-Berlin) anreizte. Vom De- 
zember 1908 bis dahin 1909 unter 


breitete die engliihe Kongoliga dem! 


britiihden Auswärtigen Amt nicht 
weniger al3 14 Denkfichriften über 
belgiiche Greueltaten im Kongo. Mit 
einemmal verihwinden all die Bit- 
der aus dem Buchhandel, 


'jchüren Sind . wie weggeblaien, die 


Kongoliga ſelbſt löſt ſich auf, fchein- |% 
und Anlaß. 


bar ohne jeden Grund 
Was —J da geſchehen? Hofmiller 
antwortet: 

RR 


beit deſſen Angriffsplänen auf| 
Deutſchland Einverſtändniß undMit— 
wirkung zugeſagt. (Die Verhand— 
lungen waren 1906 durch den dama— 
ligen engliſchen Militärattache in 
Brüſſel, Oberſtleutnant Barnardi— 
ſton, eingeleitet worden.) 
ſchieht darauf in England? Sofort 


erkennt die Regierung die Uebernah— 


—F 


des 


me 
an, 


Kongoitaates durd) Belgien 


Was in Belgien? Sofort 
vermehrt, Werden 
die Feſtungen verſtärkt; ſofort be— 
ginnt die ſyſtematiſche Aufnahme des 
belgiſchen Kriegsſchauplatzes durch 
den engliſchen 
Nordd. Allg. Zig.“ Dezember 
1914), deren Ergebniß in den vier 
Bänden des Geheimbuches Belgium, 
Road and River Reports 
by the General Staff, War Office, 
niedergelegt iſt. Es gibt keine Kon— 
gogreuel mehr, keine engliſche Entrü 
ſtung mehr. Tout eſt pour le mieux 
le meilleur des mondes vpoſ— 
In der Tal, die Geſchichte 
gogreuel kon keinen wür 
Abſchluß, feine wirfungsvol 
lere Rointe finden: zwei Salunfen 
berjöhnen jih, damit der Lleinere 
dem größeren beim nädjiten Einbrud 
fiher Schmiere jteht.““ 
es 
— Im Eifer. — Verkäufer: Diefe 
Schreibmaſchine kann ich Ihnen 
beſonders empfehlen. An der 


ſibles 
der 


digeren 


\Yona ıtn 


til 
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Kleine An; zeigen. 


Verlangt: Männer und Snaben. 
(An tzeige n unter dieſer Rubrik 1 Eent das 


ort) 


"an 1 adreffire 
E merfon Lale 


mit Angab 
Auto Club, 


Lohn $14 und 


Arbeiter, 


— NG suirnnan 
Die|: 


Zeugen haben 160 | 


Saloon; Erfabrung 


Fabrif 
Nabre 
30 


Verl anat: 
arbeiten, $6 
und zuberla 
Str. 


in 
16 
n 

dimi 

—— ————— rn 


* 1 
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tänner und Knaben 


itetige Arbeit an 
Ravenswood 


Ge fucht: 
und 


Guter Bäder 
Rolls, 


ſucht 
Telephon: 


Geſucht: Alteinitehender Mann, 35 Sabre alt, 
Befhäftigung als Hausmann oder Stall» 
mann, bat Erfabrung. Stephan Jung, 560 Welt 
Late tr. 12junimw& 

Gefudt: Bartender, auter Arbeiter, fucht<telle. 
Udr,.: M 911 Abendpoft, ijniw& 


die Bro: | 4 


elgien hatte England endlich | - 


Was ge-| 


gegen die jie fich feit 1885 ge-| 
ſträubt. 
wird die Armee 


Seneralitab (vergl. | 


— 


Abendpoſt. Chieago, Mittwoch, den 16. Juni 1915. 


| Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer ..ubrif 1 Gent das Wort) 


Gefucht: Melterer Mann fudt Arbeit al Ger 
fhirrweider, Hausmann oder Porter. Reinlich, 
|fein Trinfer, Bitte um Antwort bis Samſtag. 
Adr.: M. 926 Abenbpoit, mo—do 


Gefudt: In Deutihland gelernter Mesgniler 
‚ wünfet Stellung. Mdr.: & 51 Abendpoft. 
midoftfa 


und Cafe bäder 
Zelepbon: Etiewart 3726. 
midofa 


Gefuct: Vartender mittleren Alters fucht Stel. 
lung. Adolf €, Ktrag, 154 Eugenie Etr, mido 


| ‚ Gefudt: Barbier fuht Stelle mit &elegenbeit, 
\fip_ weiter auszubilden. MR. Gandener, 1615 
Orxchard Straße. 

| Gefuht: Selbftändiger, zuberläffiger Bäder an 
Brod und Rolls fuhrt dauernde Stelle, arbeitet 
auch allein. Mdr.: 52 Abendpoft. 


_ Sefußt: 
ſucht 


Geſucht;: Erſter Kaffe 
Tut jtetigen Play. 


Brot 


S 
— 


Gue erſte Hand an Brot u? Rolls 
Stelle. Zel.: Normal 5261, 


Guter zen und Ealiominer ſucht 
1507 Weit 51, Straße, 2. Floor, 
Gefudt: Junger, arbeitöwilliger Dann, anitel« 
lig in allem, judi ftetigen Blab, mäßiger Lobn. 
1546 Larrabee Str,, Zimmer 6, Zelepbon: Diver» 
feh 3158. Siwark. dimt 


Gefudt: 
Arbeit. 


Bäder, felbitändig 
wünſcht Etelle, 
Belt 38, Eikr., 


an Brot 
Stadt oder Land. 
Phone Drober 60 


und 
Hubert, 


2, 


dimido 


Geſucht: 
Rolls, 
— 


2753 
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erianci Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent 


Läden und Fabriten. 

Verlangt: Madcen. erſabren als Enbelope Ma⸗ 
ſchinen Operators; guter Lohn; Stetige Arb 
Sewelli Tlapp Enbelspe Co. 2 R. vespian 
Straßze. 
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Verlanat: Mcltered Mädchen in Bäck 
Erfahrung baben; 
eit Nortb 
VBerlangt: Eine erfahrene 
ferin in eriter Hlaffe Bä 
N. Halited Str. 


muk 


2445 


erei; 
ann au Haufe j&hlafen, 
Avenue. 


ſelbſtandige Verlau⸗ 
üderei, "Cramer, 134 
dimi 


|  Zerlanat: Mädchen, die das Haargeſchäft 
ſtehen and folde die e8 erlernen wollen. 


Dionroe Sir, Majeitic Building, 4. 


Floor, 

9 ıni we | 
Serla 

rin. 164 


üben bei NHleit 


Add, 


dermadie- 

Adt dimi 
Saudarbeit. 

Berlangt: Baffrau für Donnerstag Nahmit- 

zum waſchen. Zelcpbonirt fofort: Ylbany 


{ tmiiche, fvariame junge Frau oder | 
ufinchlu nhlödbin im Galc 
6 Ubends, 531 W, 


jur zage n „ma d 


1 
Müdiben für 
autes Heim; 
696 Abendpoſt. 
allgem 
der 
u. 


für 
in 


U 


Tüchtiges Mädchen 
bier Ermadiene 
be; auter Yobn,. ‚rau 
Ave,, Wilmette, Su. 
Junges Mädchen für allgemeine 
Erwadfene. 2100 Hubfon Mbe., 


ine 
ii 

Waidner 
midofrtſa 


vBerlangt: 
| Hausarbeit; 2 
Mpartment 6. 
Verlangt: 
Io: on. 


Mädden für 
901 Reit North Apde, 


Hüdenarbeit im Eau» 


F rlanat: Zunge # ödbin für 
IR La@alle und Grand Abe, Nah 7 
| " Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
| Evergreen Ade., nabe NRobed, 
| — 
Verlangt: al leinftebende Frau ober 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
dale 48551 


Saloon Edi 


Uhr Abe 
1903 


Zelcpbon 
Yawon midofr 
Serlangt: 
lihe Haus 
liter, 
Verlangt: 
Ileiner 


Frfabrenes 


Mädchen für gewöbn. 
arbeit, ire 


1373 Milwaulee Abe. 


in Familie. Nr. 2521 N. Halſted Str. 


Verlangt: 
in lHleiner 
Hallted 


Mädchen für allgemeine Haudarbeit 
Familie; ftetiger Plaß. 2523 North 
Straße. 

Maͤdchen 
Waſchen; 


Verlangt: 
beit; Tein 
Boulevard. 


für allgemeine 
guter Lohn. 4039 


Hau 
Gr wii 


Mädchen für 
1407 


Hausarbeit; Teine 
Springfield Wpe., 
mdoft 


Berlangt: 
friſch eingewan 
nahe Hirſch, 2. Sat. 


h Verlangt: 
Sau⸗ 


Blyd 


Frau in mittleren 
arbeit mitzubelfen; $4.00, 


bei der 
ılbington 


Sabren 


2u51 Ic 


Mädden für Haus sarbeit, 
WB, Nort ıy Abe., 2. 


Ein autes 


fein fo en. 
Flat. 


16» nn 20 


Verlangt: 
| Anzufragen: 
Berlanat: 
jäbrig, für ⸗ 
iſche mitgetan 


land 7 


3957 


üdden, 


Mm 


serlanat: t 

ür leicht rsar ti ıttändigen Leu 
feine Nü mub am Plaß ſchlaſen. 52 
Aible Ar I tor 


Berlangt: Deut! Müde 17 


hrs 


oder 


6. Eit,, 


18 
3. 


rim or 


47 Bel⸗ 


HIER 


[gemeine 
Jurling 


Rüden für 
Glogau, 


a Hausar! 
Eir 


teliäbrige Frau 


1 a 


Stellenvermittlungs- Büros. 


(Anzeigen unter dbieler Nubril 2 Gents das Wort) 


idcben, q der 

Ködinnen, 

r l Germania Ver 

mittlı urcau, 755 Welt Nortb Ude, Ede 
Halited, Tapif* 
8 + Büro, ber» 
für Sotel und 
Diverfen 3200, 


Gay*f 


Cobn, 


allge 


Deutſch⸗ ungariſches 
langt: Mãdchen für 
Reilaurant. 


Bermittli unge 
Hausarbeit, 
452 North Ave 


‚Adel: 


Stellungen ſuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
liſch ſpricht 
oder Land 
Adenue, 


Sunges, deutiches 
winfcht irgend 
Snbn Momımn 


Bepaar, das eng» 
ne @telle; 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 


| deral Eir., 


modoft | 


m—fon | 


das ort.) | 


I 


|< 
14 


nt. | = 3 


amilie; | 


| 
I 
| 


I 
I 


älteres | 


| Grobe Uve,, 2 DIL, öjtl, 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geludt: Deutihe Frau ſucht PBläpe zum 
Waſchen und Reinmaden; 


aub stücdenarbeit im 
Hotel oder Reftaurant. Hat Erfabrung. 4021 I 
Mrs. Eam. 


Geluht: Zwei junge Frauen fuhen 
Waien und Reinmaden; 
und Camstags, 


Kläge zum 
Donnerstags, Freitags 
Zelepbon: Lincoln 2201. 
midofr 
Arbeit für 
0 Eugenie Str, 


Geſucht: Frau Donnerstags 
und Syreitag®. 45 

Gefuhbt: Mädchen fucht 
3607 Montroie Ave. 

Gefuht: Teutfhes Mädchen ſucht Hausarbeit, 
fprit ein wenig enalif&: lann waſchen, bügeln 
und loben. Tchru, 133 Halited Eir., 


Stelle für 


— 


— itſche Mädchen 
Familie, fei 


3116 Bitch < 


wünidbt Sausar 
Isäfbe, Biite vor 


Geſucht: 
beit in Tlein« 
yuiprehen 


Haus 
unten, 


Deutide Frau fuhrt Wald 
191 Qurling 
Geluht: Fleibige Frau fuht wal den, 
und reinmaben, $1.60 den Tag. 
Webſter Abenue. 
Geſucht: 
für Hausarbeit oder in 
ftetig. Zelepbon: 


Geſucht: 


zu nehmen 


e uns 
binten 


bügeln 
1342 


Stier, 


Büderei, 
Wentworib 9010, 


tagsüber oder 


Mädden ſucht —— ne 


Devon Abe. dimido 


Deutfdes 
1966 
Geſucht? Tüchtige 

wünidt Hausarbeit, 

Stadt ober Yand, E, 

Bor 108. 


Geſucht: 
Hausarbeit, 


Frau mit € 
on obin ıı 


alib, 


mpfehlu 
D x 


berin, 
Xoumbard, > 


Diöbel, Sausgeräte n. f. w. 
WAinzeigen unter dıeter Hupril 2 Gens das 


Neue Möbel, Delen, Zeppidhe 
baltungsgegenftände fpottbillig! 
Küdbentiihe, 98c, Küdenftüble 40c, ftarfe 
Eetien $1.25, Matraben $1.48, cbte gtlam 
ken 864.08, Eicenbolz Dreiiers mit gel olifiene 
—*8 — ’, Kohöfen mit 6 Dedeln, garantirt 
e fur 314. 50: Baa 
BAvutidhen, 72 
Strabe, 


Wort.) 
Yu berfaufen: 
und andere & 


: $150 © so 8%: 
s150 8 
rechmaſchine voll 
eleltriſche Lam 
Delaemälde 
verfaufe einzeln. 
Xel. Garfield 7926, 
verlaufen: 
inalloften, 
50, $15 
850 
mer⸗Mobel 
s30, 
hrant, 
Il, 3907 
or v. 


87: 


alles ı I 
4346 albington 
12juniwX 
löbel für In 
$400 Riano 
vb „s75, 12 
$25, 2 Meffingbett 
Dreffers, Ehiffoniers \ 
Zapeitrb, Etubl und Echaufelitubl 
Gefhbirr und Balen. Faft 
Eberidan Road, Bbone ! 


Elegante V 
eini® teblih 
Tbonograj 
Au a 823 a 


und 


N 


sl) 


zrachwolle 

Leder Barlo r 

50, u 12 > 

{ vollftändig $20 Vreifer 
eder⸗Couch und be rchledene 
244 R. Mozart Str. nahe 


Suit Eß 
Rugs teffing» 
und Cbiffonier, 
andere Urtifel, 


n ey Bit 


iverfe 
1: 


855, 
n 
bei 


verſchleudern, 
ſian Valnut Parlor Set und Zacobin Eßzim⸗ 
mer Set, nur ein paar Wochen gebraäucht; ver— 
taufe fehr billig. Noedin, 3550 Grenſhaw 
nabe 12. Etraße. 


Muh 


Gute ceiferne Betten, 
billig. 510 €o, 


zu berfaufen: 
für Rooming Houfe; 
ztiraße. 


laufen: 
Sirabe, 


u 


ber 
55, 


3 
14 
erung3balber billig au verfaufen: 
’ immer Ginridtung; aud einzeln, 
Cleveland Ude., born, Baſement. 
dausban möbel. 
ine ' Straße. 


Seräni 


‚u verfaufe n: 


* zn mido 


einſchli 
Hausofen eic,, jebr bil 
1969 Burrling Str., 2, Slat, | 
dimido 


I Verfa: ıfe > Dreffers, Ebiffoniers, 
Bett, Diſhes, Dadenport, 
lig w egen Krtantbeu 


u derlaufen: Gin autes 
1929 Addilon Str, 1. Flat. 
Verlaufe tüct Berlor- Suit, 
Neſſingbeit indig, Drefier Chiffoner, 
Diſhes, Bi der, Statuen etc., $150; mebrere 
Urtifel billig. Ebenfallö Piano, 3162 Bine | 
DBroadivay, nabeBelmont. | 
18mailmıX 


febr 
did do 


Side Board; 


Ei;zimmer Set, 


x 
y 


and, 


|  Piandh, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unler dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


$35 Taufen $400 Piano, mit beſtem Ton. 1956 
Larrabee Str. 10in1wæ 


Uprinbt | 
Wells A 
10jun2mX 


stimball 
1549 


870 kaufen ein bübiches 
Piano, $5 monatlid, Groß, 
| nabe North ve, 


“ons, 
10jank* 


Deutihe Records für alle Mafdinen. 
Seit Lale Etr., nabe State, 


y. 
25 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 


(Anzeigen unter diejer Hubrit 2 Cents das Wort) 


‚ fowie Kafice 


und Sagen, $15 für 


ior Str. 


Seſchirt 
2418 


Superi 
derde. alle Gröben, Wagen, Go 

l orten. Schul Zeaming Eov,, 2560 

ESud Halft trabe, 2in, imt& 


Geſchaftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
F Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das ort) 


vederet 


Rauft Eure Laden » Eintihtung bei 


14in,frdtmi* 


Nähmafchinen, Bicneles x. J. w. 
(Anzeigen unter dteicr Nubrif 2 Gents Nort) 


sına 


das 


er 


andere 
img. ! 


abmatoinen 
zincoin Abe. 
6.2 


vi. 


I rop Hcad N 
eultan, 3249 


—— — 


Automobile u. f. w, 


dieter Nubril 2 Gem das Wori.) 
bil, in gutem 
„ nahe Garfield 


Rechtsanwälte. 
Anzeia jen unter dieſer Rubril 2 Cents das 


F red Plothke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti 
sirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. { 


Denticher Advolat, offen Abends, 


u 
x. P. 


Nat 
X“anlo, dffentliher Notar, 
!tarrabee Straße, Zimmer 4. 


Gmailmt 


>44 


ieal Eitate 
Alber: A. Kraft, Nedtisanmwalt, 
Brozsciie in allen Werihtsböfen geführt, Wille 
i geſche ifie beitens be jorgt. Erbichaften ein 
pri iche überall d —VV— — Löhne 
alte e tiniet, Belle Ein 


au 
Jarris Zruit Bldg Tav*i 


I 

520 DC 1) p 
erausgeſert; 
Aid An., 
oder Sonn 
Larrab 
jap” 


Mieter 5b 
Vandlords’ 
Flur, Abends 
Ave. Ede 


Hausbeſitzer! Sclechte 
e Unloſten nur 58.00 
IR, Dearborn Bir. _7T. 
tag Morgens, Norıh 


655 
X 


1108 letd und der 
achraudt, ſeht 
Ide., Sübdbweit: 


Dienite eines 
Brandes, 1313 
Monroc umd 
vjnimk 


1 y E 
idtolalcıt 
nn 


Iorn d 


ae 


zir. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 8 Cents das Wort 
aber feine Yinzeige unıer einem Dollar.) 


Pweir 
mit 
Die 
8* 


ıtsgelud 

nem 2 
Refanntichaf 
nn) 30600 — > 
"für ®erbeffern des 
überacht auf feinen 


Sunge Bittwe. 
immer 
incs anltä 

[püterer 

dauſes; 


Namen. 


Deutſchungarin 
Roominghouſe, ſucht 
ndiaen Mannes mit 
Heirat. Weldb nötia 

das ganz e 
Adr.: a 


ciac 


opt. 


Serr bon ange nch 


Heiratögefud. Deuticher 
mem Weußern wünidht die Belanntidaft eincs 
dDeuti-latboliiben engliib ipredbenden Mäbd: 
| dens oder Witwe im Alter bon 34 bis 45 Nab- 


e Stadt | ren zivedS Heirat. Etwas Geld erwünfct. Adr.: 
a7 Mnripfield | des Hacfelc, Ar. 223 Ealt Elm &tr Sartford | 
IE. Ind, 


tig: 


Irubher 


Hausarbeit, | - 


1.5lat. 
J 


Nettes deutſches Mädchen fucht PBlat | 


ngen | 


Eilen- | 


ber | 


Möbel unferes | 


mein pradtbolles Circafs | 
Etr., | 
11iniwf | | 

pafiend | 


Dearborn | 


Billig, nette Gasöfen, BR | zu 
— | 


Meis 


1308 | 
Nahaufragen: | 


frines | 


f 
Wort) 


Sans | Co 


Zu vermieten, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cts. das Wort.) 


Bu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 
des „Abendpoft“ - Gebäudes, 223—225 
WB, Waihington Str.; arof, hell und Inf- 
Dampfheisung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
BD, Waihinsten Straße, 17jn*X 

zu ieten: Ein 4-3immerflat, Gas, Bad, 
eleftriihes Yicht, arobe Bord, 


fhöner Garten, 
aute Fabrgelegenbeit. 1714 Nord Ktchitone Ave., 
40, Court, 


Der 


$U lat, 
im it 
—** 


mieten hübſches, helles 4 Zimmer 
Toilet innen. 1613 North Part Ave. H. 
1510 Wells Str. 


6 Bimmer mit Bad und Gas. 
Straße. 


Bu bermieten: 
1432 Rolfram 


2 Zimmer nebit Küche, Balement, 


$6 den Viomat. Adr. S 28 Abendyoſi 


Bermiete 
Bad, 


Zu vermieten: 4 
und Porch 
ntana 


Simmer mittleres Flat, 
an rubige Yeute, 
Straße, Flat. 


6Zimmer⸗Flat, 


Dad 


mido 
vermieten: 


bport Ude 


3750 
midoir 


Su 


vu 


$20. 


Baiiende Räumlichleiten zur Einrichtung einer 
Büderei in Deutiher Gegend, Mdr.: Di 903 
Abendpoft. 

Su vermieten: Hleines, prädtiges 
tord Klarf Straße. 


Hlat. 3464 
e7 


zu vermieten: 5 Zimmer mit Bad, 317. 
tbport Uve., nahe Hochbahnſtation. 


Zimmer und Board. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu vermieten: Woblirtes Zimmer mit Benub⸗ 
ung des Parlors und der Küche, an zwei Freuñ⸗ 
dinnen oder Ehepaar. Zwiſchen 7 und 3 Ubr 
Abends borzufpredben. 557 Melrofe Etr,, 1.%lat. 





Zu bermieten: 
ſches Acht. 


— 

und falt tes 
$1.50 aufn 
Nadt, 12 


ken mw 


icntoe 406, Tag und 0 Madifon Sir, 


dimi 


$1.50 


dovp 
Nadilon 


eltes 


vermieten: Front immer 
yı <tr. 


au Bilos, 727 eſt 
Voard in un 
1650 Mohawkl 


iden 
Familie; 


Zimmer und 
gute Küche. 


‚bermicten: Möblirte 
parater Eingang. 


Zimmer; $1. 
515 Xarrabee 


50 
1 


Schönes 
Sausbaltung. 


Frontzimmer 
C 


vermieten: 


leichte 2217 cveland Ave. 


dermieten: Moblirtes ner, 


Straße 


Sim Bad, 


finden 


Board. 
midoft 
Srontzimmer, 
guie Gar- und Hodh- 
Wocde, 3606 Ward 
fon wirt 
Sront; Immer; 
1749 Sedgwid 


2422 W 


Frau mit Kindern 
owe Straße 


od 


Z30 vermielen: 
ı am lıcbY 
babnverbindu 
Straße. 


Schön möbliries 
an eine Dame; 
ng; $3.00 die 


ten 


Bermicte fein 
rater Eingang; 


Verlangt: 


möblirtes fepa 
B ad; 82 ‚00, 
Zwei W Roarders. 


eit Erie Str. 


Einzelzimmer, Billig. 
Chicago Abe, u, LaCalle 
mifr 


vermie ten: Parlor, 
Inſtitute Place, 


Hu 
158 
etr. 


Zu vermieten: 
Gas, erites Flat, 


Möplirte Krontzimmer; 
168 Zeit Divifion Str, 
‚ut bern teten: 

fer; für 


Großes möb lirtes 3 
2 paffend; $2. 


Zimmer; bei» 
Bes 1419 LaSalle 
Aber tue, 

Z3u bermiecten: 
| mer an Herrn. 
familie. 2842 


- 12 


NReu möoblirtes Front⸗Bettzim 
Extra⸗Eingang; Bad; bei Pribvat— 
<beifteld Ave. 

Freontzimmer an cinen oder 
nabe Lincoln PBarl. 2031 Gleve 


3 grobes 
rien, 
land y Se, 


urze Gebpiftang von owntown: 
Zimmer für Arbeiter. Ontario 


155 Str. 
15jnim 


W 


Deuti be finden ein 
| Nord Dearborn Str. Mäbige Preife. Zimmer 
ag oder Nacht. Gebdiſtans. dimido 


1561 Ehbourn Abe., 


freundliches Heim. 


Bermiete Zimmer, privat. 
4. Flo 


Bermiete 


äwei fchöne, belie, Iuitige Zimmer, 
elefir, Licht, Bad, Ielepbon: beite Berfchrövers 
bindung. Board wenn gewünicht. 2163 Sunnhfide 
Ave,, nabe Lincoln und Montrofe, modimt 


Bu mieten gefucht. 
ea (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort) 


| _ Sefudt: Anftändiger, 
Simmer in gemütlidem 

er Privatiamilic. Mdr.: 

| u mieten gefucht: Vater mit drei erwadienen 
Söhnen mwiünict Zimmer und Board in Privai- 


ilte,. Mdr.: DO 695 Abendpojt, 


2sjähriger Mm dann ſucht 
Heim bei engliſch ſpre 
18 Abendpoft. 


fa 


Geld auf Möbel u. ſ. w 


en unter diejer Yeubril 2 
|flles Geld, das Ihr baben wollt 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und 2 
br babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
bzahlen. 
Wir bezablen Eure Shulden. 


. 


| E Anzeig 2 Eent3 das Wort) | 


3355 | 


jfamodt | 
I 


Cha⸗ 


Nachzufragen 1027 | 


Irenitand; billig, 


| babnlinien in 





und | 
Str., | 


1815 | 


Er, | 


= 5 
Dad, 


—_ 1$200 verdienen; 
paffend | 





Geld auf Srundeigentum und zum Bauen. 
| drigiter Zins 


11 
Möblirte | 


3 
707 


mo—Do | 


| fortige 


Jagen etc. | G 


Ihr Fonnt das Geld fofort baben und nah Be: | 


lieben zurüdzahlen in wödentliden oder monat» 
liden Naten. Epredt bor, 
niert Kandolpb 3075, Fraat nah Wir, Spike 
Standard Credit Compann, 
immer 702 Hartford Wldg. 8 S. Dearborn Str. 


rYy) nt Ihr Geld ge 

| $10 bis $100 in einigen 
nah der Vcitfeite, wenn br leihen 
auf Gure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger Kelten. ‚lind nur halb fo groß, als 
wn⸗Town mpanies berechnen. Kleine 
monatliche Abzabıı ingen. Ebriide Bes 
bandlung. Seine ehbrbare Berfon wird ab» 
gewicien, obne Geld erhalten zu baben, 
ECbtcagoxoan Co, Yuguit Silzer, 
Bimmer 207, MidEity Bank Bldg., 2, 
Halited Straße, 


ebrauden? 
Stunden 
wolli 


Mar. 
Floor, 


— — 


Madiſon und 
Niedrige Naten für Möbel» und 
leben, $25 für 75c monatl. 
$75 für $2 monatl. 
in ein paar 
die Yindere 
Mutual 
143 N. 


$100 für $2.25 monatl. 
Stunden, Bir geben alle Borteile, 
ofjferiren. Telepbon: Gentral 5493. 
Zecurity Co, (E Sred Keller, % 
Dearborn Str., Ede Nandolph, Zim. 
Ifors 


Geld 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Gent das Wort) 


grapbıren bolliiandin ın 


tt, 20 Nabre im Ge— N 


Abend 
u‘ 


u ral 


eginn 
oT 


u bicago 
nar Ran⸗ 
truße. 


Ir) 


Engliſcher Sprachunte 
Yeti ketbo 


zabıun 


Nortb 
richtet 
furien. Speziell 
wubrend des 
Mtiwoch und 
Ubendfurie, 
Zel.: Graceland 


Shore Automobilſchule 
Stlafien ein in Tag» und Mbend» 
e Abendlurie für Dicienigen, die 
Tages beſchäfltigt ſind, an 
Freitag Abenden. Taglurſe, 
$25. Auf Abzahlung. 


700, 3331 -3 


neue 


$35; 


Sheffield Ape. 
24ian*X 


einzige Deutihe An 
sieie Nadbiragen I 
ieparirleute, Yeichte 
endllafie. Ebicag» 
2023 Lailin Str. 


tomobilichule in der 
ür deutihe Ehauffeure 
Sablungen, Tag» und 
=dhovl of Wiotoring, 2019 


Karben, Fienih und Lad. 
eigen unter dieler Nubrif 


ben, $1 Di 


Wallone, 
Dualit t. Neaulärer Bre is 
irniß, 51 die Gallone, 
maden: Stains, Enamels und Serben zu went 
vr als Stoitenpreis. ZTaufende bon Stannen 
Farben und Firnii, am denen nur die Ktilc 
oder die san ne leicht beihädigt find, werden uns 
von den Fabrifanten zugeiäidt,. Der 

Farben it befannt, Kommt und febt diefe Ban 
. Boitbeitellungen prompt ausgefünrt, 
ECentsal Baint Barceboujfe, 1534 
Sueltern Ave, Chicago, Telepbon: Canal 189 
19mai*& 


„ar ben 
$1.25 bis 


sie wir das 


und 


5 


Billard und Pocket Tiſche. 
(Anz selgen unter diefer NRubril 2 Gent3 das Wort) 


Zu be rfaufen: »illard- Zifche, volftändie. neu 
Garom oder Bodet, mit vollitüändigem Yubebör, 
$115; gebraudte Tilche au berabg 
fen; leidte Zablungen, 
mit dem Bribilegium, die } Niete dom Staufpreis 
abauzieben. Sigarrenladen-Sinrichtungen eine 
Spezialität. Abe 
‚ 0623—629 6, 


Wabaib Ave, dian* 


Dachdeder u. i. w. 
(nz eigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


| Aspbaltdäher fiser hin les, billig und guk, 
Garantie durh Hermann * Fasz 22 R, Drale 
Avenue. Zelevbon: Irvina 9 


ichreibt oder telepbo»s | 


a 


| 


Kommi | 


_ Piano-Dar: | 
$50 für $1.50 monatl, 


24 Xeltionen für | 
doch⸗ 


Greenebaum 





dontag. 


2p 


2 Cents das Wort) | 


Ruf dieſer 


Brunswick⸗Balle⸗Collender 


vphon: 


cimining $2 das 


| Geichlechts Sleidende erhalten freie genaue 
\ärztlihe Untrjuchung, Blut— 
efegten Breis | 
Sir dermieten Xifche | 





- | der Wiener liniberfität, 


Geichäftsgelegenheiten. Grundeigentum und Hänier, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 E13. das Wort.) 


Zu verlaufen: Delilateffen und Grocerh: 
nahme über $25 täglich; 
fieben möölirten 
feine innerbalb 
febt, 

Zu bverfauien: 
Sabre etablirt; 
gen Todesfall, 


Nordi eite. 


Bolgende Bargains find heute zu verlaufen: 
18—5 Flat PBrid, Bad, Miete $1512....$10,000 
9—4 lat Brid, nahe Michels: sticche, 

Miete $918 ........ $ 7,600 
3— 5 Zimmer DB 

Fuß Lot, nabe 
>—h Zimmer Brid, 
6 Dlınmer Brid, 
Straß 
5—6 —E 

Janſſen 3,800 


B lum & YUbrams, 3709 Southport Ade. 
fami 


Ein: 
Miete $45 einfhliehlich 
Simmern; HomesBaling nötig, 
mebrerer DVlods. Kommt und | 
415 Belden Avenue. fomifr | 


*** 
2 
——— 
A 

rnace, Addiſon 
er EN 

Attic, 


| tid und Frame, 37 
10 immer Boardinabaus, 15 | i a 
Miete $18; wird verfhleudert we: | 3 F 
2238 Elybourn Ave. mifa |o z 


Wer gute Saloons, Groceries, Buicherei, Deli- 
fatefien, Bädereien, Roomingbäufer, Milhdepots, 
überhaupt jedes Geichäft, fann jein was e3 will, 
faufen od, berfaufen will, Halited Str. 


1555 N, 


Frame, Bad und 


Eiche bolzvert len 
ai Trepper tgünge ıt 


Bargain! Berlaufe Bäderei, alter auter Plab; 
Bodeneinnabme $175, fofort $450, wert dreifad. 
Sragt Morgens 9, 1555 N, Halited Straße. 


lat Bridge 
ıh böde n, 
deforirt 
Fertig zur 
slat bermietet an 
Lot; gepflaiterte 
Steuern. Nachbar 
vorſchriften in 
bung. Bequem 
tavenswood 
linien direlt 
| * 36475. 


8 m. Ze 


Neues 2 

dung und 
| Badezimm 

tures. 


Sl de, 
Su 


Wegen triftiger Gründe verlauie —— 
Iilatelfenfitore, Ede, alter quier Platz; bill. 
Wocdeneinnahme $200, fofort $775. Fragt 
gen3 9 Ubr, 1555 Straße. 


Des 
Miete; 
Mor: 


uber 
Straße, a 
haft 
pruic hiiger 
zur 2 
Hochba 

nach 3 


32100 


Nord Halſted 


9 Zimmer Roominabaus 
alle3 vermietet, 1203 ) 


Bu berlaufen: 
Nachbaridaft, 
Avenue. 


aute 
LaSalle 


oder mehr Baar, 


berfaufen: Plumbing und 
Shop wegen anderweitiger 1 
Hute und ſichere Exiſtenz. 3 
Abenue. 


Zu 


M etal 
Rorf 


ebmuns 
Frairie 
midoit 


et 


ce 
rn 
11 
> 


lo sth, 


<< 
Inte 
311 9 


Neues 2 
und Fußböden, X 
mer, eleltriiches Licht 
Brid-Beranda und 
ge pilaiterte Straße; 
Adoifon 


Flat Br Jolabefleidung 
und Badezıms 
vollitändige 


Fuß Lot; 


Gutgehender Schu 
Offerten unter der 


Zu verlaufen: 
Grundeigentum. 
19 Abendpoſt. 


litore 
Adr.: 
miſon 


mit 


Zu verlaufen: Barbierftube; 2 Stüble; : 
1963 Biffell Str. 


Saloon, ſehr 


$100 jede 
on Str, 
12juntwæ 


— — 


igar: | I 2. 
modofr |” William Belosty, aut 


Wraceland 4579. 


muß 


Zu derfaufen: 
Woche die Etadt derlaffen; ein 
Eden; braude einen deutfhen Ma 
Baulina Straße. 

Zu verkaufen: Saloon, aute 
Lage. F. Voftomwsiy, 1629 N. 


bi tig; d 
Brick⸗Cot 


Baſeme 


Neue 


n ‚Sloor, 


hob 
hohes 


dbale ? 
ohne un 1zuiteige en. 
r, 315 monatlich. 
Wm. Ze 1905 Belmont 


vᷣr 


5, 


Verlaufe 
$30, billig. 
Zu verfaufen: Bäc derei, 


Grundeigentum 66X120, 
nen Cottages, 


10:3immer NRoominghau 
2112 Bijjell Str, 


Bin ido | 
an 2 Flat Framehaus, auf Konlret Sundame ent 4, 
5 Zimmer und Badez t, moderı 
erſter Klaſſe Zuita Block vo 
en, $3600. $500 baar, $20 monatlich. 
Is m, y, 3801 tern Abe, 
12ju miwæ 


Jahre etablirt, 
mit Garage und 
Alles modern; ve 
Milmaufee 
Ubendp 


10 mit 


an 


1. sit Zelost .W 
o- » . 


unter Adr.: 


zu berfaufen: 
21. 


Alt etablirter 
Str. 


— — 
Delilateſſent 
2 eine 
2 ber 


ra 


n < a “ 1 
unb 


[3 erite Uns 


> ıreÖelegenbe it fi 
3 Wei } { 3 berbefle 


Geicäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 — 


—E B 


ausnat 
— Jedes 
pflaſtert und 
innerhalb 


da? Wort.) 


Zeilbaber verlangt. 
fabrif fırcht Teilbaber mit ungefähr 
fenntnilie unnötig, naddem Mı leic 
ftändlih; Tanı mit mir Woöchentli $15 

Einlage auf Grumdeigcı 
Adr.: S 20 Abend poit. l6in 
hunder ct Dollars 

einzutreten, Mi 


Berd ienft; fein 


ayniımen 


ch 


ſichergeſtellt. 

Teilhaber mit einigen 
fucht, um in ein ———— 
lung erwünſcht;: gro 
Adr.: > Abendr 2 


$300 


Tel. Sraceland 4579. 
12jur mE 


Zeilbaber veri angt. nötig, 


Abendpoft. 


Adr.: 


Flatge— 


Finanzielles. 
(anzeigen unter diejer Rubrit 2 Een 
Bu verfaufen: 
-Uuf bebautes 
$41000,00, 
EORO.MDss0000 
2000.00. 2000. 
1500.00. 20... 
1200.00 
1000,00 
600.00 
Richard U. 
Abends: 


t3 
5 


en 


das ort) | 


— — 604 erite 
j Ehicagv sr 
so... Grundeigentunt.. 


Hhpot 
ındeige — 
00 

200.00 

5000:00 

3500.00 

9700.00 

2500.00 

2200.00 


orpe, 2460 LXRincon 


Flatgebäude, G 


$u84, ! 
360 Lincolı 


$2500. George 


Torpe, 





$500 Baar Taufer 
ıllerbe 
taı 


er Lollag 
entent, 


-— Reine Bapiere — 
Koch, 25 RN. Dearhern 


555 North Ave, Ede 


tzung u 
de für zwei 
Frant 


momife 
Str. 


— — 


[at 
Yarzabee Flat 


B Robeh 


— 2 — 
Truft 
verleiht 
Nie⸗ 


pothelen und 


Son 
GCompanb, Sapital 


Bant & 
$1,850,000.00, 


. Bu lauf 
| bäude, bis 
tuedel, 


en geſucht: 


Brick Wohnge⸗ 
——— ce, 
15jniw& 


602 
u Sichere erite 

Vonds, in beliebigen Summen, auf bebautcs 
Ehicageer Grundeigentum zu verfaufen. Ceit 
v0 Jahren die beitbefannteite Banf für ausläns 
dDiihe Held, Wechiels und Chedgeichäfte, 

Mai an in unferem neuen Heim, Ede Te 

und Madilon Straße. Berfäumen Sie mid 
wunderbaren, modernen Räume, ſowie 

an aujehen. 


Hyp 


$300 Anzablun 

7 $20 mon 
jinfen Taufen ein „3 
iude, 350 Fuß Lot; ei 


ere fertig 3 


| und elf zwei Flat Brick 
lat dermtietet, dad 


ach 


and 





und Binien 
R tage; Eichen- 
Grundeigen= | crete-Bafement; 
mäßine Raten. | „pacetetl 
127 N. DO b <t 4101 ‚lerton 
+ Dearborn Str, Zim- | 
1101*X% 
obn, 
401—402, 


Privataelder auf zweite Hypothek zu 
verleihen, auf verbeſſertes 
tum; leichte Zahlungen, 
F. Plotte, 1 
mer 1444. 


neu und tritt 
Zuetell, 
Su Avbe. 2201 N. Koſtner Ave. 
mai*æ 
„nahe Logan 
Zimmer Flats, ho— 
eleltriſches Licht, 
H. R. Melmns 6 
5ium, fami* 


Zu berfaufen: 2 
nlare, neite ( 
stonfrete-Bajenment, 
$4100, Leichte 
Son, 2530 


Maiiit 


Dawſon ? 
Bad, 
Abzahlungen. 
Milwautee Ave. 


— 19 Kraemer & 

118 N, La Salle Straße, Suite 

— — — 

zu verleihen auf Chicago Grundeigentum zu 

niedrigen Zinſen und geringen Unloſten. 
Gute erſte Hypothelen und Bonds mit Garantie— 

Polizen zu verlaufen. 2nd,momija* ‚f 


Ca 2itöcd 2 
bes 


ne eritra grobe 
‚etc, an fchöner, 
geieben Werden, umt 
$3500, leichte Zabs 
Eigentümer, 
12juniw&£ 


eu, 
flaiterier Stra 
‚au würdigen. 


muß 
Kreis mr 


H. Serum, 


$2000 
Nordfeite 
2360 
Für zuberläffigite Bedienung in SHpothe 
Angelegenbeiten wendet Eu an 
Diden & Shepler, 2001 


geſucht 
Brickge 


zu leihen 
2⸗Flat 
Lincoln Abe. 


Binfen auf| cs 
Nachzufragen 
dimdo 


„su 6% 
bäude, 


len» Meftieite. 
moderne 2:51 
gepflajierte © 3 
i ungswa ujer, 

und "Strapenbahı 1, 
ftricted“ Subdibijion, Alle Stat ricue und 
leine Nachteile. Seht uns, ehe Ihr lauft. 
Preiſe 55700 und aufwärts, Teil Baar, Reſt 
itlich. 
— 


L a 


Bric tgebüude, 
alles bes 


Fahr⸗ 


wrence Ave. —* 





Darlehen 
Bauflellen. 


auf Grundeigen m ir 
Baudarlehen eine 
Bedienung. 9 D. © 
Yandolyh 300. 76 W 


De Fe 


Phone: 


was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
was es loſtet, ohne irgendwelche Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Mr bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Alltfon Contracting Co,, Sinmer 
704, 109 N. Dearborn Straße. 2004*& | 


Carlton, Baumeifter und Eigentümer, 
48. Ave., Eicero, gegenüber Abve 
Douglas Bart oder 48, pe, 
Str, Ear3. 

feine Gejhäfts-Bauftellen 


Cagt un, 
uch, 


< 43, 
tation 
oder 22, 
Ebenfalls 
faufen, 


(u 
nur 


zu ber: 
10mz*4 


Süpieite 

Zu verfanfen: Neue 5 und 6 Zimmer 
Briefhänier moderniter Ginrichtung auf 
leichte Abzahlung. In Maranette Manor, 
Süd Rockwell Straße und 59. Straße (4 
kurze Blocks weſtl. von Weſtern Ave.). 
Alle Straßenverbeſſerungen gemacht und 
bezaflt. Gigentumer am Pla, auch am 
| Sonntag. PBinfert & Söhne, 4810 
| 22 Hauptoffice, 


Berfünliches. 


(Anzeige: ı unter diefer Hubrıf 2 Cents da3 Wort) 


Konter Kränter-Tee 
Edtdbeutjder Blutreinigung3 
Stüärft daS CHhitem und erteilt neue X 
lräfte. Füc Kinder und Erwadji im Frühjahr 
unentbehrlih gegen unreines Blut, Geichivüre 
Dautitanfbeiten, Rheumatismus, Magen:, Leber⸗ 
und Nierenleiden. 
vreis 235 Cts > Badete für $1.00, 
Zu bezieben in alten Upotbhelen oder diredhi 
von der Stonler Remedies Co,, 
ıd. 
5Snai* x 


ne 


B. 
Straße, 
linæ⸗ 


od 


üdweſtſeite. 


aude. 
Haaſe 


458 W. North Ave., Ecke Clevelar 


Verlaufe 2 S. 


Pianos reparirt, Expertarbeit; 
Pianoftimmen $1.20. Gliot, 2953 Xincoln | 
Zel.: Wellington 432. Ginfomitı 

Plumbingarbeit wird gut und billig ausge: | 
führt. Fred, E, Arnold, 1314 Diverjey Part- | 
way, Zelephon: Wellington 419. | oder 

Simai, momifalmt | 


251 Abers 
Route 2, Des 
dimido 


os 


der Abzahlungen, acht⸗ 

gen Dal »Barl, modern, 

Garage uiw.; Zob 100x150, ganz 

Jede veri ige Offerte ange- 

Näheres: Zelephbon Dat Rarl 582 

Wenonah Ave., zwei Blods von der 
ation, Garfield Bart — n. 


rhei ung, 
teitweil 
nommen. 

— oder 1023 
Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, ze | Sum Abve. 
ſtamente u. J. w. prompt und aguverli iifig bei|” 
Sartorius, Deffentliher Notar, 22 Laſhington 


Str, Abends und Sonntag3 1938 MWiohawf Str. 
Solmifefomo* 


go 


Bungalow, 
muß verfaufen; 
ornboff, 


6 immer, 

macht Offerte; 
Foreit Barf, SU, 
11 ‚le 1 


V Modernes 
heizung; 
‘ 


si 
Lot. W 


H 


vaſſer⸗ 
gri obe 


E3 ift mirflide Linderung und Ko nfort in 
Beterfons Shuben und Fu Spe 
zialitäten. 23 Süd Yilth Avenue, ebener | 
Erde. Epre Hitunden von 9 bis 5 Uhr. 


6,18, 19in 


ithrop Ave., Foreſt 
eißwaſſerheizung; 


Park, Brid, 
nabe Hochbabn, $7000, 

11,12,16,18, 19in 
tl, oftöe, 
He 


220 9 


neu; 


2ſtöck. 

Se 

Gefuht: Kleine aute 

Stewart 3726. 

Simmer Flat; 
lat. 


Bäderei, Südfeite, 


205 Circle > Ave, Foreſt Ba 

rt - 150 bei 200, modern; jäbrlic 

Eintr tahıme $32. 60 00 bverlauft werden. 
mifrſa 


lat, Rot 
Miete $900; muB 


$150 
Genter 


tr. 11,12,16,18,19ir 


Bapering, 


Plaſte 
zimmer, 
Humbol dt 7973. 


ring preiswert, Cal — 


Hi 
Arbeit garantiri. Do 


und 


eis 


rtauſchen: Haus 
377 n wortatl I ch; P lJ 
Vorn hoff, Foreſt 


Rainting, Flat 
$7000. 
Barl, IL. 

SL, 12, 16,18,19in 


für Farm; 
IL Miete 
Telephon: 
Barnifh von Fußböden 
neu gemadt unter 
Breile. Mi nges, 
lebernehme 
Arbeit. 1744 
Süße, Haare, Complerion 
den; Iöre ibt oder bejucht Uhl, 
Str., Spesialift. 
Painting, 
umd gut au 
Zivaße, 


abgenom 
Garantie 
20 ML adban f 


men, fowie 
bifligitei | 
modimi | 


Sommer⸗Reſorts. 

Prachtvolles 10 Acker Reſort am Fox Rid 
und eleftriiher Carlinie. Berbejlert mit 9 ; uns 
Imer Haus, Heiß swafferbeizung, Stall und Zůb⸗ 
| nerhäufer, 300 feine Obitbüume etc, — Eine 
| ausgezeichnete Gelegen beit, verfaufe oder ber=- 
taufche für Chicago Property, W, Peters Co., 
3504 W. Chicago Abe, famomifr 


Carpenter Blaiter: und 
Mohawl <itaf ze. 


Zement: 
1unuwæ 

lieren ihre Lei⸗ 
21 E. Van Buren 
10in1wæ 


ver 


Calfomining, 
Sgeführt. 
Yincolin 7 


Taperbanging_ billie 
Peter Weiit, si w 


Farmländereien. 
5u berf aufen: 20 
tgitd ignet für 
Ynzablung. 
Rrozent. 


(42 Preis 


i3 84500, 
zucht und Kartoff el⸗ 


ze: 
1 


Phone: Huml 


$1.00 Pianoſtimmen. 


Sabre 
Wir find Bar 


m: Farm, 160 Acker, E 
verbeſſert; hier iſt ein 
Acker Wornboff, 


im Geſchäft auf demſelben 
meiſter von Häuſern, zaden, 
ufiv,, lichern Geld, Plüne und VBoran 
frei und bauen fomplet. Steime E 
Baddod, Bond & Co. 25N. Dearb ort 
2994 


Plat E. 
Flats 


he — 
“> Zu verlaufen: 
MNinn., 
O0 dp 


per 


ı*% 10 Acrea 
Allegan, 
Groß Po 


Schreiben 
von 
H. 


Sie heute nach meinem Verzeichniß 
Erfindungen, die ſehr in Nachfrage ſind. — 
Sanders, 116 W. Van Buren Si., Chicago. Fruchtfarm, 5 
27iar Nahere Aus⸗ 


1aın, iwx 


v . Verlaufe 
Meiien von out 
lunft: Erzberger 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 


Beſonders Blnt-, 


in wirtuche An 
en. Soo I 
8 in, 
pracht⸗ 
neueG 


Cents das Wort) 


Strante! 


Merven- und 


lich laufen 
= sarmeit, 


und Urin 1620 


958 Genter Str., 2. Floor. 


Analnie. | 
114in1wæ 


nach dem nördlichen 
Gelegenheit, Lehm—⸗ 
leichte Abzahlungen. 
nahe Eiſenbahnen, 
chen, Schulen. Belbäliigung int 
Spredt dor oder fhreibt: Goodman 
ompanh, Goodman, Wis. 16ap*K 


Rerlangt: 50 Farmers 
Risloniin. Ausgezeichnet 
nie — Pr 

Gemeinde, 


Dr. Weib, erſfaäahrener, vertraulicher Arzt, 
behandelt alle Frauenkrankheiten, leitet Heb— 
ammenſchule, Staatsexomen-Vorbereitung: nimmt 
Entbi ndungen an. 1176 Milwaufee Wve,, vier 


| q Winter 
Türen füdl. von Divilion. Zel.: Monroe 94. | Aumber € 
SUR RL 


deutfcher Argt, früher Affiſtem 
behandelt gewiſfenhaft 
alle Kraniheiten. 1164 Milmaufce Ylve., nahe 
Divifion Sir, Borm. 10—12, Abends — 


Verſchiedenes. 
Wenn Ihr eine Farm oder Chicago Grund⸗ 
eigentum verlaufen oder vertauſchen wollt, 8 


t Eba3. Shlote & En, 2007 Iron 
“2 bias bh Rimmer 2  -  Alkialomnie 


Dr $ront, 





Be Bestag Dennerung 
u. Samstag bis 9 Abends. 
SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr, 
Deutsches Bank- und 
Wechslergeschaeft 
Checks u. Drafts nach 
allen Teilen der Welt 
zu den billigsten Preisen, 
EINZUG v. GELDERN 


in Deutschland, Öst.- 
Ungarn etc. zu den 
koulantesten Bedin- 


gungen 


—I 
RESTE 


GELDSENDUNGEN 


nach 


DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 


end allen übrigen Teilen Europas unter vollster 
Garantie 


Kronen 100 heute $16.70 
Mark 100 heute $21.90 


Portofrei ins Haus. 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 


nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. | 
ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 
100 Mark 5°%.ige Deutsche Kriegs- 
anleihe . erw — . $22.05 
100 Kr. 5 1|2 Co.ige "Oesterreichische 
Kriegsanleihe ....... * .$15. 50 
100 Kronen 6°o-ige " Ungarisc e 
Enns $15. 50 
Orders effektuirt hierauf, und Information über diese 
Staatspapiere, wie üder österr.-ungar u. deutschen 
Bank» u. Industrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt. 
Erstclassige Hypotheken u, Real Estate Bonds 
516% bis 6% 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
wachten u. Documente aller Art billigst besorgt. 
COMMERCIAL 
STAT AND SAVINGS BAN K 
1935 Milwaukee Ave. — 
ntc 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


5.⸗W.⸗Eche Ca Calle u. Wafdingtan Ste | 


Che: Kontos erwünſcht. 


% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grandeigentumsdarlehen 


auf verbeiferteß Chicago Grundeigentum 
zu den niebrigften Raten gelichen 


Allgemeines Bantgeihäft 
5 $1,500,000 


HeberfÄnf ——— 


Jeldlendungen 


— — wir ſchnell un 
Oeſterreich, Ung 
—— 


Nirgends 


Deutſe h⸗ 
unter 
Garantic, billiger als Firsenbwe! 


lönnen <Zie beiier bedient Werden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
nerden billig und fndveritändig verſertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröite dentihungariide Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. Cie Loomis 


Diien 8 Miorgens bi5 8 Aids. Conntaas 9—1, 
cr Degen Neubau dce8 Gchäudes 140 N, Dear- 
born Str. haben wir vorläufig keine Dffice 

Town Town, Sin*X 


Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein‘ 


Seldjendungen 


unter meiner Sarantie. Kortojrei ins Haus, 
Kronen 100 heute 516.70 
Mart 100 heute 521.90 


Erhſchaflsſachen, hoſſmachlen 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K. W. KEMP 


120N LasSalle Str. 


geld zu verleihen. 


Kir machen 


ıd licher nad 


und 


eine Spezialität ans 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen ſpeziellen —* zum 
Ausleihen zu 55 Binien, tvo die Eicher: 
beit dreimal jo arok, wie Dir Anleihe iſt. 


nÜME BANK and TRUST CO, 


Milwanfce und — Ave. 
Offen Dienstag und S bends bis 9 Uhr, 


m;22momifr* 
er Seid 


auf Grumdeigentu zu 


zu verleihen 
günſtigſten Bedingu ıngen, 


den 
BYorzüglide erite Hypotheken 
su 5% und 6% Zinien itets an Hard, 


A. Holinger & Co. (In. 


Lumber Exchange Bidg., 11 
Telephbon Randolpb 1191. 


za 


istag 


S. LaSſSalle Str. 
oldmiſamo* 


— 
Krankheiten 


u männer, grauenleiden, Viagen-, Nie 
Darm, Leber-, Blafen-, Alute und 
— — Rheumatismus. Bergiftun⸗ 
gen, Geihmwüre u. Anftedungen werben 
eründlih und ebrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 U. Adams ei. Bimmer 60, 
Dertier Pldg, gegenüber ber „Bait,, 
Eyreditunden: 9 Uhr Morgs. bis 5 ihr 
Übendd. Eonntogd 10 Bid 12 Mittag. 


—— 


Chroniſch Kranke 


die bisher nirgends Heilung fanden, mötien fi 
beim Deutidhen Sprsinliften, 9 Room, 
rabee Eir., a. d. „LU“ Ct. u, North en melden. 
Konturrenziofe Seilerfolge, geringe Koften. Freie 
Auslunft für Unheilbar erflärte, 

einimz 


HS 


Sefet Die „Eonntagpon« 


546 Lars | 


— — 


Wär die „Mdendpot*.) Dretjähriger Knabe ertrunten, 


Auf dem Geflügelhofe. 
Praktische Winte für den Geflügeb 
halter in Stadt und Land. 


Geftügelitalungen (Schluß). 


| Fran infolge von Unadıtiamkeit beinahe 
an Leuchtgas erſtickt. 

Aus den Fluten des nördlichen 

Flußarmes wurde gefiern Abend bie | 

' Reiche des dreijährigen Nohn Frazon | 

' geborgen. Der Anabe mohnte mit 
\feinen Eltern Nr. 1413 N. Halited | 
Str. und man nimmt an, daß er beim 

Spielen am Ufer in das Waljer fiel. 
Die 23jährige, verheiratete Frau 

| Sarah Burte wurde heute bemuhtlos 


| Die Notwendigkeit eines auten Anitriches. 
Die Herftellung der newöhnlidhen 
Kaltmilh (Whitewaih). — Die Her- 
ftellung eines Kaltmildpräparates für 
den äuferen Anitridı. 


6 ©. Windefter Str, aufgefunden 
und noch dem Countyhoipital ver= 
bracht Im Badezimmer birtg 
einem Basarme, deſſen Hahn offen 
ſtand, ein noch feuchtes Handtuch, und 
es erſcheint daher als wahrſcheinlich, 
daß die Frau nach dem Bade dasTuch 
achtlos über den Gasarm geworfen 
und dadurch wahrſcheinlich den Hahn 
angedreht hatte. 

Im Countyhoſpital fand der 37— 
jährige Harry Niekloß, 1013 Waſh— 
ington Blod, der im Ganſhart-Ge— 
bäude als Nachtwächter angeſtellt iſt, 
Aufnahme. Im fünften Stode des 
genannten Gebäudes brach 
Abend um 11 Uhr ein Feuer aus, das 
mehrere Behälter mit Schwefelſäure 
zum Berſten brachte. Nickloß erlitt da— 
bei lebensgefährliche Brandwunden. 

ee 


Gceihhen? für den Appelihof. 


Bildnik Nichter Scamans, von deuticdhem 
Künitler acmalt. 

Mitalieder der Anwaltsfammer 
werden am kommenden Freitag Mor 
gen dem Bundesappellbotf ein Delbild 
niß des verjtorbenen Richters Seaman 
überreichen. Das Bild ift von Geora 
J. Geidened, einem jungen Münchener 
Künftler, der fich hier aufhält, gemalt. 
Im Namen der Stifter werden Seife 
Holdom, Ehas. ©. Eutting und Geo. 
T. Budinabam fpreden, im Namen 
des Appellbofes Names G. Jenkins 
und Richter F. €. Baler. 
>> 


Hühnerftall jollte jederzeit gut 
\in Farbe gehalten werden. Denn ein 
| quter Anftrich verbeffertt nit nur 
das Ausſehen, ſondern erhöht auch die 

Dauerhaftigkeit eines jeden Gebäudes. 
Für den Anſtrich kann man entweder 
fertig gemiſchte Farbe kaufen, ober 
man beſchafft ſich die einzelnen Farb— 
ſtoffe und vermiſcht ſie ſelbſt mit Oel. 
Bevor man aber die Farbe aufſtreicht, 
muß man ſich immer erſt davon über— 
zeugen, daß die anzuſtreichende Flä— 
che rein und trocken iſt. Darnach gebe 
man zunächſt einen ſogenannten er— 
ſten Anſtrich, und zwar mit einer 
Farbmiſchung, die zu gleichen Teilen 
aus Farbſtoff und Leinſamenöl herge 
ſtellt iſt. Auf dieſe ſogenannte Grund— 
farbe kommt alsdann die Deckfarbe, 
und zwar wird dieſe Deckfarbe, je 
nad Bebürfni, einmal oder zweimal 
aufageitrihen. Dabei muß die Farbe 
aründlich eingeitrichen werben. 
| Herftellung der acwöhnlihen Kalkmilch. 

Die billigjte aller Farben, die für 
den Anjtrich eines Hühnerfialles ber- 
geitellt werden fünnen, ift die foge- 
nannte Kaltmilh (Whitewafh). Man 
fann damit fowohl das Innere mie 
das WMeußere des Hübhnerftalles ans 
jtreihen. Um Kaltmilch berzuitellen, 
nimmt man 10 Pfund ungelöfchten 
Kaltes und löfcht ihn in einem Eimer 
mit 2 Gallonen Walfer. Der Kalt 
wird in da& Waffer im Eimer ge- 
'fchüttet und darnach der Eimer mit 
einem alten Sad zugededt, worauf 
man den zugededtien Gimer eine 
Stunde lang fliehen läht, ſodaß ſich 
der Kalt löfchen kann. Darauf ſchüt⸗ 
tet man genügend Waſſer zu, um eine 
ſolche Verdünnung der Kaltmilch 
herzuſtellen, daß ſich dieſelbe leicht 
aufſtreichen läßt. 

Die Heriteilung eines Kaltmildpräpara 
tes für den äußeren Anstrich. 

Will man eine Kaltmildhmifchung | 
zum Anftreichen der äußeren Flächen 
eines Hühnerftalles beritellen, die den 
Unbilden der Witterung ftandbält, To 
macht man folgende Mifhung: Man 
nimmt zunädjit einen Bufhel unae 
(sichten Kaltes und löfcht ihn in zwölf 
Gallonen heißen Waffers. Darauf 
nimmt man zwei Pfund gemöhnliches 
Kohlalz und ein Pfund Zinkfulphat 
und löft fie in zwei Gallonen fochen: 
den Maffers auf. Hiernadh wird 
diefe legtere Löfung in die eritere : 
hineingerührt, worauf man noch zei 
Gallonen Magermilch zufegt und nun 
durch fleißiges Umrühren alles qründ- 
(ih miteinander vermilcht. Diefes 
Kaltmilchpräparat wird dann mit ei 
nem aroben Pinfel auf den äußeren _ 
Flächen des Hühnerftalles aufaeitri 
chen. d. 9 Matenaerö 
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Die Entſcheiduus · 


Ein 


* In ſeiner Wohnung Nr. 5030 W. 

Straße wurde heute Joſeph Kos 
man an Gas erſtickt aufgefunden. Ein 
Gasofen im Zimmer war umgeſtürzt. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß ein 
Unfall vorliegt. 

Den Folgen eines 
welchen er vor drei Jahren erlitt, als 
er in einer Obſtgroßhandlung an Süd 
Water Str. arbeitete, erlag heute der 
26jährige Louis Sova, Nr. 5006 S 
Weſtern Ave. Ihm fiel damals eia 
Faß Uepfel auf den Kopf, 

— — 


Vörlennolirungen. 
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Chicago, den 16. Xı 1915 
Die nahitebenden Nutirungen an ber 
Getreidebörſe, vom Beninn der Börien- 
jtunden bis um 11 Uhr Bormittans, wer- 
ben der „Abendpoit“ tänlidı von der Ge- 
treibematler-Kirma E.W. Wanner& 
Go., Suite 706, Gontinental & Gommer- 
cial Bank Blda., neliefert: 
Hoch. Medriga. 11 VBorm, 
Weizen — 
Nuli „..$1.04% 
. 1.023, 
I . 1.05 1 041% 
Mais — 
J 
Sept 
Dez 
J Hafſer — 
Mil .. 
Sept 
Feag 
u su408 
Seht ..17.15 
Schmalz — 
Zuli 
Echt .. 9.75 
8 
Suli ...10.2 
10.62 


Edlubpr 
acitern 
s1.0214, $1.04 $1.02 


100 10 4 


Auferdem liefern E. W. Wagner 
& Co. den folgenden Situntionsbe 
richt, jorwie als heutige 
notirungnen: 
Weizen M 
$1.04 
‚1,041, 
. 1.008 64? 
Der Martt war heute feit; 
ftand im Mittelpuntte des ntereffes. 
Er ift zwei bis drei Wochen im Wachs 
tum zurüd und braucht Sofort warmes 
Wetter. Die Ausſichten auf eine außer 
ordentlich große Haferernte ſind noch 
günſtig. Der Frühjahrsweizen hat 
zwar etwas gelitten, aber im Norden 
der Ver. Staaten und in Kanada ver 
ſpricht er noch immer eine ſehr große 
Ernte. Die „Shorts“ machten heute 
bedeutende Deckungsankäufe von Wei 
zen. Sollte die Wettervorherſage auf 
Trockenheit lauten, ſo dürften die 
Preiſe morgen fallen. Die ausländiſche 
Nachfrage iſt noch immer ſehr gering. 


Produkte enbörſe. 


Butter bli ch be heute 

Rreiie, und bielt der 
beicheidenen Grenzen. 
Gier, nad melden Tebbaite 
Nachfrage herrſchte, feitigten jidh im 
Preiie, und foitet die beite Sorte jegt 
1734 Cents, 

Verſchiedene Geflügelarten 
hatten heute einen kleinen Preiszu 
wachs zu verzeichnen. Hühner ſtie 
gen um 1, Cent, „Spring ®roilers“ 
geivannen 1 Cent und alte Häbne 
wurden mit 1. Gent mehr berechnet. | 

Gemüſe 3 Früchte blie 
ben im Großen und Ganzen im 
Preiſe unverändert. Waſſermelo 
nen, jhon’ von ſchönem roten In 
Inern, fönnen jet ibon für 50 Cents 
gefauft werden. 

Die Satlon für alte Kartof 
tfeln näbert fih ihrem Ende, und 
it ein -fehr großer Vorrat davon 
vorhanden. Da neue Kartoffeln jekt 
reihlid anlangen, aing der Preis 
fie alte beute wieder. um 5 Cents 


Wahripruc der Jury im Storen- Brosch 
man heute nodı abacachben werden. 


Kapt. Storen und die Deteftives 
Werkbaum und Roth, gegen die in 
Richter Devers Abteilung des Krimi 
nalgerichts wegen angebliher Annah 
me von Bejtechungsgeldern und Ver 
Ihwörung im Amt feit dem 24. Mai 
prozejjirt wird, werden vielleicht noch 
heute ihr Schidjal erfahren. Hilfs: 
tantsanwalt Stephan Malato eröff 
nete geitern den Reigen der PBlai 
boyers. Er ariff der Verteidigung 
|bor, und in heftigen Anariffen auf die 
drei angetlagten Polizifien im Beion 
deren und die Chicagoer PBolizeimacht 
im Ullgemeinen, jagte er, die Gefchmwo- 
renen jollten fich nicht daran jtoßen, 

daß die Zeugen der Gtaatdanmwalt- 
ichaft Verbrecher feien. Mit ehrlichen 
| Leuten hätten die Angeklagten ja aud 
ihr Spiel nicht treiben fönnen. E3 
jeien eben nur die aus der menschlichen 
Geſellſchaft Ausgeſtoßenen, denen die 
Polizei die Gurgel zubrüden und bon 
fa fie ihren Blutfold erprefien 
fünne. Malato fpradh über zmei 
Stunden, um von Chas. Erbfiein, der 
für die Verteidigung ſprach, abgelöft 
zu werben, Erbjtein fonnte mit feinen 
Ausführungen geitern nicht zu Ende 
tommen, da das Gericht fich in Folge 
des Streits früher als fonft vertagen 
‚mußte. Nach Erbjtein fprah heute 
| Batrid Q’ Donnell noch für Die Ver 
teidigung, und SHilfsftaatsanmwalt 
Malato erhält dann das Schlußwort 
für die Staatsanwaltfhaft. Das Ber: 
lefen der Rechtöbelehrung an die Ge- 
Ihmworenen jeitens Richter Devers 
wird jehr lange Zeit in Anfpruc neb- 
men, da falt das ganze umfangreiche 
Bemweismaterial darin aufgenommen 
worden ift.* 
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Unter Tünger erjtidt. 


741% 


inverändert 
im Abſatz ſich 


in 


Während Walter Bolock in der Dün 
gerfabrik der Firma Armour & En. 
in denViehhöfen damit beſchäftigt war, 
Dünger von einer Laderampe abzula 
den, geriet ein Haufen bes Dünaer& 
insRutfchen und ftürzte auf den Arbei 
ter, der bereits erftidt von Mitarbei 


‚tern ausgegraben wurde. | 
=>) —— 


— Sleiner Schlaumeier. — Bob 
by: Mama, wird man beitraft, weni 
man die Wahrheit jagt? — Bewah— 
ES Kind! Bobby (ji an feine 
Mutter Shmiegend): Mama, dann 
fann ich es dir ja gern jagen: id) 
habe einen von den Kuchen gegefjen 
die in der Küche lagen, 
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für Säuglinge und Kinder. 


Trägt die 


im Badezimmer ihrer Wohnung, Nr. | 


über, 


geitern | 


Schädelbruchs, 


Schluß 


Ma is 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Than 


berab, und audh neue Rartoffeln 
büßten das Gleihe im Preiie ein. 


| Die folgenden Breiie nelten für bem| 
Grohbandel. ' Beim Ginfauf Heinerer | 
Ouantitäten find d’e Breiie etwas höher. 
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13 3, 
und 


Abe. 
3210 
Ave., 
82000. 
Ab 


7 


16 


‚041 
den 
SsUWO, 


Chicago 


1735—37 Drafe 
gebäude; U, 9 
2632 Boswortb 
Kuna, 83 
Tripp 
<teiner, 
2. Green Sir., 
bäude; I. Zarıba, 
2237 ©. Seeler 
ec; Wax 


Abe., 


x Ave. 
x) U) 
1506 N. 

baude; 
0922 


u“ 
x 


büud 
20 52 Nilwautee 
ſtein⸗Theater⸗, Lade 
W. W. Allchlager, 8 
— 5322— 4 2. 
alacbaude; W, 
7532 Dolesby Abe 
D. 2, anders 
153 Yangiey 
Ftant Jenſen 
3225-27-29 3%, 
Flatgebäude: 
6430-56-40 
Kefidenzen: 
11 
Alice €, 


x 


de. 
Wöiec 


F. 
Rorwood 


Oconto Up 
Abh, 55 
Thomas Wiocit, 


Henry 
W. 
bäude; 
644—46 
bäube; 
2 32: 26 N, 
"Fat 


*8œ 


Anlie, vöod 
Be terboli ı 


Yrau C. B. 
Sactamenke 
gebäude: 6 €. 

ladftone tr. 
häube: „Bariib of 


Pfund; 
s; id: 


bis ausgeſuchle 


gewählle Ferlel 


rdenan uiri 


aus Feſtellt 


Abe. & 
Couler 


Radfe, 
S:itod, 
Bading Co,, 


Ylatgebäu 
Zcotl 


Ave., 


Ahland Abe. 


—R 


Diviſion 
Rodin, 


Alice C. 


Walton Eir,, 


Daldale be., 


bite tiere, $ 
inttitlere DIS 
zblachtıüube, 


50—%$7.50 


ach 


is quite, $7.15—$7.2 
ausge 


bis 
‚ gie bis 


mittlere 


— 1,60 
geſchor. 

cds 
53,2) 

ta 
zu 
si 


$1u0,u0; 


S.00u 


und Y 


is 000000 


jet, 
10 wos 10 


Allohol 


fern. (va 0.49 


ballone bober.) 


ri, ın yül 
en ıc Di 


enbörie. 
e geitrigen Verkäufe 
(ktienbörje: 


iiir 


"pev.. 1 


un. 
ubnißſcheine 
an: 
2:1t0d, Baditein 
Dorland, 310,000, 
31t0d, Badıtem 
ıbell, $20,000, 
Badjlein 
ir, 30,000, 
1:ltöd, Frame- 
Vu, 
1:ilöd, 


iain 


tod 


sialges 


Baditein-Refidens; 


zwei 1:llöd, Baditein 
SS000, 
Baditein-Lagerbaus; 
** u,UUUV, 

3:ltöd, Badltein-Las 
Barnett Golditein, 


E., 


Ave., 
de; 
zwei 2-ftöd, Baditein- Flat 
t, SI00, 


2ſtocd.Frame⸗Flatgebãude; 


2:ftöd, 
5300, 
2.Ätöd, 


Baditein-Flatges 


*0000. 
Abe. 
dolmburger, 


2ſtöck. Bachtein⸗Flatge⸗ 
85000, 

Nive., 1: und S-Ttöd, 
nn: und Apartmentgebäude; 
100,000, 

3⸗ſtöck. 
Johnſon. 
1:1tod, Ba ditein Relidenz; 


34000 


laſtöc. Baditein Refidenz; 
aton, Ill. 34000. 
Str., toct. 
$25,000. 

Barfl Ave., 1-1tod, 
Aby, 82600, 

1:ftöd, 


Frame 


B. 


V00, 
2tod. 

$20 
2:jtöd, Baditein 


Frame 
‚00, 


Go,, $8000, 
3: ftöd, 
Waechier, $16,000. 
Sen 


I, 


ibe Ned einer“ “ 51 1,500, 


el.) | 


gem, | 


en bie | 


256,000 | 


36. 0 ⸗- 


Beſtes Ti⸗ 


835. 00 - . 00. | 


Baditein: 


Frame Reſidenz; 


Bacſtein⸗ Flatge⸗ 
Zod. Baclſtein⸗ 
Seal ae 

töd, "Badliein-Haige 


15 


| 1373 
| 2054 


|2710%. 


inttelges | 


| ich cinnetraaen: 
| Erawford 


Relidenz; | 


Baditein-Flatge: | 


Bad: | 


Baditein: | 
| | Mecariney & Co.’ 


Flatgebäude; | 
Hlatgebüude; | 
2:itöd, Baditein-Flatges 


| 
\ 


26 CENT-KAFFEE 


iit unbedingt der beite Kaffee, der irgendius für 
Geld zu haben ift. Sie können narnicht anders, als 


jeinen köſtlichen Geſchmack zu ſchätzen. Verſuchen Sie 
ihn noch heute. 


Bankes' „orzüglicher Santos Kafſee. 
das Pfund. Bankes' Preis 


Bankes' allerbeſte Rahm-Butter — Nirgends iſt beſſere zu haben. 
er reiche Frühlingsgeſchmack wird Sie entzücken ...... 


an 


"306 


181S MW. 12. Er, 
3102 W. 22, Etr, 
Süpjeite: 
3032 Wentworth Abe 
3427 ©. Halited Etr, 
4729 €. Albland Ude, 
in16,18,20 


— — r 


— — der — — 
Schwache, nervöſe — geplagt von 


nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, Sof 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, NRüden- und Kopfe 
| ihmerzen, Haanransiall, Abnahme des Gebers 
und der Cchfraft, Katarıh, Viagendrüden, Etuhls 
veritopfung, Mipdigleit, Erröten, Zittern, Hetze 
der | Tiopfen, Bruftbeflemmung, Aengtrlichleit umb 
Trübſinn — erfahren aus dem „Iugendfrennb‘, 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen grünbe 
lich im fürzefter Zeit, und Strilturen, Phimofid) 
Ztawars, Ylgata Sea, 37, 24, | Arampfader- und Wafierdbrudh nad einer völlig 
3. ©. M. Hilmer, 45, 40. \ nenen Methode auf einen Schlan geheilt werbem. 
‘, Eleanor Bloom, 38, 29, | Diefes auferordentlich intereffante und ehr 
Storolina Sodel, 24, 21. | reihe Buch (meuefte Aırfage), weldes bon Su 
Sulda Perioin, 23, 10. und Alt, Mann und Frau, gelefen erden follte, 
Emma sazda, 26, 27 wird gegen Einſendung don 25 ents in Driefa 
| marfen berfiegelt berfandt von der 


Taylor, Maitie &, Hall, 
—— Fannie Pinsler, Deutſchen Privat ä Klinik 
| 137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 


Kopr Zofid Fl oper mit 
Mod, Sitte, Ihomas, 25, 24 
„Der Jugendfreund“ ift zu haben in Chicaga 
weliz Schmidt, 1568 North Haliteo —— 


— ⸗»2222 


Bankes' Meierei-Tafelbutter 


Bankes Kaffee- Läden: 


Nordweſtſeite: 
1044 W. Chicago Abve | 
Milwauee Abve 
Milwaulee Abe 
1Milwaulee Abe 

North Ave. 


Nordſeite: 

406 W. 
720 W 
2) 40 ge 
244 Ci 


341 3R. El 


Weſtſeite: 
1510 W. Wadiſon Str. 
2830 W. Madifen Etr, 
1836 Blue Island Ave. 
1217 £. Halited Str, 
1832 S. Halſted Str. 


vn Sir, 
North Ave. 
incoln Ave 

ncoln Ave. 

lart 


Divifi 


1045 


tr E 
Str. E 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlichen wir die Namen ber | 
Deut ihen, uber deren Iod dem Gejundheitsamt | 
Meldung zuging: 

Manbe Id, Lena, 32 

Ramsvperger, Käthe 

*8 Lena, 583., 5945 
tadler, ith 
choentte . 
vabt alba, 3 


Ab ) 
oif, Xena, 62 


slonfin tr, 
Straße. 


Lhiting Sir. 


x oo! mis 
Kaäatha, 76 J 209 
Ue Mavo Hins 
ſt 


—8* 


—* 5288 


| 
| 
| 
| 


Heiratslizenien. 
— I 

senien Minden in 

yleris ausgeitellt: 

"og, Doroiby A. Isilliams, 51, 24, 

zhiwor, Frances Sride, 20, 


Folgende Heiratsli 

des Koumt 
07 
Fred 28. 


olt 
1 bur 


<uidal, 
riion, 


iccardi, 
IN 


B 
x 
Fa 
Sans 
bilip 


n 
z011S 
Hermann 
Paul M. 
Mard ? 
Artl Jur 2 

un Stles, 
finut 


Ü 


Bei 


vavıd, Dlaa 6 lement, 
Ecke Nortb Ave. ailmif 


Beeſe, Beulab ii. Brown, 26 


\vins ouiie Konrad, 2 
Ruth N. Clarfe, 25 
| Elafliiche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
| bänder, direkt von der Fabrik an End. 


Anna Rollaf, 25, 19 
Cridion, Hilma Siolund, 27 
Etrumpf, Knielänge, 
BI tree... 
‚, KnieStüd— 
ide 1.75 


Crapple, Erimmia Yauletta, 
Eeide. 2000000000000. 
— — 


Edward Sonlad, Anna Mark, 26 
Knöcel-Stüd— 
Leıbbinden— 
3.25 


— 


ru 


Sawchut, Ictfla Palamar, 
Seide... 
— 0 


erunſtein, B. Manlowitz 
Ztepbens, Nora Kozilel, 22 
Glaß, Martha Patelczhl, 
Rage, Charlotte Bielland, 
Nariin, Gertrude Suida, 22 
Jelonei, Maryanna Kempa, 2 
sıiaf, Rary aſan 1, 
mo var) Wiardin 
Wir fabriziren über 100 
Eurten Brudbänder, cin gm6 
Yaiiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiftien — 
auch für Tamen. 
Difen tünlid_ don 9 Vorm. 
‘bi3 9 Uhr Abends.  Sonte 
'jag3 bon 9 bis 12 Uhr. 


Der Ana en 
Hottingers Fabrik 
' 801-803 Milwaukee Ave, 


Banlow, B, N 
Petrovich, 
Auſſeli E. Miller, 
cmanuel Reichert, 
red Stellin, Yillv Neafer, - 
Piotr Titel, Katarzyna Czuczlke 
Weber, M. M. Gruent 
homan Cox, Mabel L. Keeter, 21, 
Kar yalzaf Katgrzvna Kopec, 
rry C. Riley, Nora Stanley, 
sojtedi, Stances %ovalasfa, 24, 23, 
ilvia, Emily Davey, 2i 
Emma Doital, 22, 1 
Wertrude Gfelmanı, 
\ wwore, Yorretita De Zendilie, : 3, 
tebiib, Emeln Ziinder, 24, 22. 
Helgerien, Carrie „sacoblon, 
Bartlowsti, ©, Nondiewicz 
Sum. G&, Brown, Zufette Wiiller, 
E. C. Birth onette Kercher, 23 
zubertomwicz, ©. Janiszewsfa, 
— Gmma Eblandt, 34, 
Esned, Hazel ! Watſon, 25 
fan Nientus Bauline Sfwaref, 
m Korp, 


i 
Dorotbea $ 


>1, 21 


“3 


18. 


R. Guſtavſon, 22 
Mary Sogora, 
Ede Chicago Ube. 
6. Etod, — Nehmnt den SElebator. 


Nay Lo 


Dubin, 
Noor 


DBaram IM 


0SCAR F. MAYER & BROS, 


| wu Wurft Überall bevorzugt? u 
it diefelbe mit der peinlihiten Neinlichteig 
| Wei aus dem beiten Material hergeſtel 
wirh. Befrant Euren Bieferanten Suiten, 
Do 


Ani 


bu 


=opbi a ‚ Fagkahentl 
Kaesfi fen $ 

el art, seima ( 
erichon 


ie 
Jol 
Jame E. 

a 


Der Srundbeigentumsmarft. 
Folgende Grimdeigentumsüberiragungen is 
| der Höhe von $1000 und darüber wurden antis 
| lich eingetragen: 


Aſhland Ave. 54 F. 
seltiront, 37 bei 85, 





N, nördl. von Gunnbfide, 
und die nördl,. 11 Fu 


von ven öjtl. 75 Fuß, &. 8. ing an Midjae 


Mepaer, 55500, 
PBlaine Ave,, bon _Leabitt 
Bromell an Frederid 


25 bei 125, 
Neßler, 33000. 

öftl. von Halſted Straße, 
Levy an William T. Lee, 


Marie Bırrfe 
Mary Bogacz, 536 


Eſther Laib, 2 


8 
100 Fuß öftl, 
C. C. 


Sezal, 

chbaum, 
— — | Deweh Place, 413 8, 

A 37 bei 101, fidor 

Ser Grundeigentumsmarft, 34000. * 

| Solter Ade., 

Kolgende Grundeigentumsübertragunger in Nordiront, 60 bei 

Höhe don $1000 und darüber wurden ame | Marh 9. Nambert, 

| Melroie Str. Weſtl. von Broadway, Norbe 
front, 25 bei 157 Sub, Daiip E. Quigley an 
Sen 6 Zimmermann, $3200. 
Rot bey Straße, Nord, 30 %. füdl. 
eitfront, 30 bei 152, 9. 9. 

Fred M. MeErearh, $1500. 

zinnemac Ave., 285 Fuß öſtl. 

Nordfront, 50 bei 229, Fred 

Us. ilgour, $2500. 

JAvers Aven, 175 
front, 37% Dei 
Schihrlel, $2600, 

Cullom Ave., „Ede Campbell Abe., Nord⸗ 
ivont, 3u bei 124, E. 7. & ZT. Co. Tr. an Iſa⸗ 
bei X. White; $750. 

| Campbell Belle 

Johanna 


250 Fuß weſtl. 
130, 


SH500, 


bon 
George 


Glenmwood, 
Mueller an 
ch 350 7. 
Ditir 


von Arghle 
lownh, 


Ave., 
20; ı an Alois 


OL 
bon Wrghle, 
Hallmann an 


von 2 ZIT., itfr., 
ivıng and van Aſo 
81600. 


von Weſtern Av., 
Benzo an Ronald 


% 


Fuß 
125, 


ſüdl. von Cullont, 
Emma 


N , Oſt⸗ 
ı Mora Ztr eilt an George 
r. 1 Hanley an Fra i 
NeCarthy, 

Ave.n, 


24 I 


st, 
{ir 


Edio. 


an 


mit 
ermitag 
Oftir 


nördl. von W. 
John S. Phipps Zu 
6 nördlich von 


Ave., 174 Fuß { 
Plaine 25 bei 116, 


Ave. Oſtfront, 
Funt an John M. Muench, 82300. 

"| Eaitwood Ave., 231 Fuß öftl. don Kedzie Abe., 
Kordfront, 30 bei 120, Alfred 9. Mefing an 
Hılda E. Holmes, $700. 

Hutchinion Str, 224 8. öltl. bon 
Ave, 30 bei 125, Joſephine E. 
Dlaf Tlien, $800. 

Hutchinſon Ztr., 152 Fuß weitl. 

Apde., Sitdiront, 30 bei 125, 

Abraham Sleven, $1000. 

| Milwanfee MApe., 114 5. nerdweitl. 
fon Str,, Novrdoitiront, 25 bei 125, Sy. Echroes 
der an Edw, Brig, $V500, 

Montroie Ade., Nordfront, 35 bei 125, R. U 
stilgour an Alma Benzo, $7500, 

| Naveland Mve., 112 Fuß mweitl. von Major, 
hordiront, 125 bei 125, Helen E. Bilhorn an 
Fred 5. Klemz, $1125 

Keéeler Ave. 150 Fuß nördl, 
iront, 25 bei 125 

s Yogan; $2000, 
| Springfield | Ave., 

’ .. Dftfront, 25 bei 125, 5. E. Bofinet an Jacob 

‚245 nord kortb *live., | een => 83900. 
rer 100; -liglilta Fiſcher u. A. an Bifbop Ztr., 100 5. füdl. v. 52., Ditfr,, 100 bei 

Ind., 31000 j | 124; Anton ©. Kubn an Peter Hetlman,$2500 

. mol. bon Wweörge SIE, | ofptefian Ave, 175 F. füdl, d. 52, Ste., Weitfe, 

Frant >25 bei 108; Zofepbine an Ralpi 

fidl. dv. 51., Weitfr,, 25 bei 


Johnſon 
—3— Bolt, 32100. 
———— i Loomis Str., 201 F. Ir j 
Maifel an Fra; 124; Anton Teoft an Karolina Cynomwier, 
Weltir., 25 bet 
124; Karolina Synowiec, 
en _ 53500, 
zudft., | Maplavood Avde., 275 8 
_NRordfr., | 63, Str, 225 8. weltl. d. Homan NAve., Eüdfr., 
Valadorz, 25 bei 124: Grace 3. Herfchberger an Alerans 
25 bei 175: TH D’Prien ar James Glynn 
u. U., $3350, & 
Wabanfia Ave., 24 3. öftl. vd. Windeiter, Nords 
Central Part Ade., 150 ) 
Weitfe., 75 bei 119; U. 3. Liebman an Leos 
nardo Tiafio, $3700. _ rer 
nördl. d. Ohio Etr,, Ofte 
front, 24 bei 125; Vlaggio Dugo an Clara P. 
Diden, $7000. 
Harding Ave., 
30 bet 150; & 
) DB. Cage, $3250. 
Albland Abe, 100 7. füdl. dv. Haddon, Dilfe., 


ziıdir 


8. Anteil 9 
Feeuſe, > a 
t ve 

—5*9 r dei 12603 E. Ho 
enwid *000. 

Ykadilon Zir., 150 5. Wweitl, bo 

' 21; Murrah Is 

$10,000, 
nördl, von Daden, Iseltir,, 


an Bertba Stozel, 


Milwaulee 
Be 
onttildare Berg an 
olbach an 


Aven, 
Robi. 1. von Xeclaire 
—* Elſie Sieven an 


ih en 
rriya jilie 


bon Hudins 


T #8. weill. antie Ive., 


bon Par 
ori ı Mary ©. 


von Balmer, Dits 
Biuritrom an Delie 


195 Fuß füdl, bon Schubert, 


n, $7000 
Weſt End Ave 
0 bei 150; 


SS000 


N —R 
IS; 


E. 


ori 
Bradett 


X 





Mozart © F 
tm 
Ztanich 
Zacramento W 
ztlfı 


{ — 
J 


— 


fitdl. dv. 51., 
an 


Roniamiır . ICH 

re Anton XTroit 
ale 

‚2 vei 
durch 

Augauſta 
25 bei 
sun 

%. Yaulına 
dale VIve,, 
ner u. A. 
tollc, s1500 


ſfüdl. 
DE 


rmeentia X. MieGi 

an vm,. 6 
oftl, von 
stebam an 


Yvaliing, $ 
Xoble, 
Joſef 


F 


F nördl 
0 F. 1 


'50 bei 124; 
durh M. in Ch., 


bon Die 
Alberta {| 
an Eecelia 2 


* 33 
Diur. 


Ditiront, | 
an Zobn | 


F. nördl, 
Bernbard 
€ *,, $7000, 
fpe., 2410 5. dftl. don Dallch, Sid —— 20 
bei 1005 E. P. Hoerr an Martin F. Corley, 
2500, | 
Weitern Ave,, zw. Grand ımd Auftin, Oftfr., | 
18%, bei 125; V. Stadtler u. V. an Amelia M. | 
Bliß, 81763 
W. Harriſon 188 F. 
Blvd., Kordfr., 24 bei 162; E. Ginocchio 
an Chicago Telephone Company, $5350 
W. Randolph Etr., 100 F. öſtl. von Glizabeib, | 
Nordir., 50 bei 100; Erben von James 2. | 


$3500. 
Yoomis 
vb. 52. Etr,, Weite 
m>.,| front, 100 bei 125: Felix Sanodsiy u, U, 
>00.) an Rudolf Habla, $1200. 
der Groß, $1000, 
| Union Npde,, x. nördl. d. 54. P., Oftiront, 
—** Sn, front, 48 bei 80; Chriftine Sanfen an Andres 
Raczlowsfi Pruszynsti, 835300. x 2 
F. nördl. v. Ohio Str., 
Chriſtiana Ave., 72 F. 
120 F. ſüdl. v. 32. Str., Weſtft. 
Panos an Ladislad 


% | 
von Afhl and | Edw. 


etr,, öl. 30 bei 195: J. 
25 Lorenc, $4500. 
Weit End Ave., 4407, Nordfr., 


E. Brackett an Joſeph B. 


HR» 


weſtl. 
* Dahlberg an 


Horace R 


Lot 9 u. 
Caſtle 


Teil von 
an 


3 Eub,, 
10, Blod 4: Chad, 9, 


Rahmore, $2900, 


Weftern Uve., 235 9 . nörb 
33 bei 123; Mile Rogens 


Deriwun, 2d. Mdd,, Tot3 S u. 9, Bl. Arthur | 814,000. 
ton D. Brown an Elizabeth E. Brown, | South Laron, füdl. 50 F. don Lot 2, 
Whhier, 
Srant Locc. WS. Udbd., Teile bon Lot3 35 und 
Str, 97 8, 
Bertha Krueger, 
8. Str., 225 5. weltl. db. 
Frank Flaysman an Emma | 60. Str, Citdweitede Samlin be, Nordiront, 
Kains, $3125 * 
63. Str. Südweſtecke Mozart, 
$54,000, | Baier, $450 
Wuerit,| 25 bei 125: Josef Szuimigals Hi am Antont 
$1800. 
| Erneit Simmons an Maggie Anderfon, 
Groveland Add., Lot 20, Blod 6; E. 2, Latt efts 
J. MeDonough, $750. 
pinger an Do Tobias, 8750. idl,_d, 64. Etr,, Dilfe., 
got3 4 m 5, 25 
5 an Michael 
Glearing Firft Abb., Pot 95, BI. 4; 
Raliltis, 81500, $700, 


Sobb3 an Fred P. Snelling, $6000, 50 bei 130: Morris Gordon an varry Turi 
%. Plagen3 an Filomena Drtina, $1000, | Sarbey, Lot 15, BI. 64: Erben von William Zug 
GEihde, 35. Div, Lot3 19, 20 u. 21, Bi. 3: Erben| an Julian Bincent, $1300, 
Joſeph D. Block 30; 
$2650 | Gertrude €. Marauetie an George €. 
$1200, 
36, VBlod 23; Felice FYabbroto an Felice Fa= | 72, d. Bilhop, Nordfr., 29 bei 
raone, $1500, 124: Muguft 
t| _$3500, 
| 78 Emerald Ave, Norbs 
| front, 30 bei 100; Peter I. Ballett an Parse 
Tomwnibip 39, Lot 15 ı. Teil don Lot 16, Eub-| bara NR, Klein, 85500. 
blod 46, 14-539-13; 
>, 35 bei 124: Vlande €. Buhlig an Geo, 
Tomwnibip 59, Teil des nordöftl. 4, 30-39-1353; | Galfins, $1200. z 
Ehic. Title and Tr. Eo. an Henth Grob, Nordfr,, u 2 
125; Kobn Bain an —— 8. 
Tomwnibip 41, Teil des fiidöftl. 14 ır. norbiv, Y%,|Xalman Ave, 103 %, nördl, 46. tr, alte. 
2656-41-12; 2. ®. Robinion an Gus. E. 
| Kozal, $1350. * * 
Counto Clert's Dib., Teil von Lot 1, Vlod 10;|&, Union_Ave., 7512, Dftfront, 40 bei „12 25; 
Helen Burling an Nellie B. Gonfalves, $800. $2000, 
Wafhtenaw Abe., 281 F. nördl. b. 63. Eetr., ® 
an Serbert Areiten, $1150. front, 30 bei 125; €. 7. & T. Co. an "Srant 
Fıpbinger’s Add., Lot 50, 7, 39, 12; Adam Fip- PR nn en in 
Weiter F. 
Meilrofe, Soffer's Second Add., 2% bei 10; 0 & %. . €o. an Herman 
Bl. 1; Sen Ullrih an Robt. N. Neamby,| Ihoende —— grins 
dohn J. bi 
Straub au Beiras z 





Diejenigen, weldje die Stadt nicht aut erreichen Fünnen, mögen 


Ber Telephon einfanfen 


The Fair's großes Perjonal tüdhtiger Telephon-Bedienfteter and 
erfahrener perjünlicher Einfänfer fteht zu Eurer Verfügung. 


Ruft Private Exchange 3 


Glockries zu Erſparniſſen 


20 Pfund feiner granulirter —* Zucker, m — von $1 | 
oder mehr unjere3 Iojen Tee3 und Safiees, Ol 
Fairbiew eingejälofien, für . 


Fanch #8. ®. 
— Tbee, reaul, 
65C ual.; 
das Bid.. 50e 

Oolona 


Fancy 
—— Guwewder- 


Robinfong reines 
Duell » Waffer — 
Kifte m. 12 Halb 
Gallone⸗ 

Flaſchen 3. 38 | 

Lowneyꝰ ” 
ftüde-Kafı 


„‚Amertcan 
Beautn“ Rofen- 
Biüiche fancy 
Waare, für 

dc 


216; Stüd.. 


Zuder, 1 Pfund: 
Stüd für 
nur 20€ 
Dundee Tonden!. 
Früh Milch, 12 Büchſen 


- das | . 1 Büchfe 9 
rd der 37 Ü e u erm o nt 
E N a de“ reiner 
Me Fldenn reiner Syrup | 
Zitronen » Ertraft, | 


Viavle 

h - I 
reg. 17c 2 linzen- fi Em 
Flaſche 


Neuer Einmache⸗ | 
| 
| 
| 


25 _ ®Bfd. - Eimer 
65c; „wertilizer" m 
Vfd. 

Tomaten-Suppe, 
oder ſtewed“ wie 
audb „ftrained“ To» 
maten — reg. 10c» 
Büdhien; Zum 


29: 


Fancy 
Erbſen; 
Büchſe 


Zucker 
....10c 


Re m. 
Del; 
Salione > 


Dliven 


.3.25 


Butter — Mun- 
ger’s feinfte Elain 
Greamern, 5 Bid. 
Etmer ober in 1» 
Pfund » Prints; 
das Pfd. 


10 Eimer 
Armour’8 Wbite 
Cloud Shor 


für nır  O8e 


Fahrt zur Arbeit 
au) einem bicycle oder iotorcyle 


Macht Gucd dieje jpeziellen Bargains 
zunuße, und in kurzer Zeit werdet Ihr 
genügend Griparnijie an Fahrgeld ge— 
madt haben, um den Stoitenpreis zu 
deden, Auch wird Eudh das Fahren 
Vergnügen machen, 


Bicyeles für Männer und Damen 


Unfer 1915 Modell Electric Bi- 
cocles, 20, 22 und 24 Zoll Rahmen, 
Vebble Tread, Single Tube Tires, 


28 bei 11%, | - 
3.30 


bare Handle Bars, 
voll garantirt, für.. 

Unfer 1915 Modell Pullman Bichele, die beite Sorte Bicheles 
die gemacht wird, aus geſtattet mit Coaſter Brake, Motorcyele 
Sattel, verſtellbare Handles, Motorchele Type Gum— 

mi Pedals, hübſch emaillirt in Schwarz und weiß, 
‚Elinter Tires, voll garantirt, zu 


New Genturn — 


— 7 5 


Sack 


Audere Andere Bicycles Coaſter Brake Modelle, 19.50,31.50, 37.50 


Warum nicht ein Motorchele? 
= Berjäumt dieje Ge- 
legenheit Bu 


Nur eine be- 
ichränfte Anzahl 


are STORE of TODAY znd TOMORROW 


am 


Die Wüftenfahrt der 

Mannſchaft. 

(Schluß.) 
Damaskus, 11. Mai. 

Ueber feine ferneren Erlebnifje er- 
zählt Kapitänleutnant v. Miüde: „Zwei 
Monate nah der Ankunft in Hobeida 
gingen wir wieder in See. Die Zeit 
im Hodland von Sana ging mit 
langwierigen Erfumdungn und Be- 
fprehungen bin, die fchliehlih aus 
religiöjen Gründen zu unferem Ber» 
ziht auf die Landreife dur Arabien 
führten. Aber die Zeit war nicht 
ganz verloren. Die Malariakranfen 
hatten fi in der Höhenluft meijt 
erholt, 

Die türfifhe Regierung ftellte zwei 
Sambuls (Segelihiffe) von etwa 25 
Tonnen, 15 Meter lang und 4 Meter 
breit, zur Verfügung Aus Furcht 
bor englifchen Spionen find wir aber 
‚sehn Meilen nördlid von Hodeida 
bei Jebaua abgefahren. Das war 
14. März. Zuerit fuhren wir 


„Emden“, 


\in großem Abjtand, damit nicht gleich 
beide draufgingen, wenn uns ein eng— 


liſches Kanonenboot erwiſchte. Wir 
mußten deshalb immer im Küſten⸗ 
waſſer fahren. Das iſt aber voll 


s von Korallenriffen.“ 


„Der Kommandant," fo erzählte 


| Leutnant Gerdts, „hatte die Führung 
‚des eriten Sambuf, id) die des ziwei- 


I 
I 


|bor mir, 


ten, der größer war, weil wir vier 
'Kranfe an Bord hatten, Erft ging’s 
‚drei Tage lang gut. Ich fah die 
Segel des anderen Schiffes meijt nod) 
Am dritten Tag erhalte 
ih Befehl hberanzufommen und in 
der Nähe des eriten Bootes zu blei- 


ben, weil deſſen Lotſe ſchlechter fubr 


| 


‚als meiner. Plötlih in ber Däm 
| merung fpüre ih einen Stoß, wie | 
der einen, noch einen. Das Waller! 
kommt raſch herein, ih war auf ee 
Riff einer Meinen Anfel aufgefahren, 
Iwo der Fleinere Sambuf gerade nod | 
drüber fommen mochte, er hatte einen | 
Fuß weniger Tiefgang. Mein Schiff | 
war bald ganz voll, legte fich jchräg 
und wir muhten alle 28 Mann uns 
‚auf den hochſtehenden Bootsrand ſetzen. 
Die kleine Inſel liegt bei Jeſirat 
IM tarfa, zweihundert Meilen nördlich 
ıIebaua. Da lag allerdings ein Araber- 
| boot in der Nähe, aber die kann— 
ten uns nicht; helfen fonnte uns 
niemand. Hätte der Kommandant 


Iniht vor wenigen Stunden den Be- 


| 


| 


| 
| 


I 
1 


wieder in Sicht. 
drehte 


die 


fehl geändert und uns näher fahren 
heißen, ſo wären wir wohl auf der 
Koralleninſel ertrunken, jedenfalls aber 
verdurſtet. Außerdem iſt dort alles 
voll von Haifiſchen, und der Abend 
war jehr böig, daß unfer gefipp- 
tes Boot mit jedem Wellenichlag gehoben 
und wieder angerammt wurde. Rühren 
fonnten wir uns nicht viel, und das an- 
dere Boot war nicht zu fehen. Es wurde 
‚auch dunfel. Jetzt fing ich an, aus Maſt⸗ 
bohlen, alten Holzftüden ein Floß zu 
bauen, das für alle Fälle jhivimmen 
fonnte, 

Aber bald Fam das erite Boot 
Der Kommandant 
um und fcdidte fchnell fein 
Fleine® Ganoe berüber; auf dem und 
auf unjerem Canoe, wo jedesmal zwei 
fiten Fonnten, bradten wir zuerit 
Kranken berüber. Sekt fingen | 
die Araber an, uns zu helfen. Aber 
da ragte plötzlich der Tropenbelm un⸗ 
ieres Doftors aus dem Mafier, der 
bis zu dem Kopf drinftand. Da| 
sogen fi die Araber zurüd. Wir |» 


wenn wir fchliefen, oben am Brun- 


nen lagerten, war nur ein Zelt für! 
die Kranken da. Zwei Tagesmärice | 
vor Diidda fchicdte uns‘ die türfifche | 
Regierung, fobald fie von ung Nadı- 
richt erhalten hatte, jechzehn gute Namele | 
entgegen. | 

„Blötlih am 1. April nachts wird’s 
unrubig. Ach ritt an der Spike,“ 
erzählt v. Mücde; „alle Schufwafien | 
waren Par, weil ein Weberfall der 
Beduinen zu befürchten ftand, die die 
Engländer bier bejtochen haben. Wie | 
eö etwas hell wird, denfe ich jchon, | 
für heute find wir dur; denn wir | 
waren müde, waren 18 Stunden ge: | 
ritten. Wlötslih fehe ich vor mir! 
eine Linie aufbliken, über uns weg! 
wird geichofien. Runter von den 
Kamelen, Schütenlinie bilden! ° Sie 
wijjen, wie jchnell e8 bier Tag wird, 
Der ganze Umfreis des Wiüjtenhügels 
war befett. Alio Seitengewehre waren 
aufgepflanzt! Sprung... Sie flohen, 
aber famen wieder, diesmal von al- 
Ien Seiten. Mehrere von den Gen- | 
darmen, die und mitgegeben waren, | 
find verwundet; der |M aſchinengewehr 
ſchütze Rademacher fällt, durch einen 
Herzſchuß getötet; ein anderer ver 
wundet, Leutnant Schmidt bei der 
Nachhut iſt tödlich verwundet, er hat 
einen Bruſt⸗ und Bauchſchuß erhalten. 

Plötzlich ſchwenkten ſie weiße Tücher. 
Der Scheih, dem ein Teil unierer | 
Kamele gebörte, ging hinüber, um) 
zu verhandeln, dann Sami Bei mit! 
feiner Frau. MWährenddem bauten, 
wir raih eine Art Wagenburg, ein! 
Kreislager aus Kamelfätteln, Steis- 3 
und SKaffeefäden, die wir alle mit| 
Sand füllten. Wir hatten feine 
Schaufeln und muhten mit Seiten: 
gewehren, Tellern und mit den Hän- 
den ſchaufeln. Der ganze Burg- 
wall hatte etwa einen Durchmeiier 
von 50 Metern. Dahinter legten | 
wir Schütengräben an, die wir noch 
während des Gefechts vertieften. Die 
Kamele im Innern mußten liegen 
und dienten ſehr gut als Deckung 
für die Rücdjeite der S chütengräben. | 
Dann wurde ein innerer Wall ge: | 
macht, binter den wir die Kranken 
trugen. Ganz in ber Mitte gruben 
wir auch zwei Tlafons Wafier ein, 
um uns vor dem Durit zu fchüten. 
Außerdem hatten wir noch weitere | 
zehn Petroleumtins voll Waſſer, im 
ganzen für vier Tage. Spät abends | 
fam Samis frau von der vergeb- |} 
lihen Unterbandlung zurüd, allein. 
Sie hatte jih zum eriten und ein | 
zigen Male an diefem Tage des Ge 
fechtes entichleiert, PBatronen verteilt 
und jid) tadellos gebalten. | 

Bald Ffonnten wir die Zahl der 
Feinde feititellen, c8 waren gegen 300 
Mann, wir waren 50, mit 29 Ge 
wehren. Nachts jtarb Leutnant Schmidt. 
Wir begruben ihn mitten im Yager. 
Das Grab muhften wir mit den) 
Händen und mit Seitengewehren jchau 
feln und darüber jede Spur verlöfchen, 
zum Scute des Yeichnams, ade: 
macder war gleih nad) dem Gefecht 
erdigt worden, beide lautlgs, mit | 
allen Ehren. 


Die Verwundeten hatten es ichwer. 
Die Kiftee mit den Medifamenten | 


8 
| 
| 


a EN 


hatten wir beim Sciffbruch verloren, | % 
nur Gefechtsverbandpädkhen, aber feine | 


Sonde, feine Schere waren da. Am 
anderen Tage famen uniere Leute 
mit dien Zungen fiebernd und riefen: 
„Wafier, Waller!" Deder befam aber 
nur dreimal des - Tages einen fFlei 
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Ishislch, volle Dt. Iere $1 all. 
Flafche zorie, Ba 
sis: 49c j 
Doppel Kümmel, 
5 Tafelbier, perKtiite oder 3 Star Vran 
u 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 16. Zunt I9TE 


Telephon: 
Monroe 
6543 


MILWAUKEE AVENUE at PAULINA STRASSE 


Tägliche 
Ablieferung; ſüd⸗ 
lich bis 79. Str. 


Donnerstag— —X on Proviſionen. 


Außerdem kann man viele hier nicht angezeigte Spezialitäten 
in dieſem großartigen Waaren-Hentrum vorfinden. 


Dairy⸗Abteilung 


III MIDI MIDI DI ML LS MI GI NG 
Butter — Mendow Hill Creamern — 
frifche nebuttert, das Pfund ‘ Ve 


für nur 
Feinite — reine Greamery= | ausgewählte und ech, 
von Lande, „Gandled“, 


Butter zu, 
29e| | das Dutend 


Pfund 
Shmals, Z— „OD » — n | Käfe, fancy Dodge 
* Brick Kaſe, zu, 


Kettle“ ausgelaſſenes, 
das Pfund. s Br 
Swilt’s Bremium Butterine, | be Viunb Z 
die feinfte, die nemacht wird, Käfe, fancy einheimifher 
das Rund e c Schweizer, Pfund 
Ielte’s Good Lud Butterine,| Käfe, fancn 
rein und nabrbaft, importirter, zu, das 
das Biund Pfund 


Bakmwaaren: 
Abteilung 


Frifh gebadenes Some Made 
Weih- oder Roggenbrot, * 
der Laib 


Friſch gebacene 
Snaps, das Pfund 


Friih aebadene 
Bars”, das Pfund 

Holländiiher Tee Rusf, berübm 
ter Mil und Eier-Zwiebad, 
das Padet..... 


Früdjte-Abteilung 


Neue Kartoffeln, feine 12e 
Triumpbe, 5 fd. für. 

Ananas, die beiten erhältlichen, 
aum Einmaden, fpexiell, 2 
Dutend 81.08; Stüd.. 0c 

Grüne Zwiebeln oder Radies- 
en, feine, das 1 
Bündchen 8 

Kartoffeln, Duftv NWurals, 

J 


Gier, 


Gounty 
c 


25c 


Roquefort, 
9e 


1 
Catſup, Pint-Flaſche 


Feinfte Santa Glara 
Pflaumen, Bid. 106,5 Pf. 45c 
Feine fühe Kalifornia Bflau- 

men, das Pfund 7ic, 
5 Pfund für 5c 
Fancn Savoy Warte friiche 
0c 


„Seeded" Kofinen zu, das 
Thompion gebleichte 
1 


Badet ; 
Fancy e 
Rofinen, zu, 23c 
Nav v⸗ 


Ginger 


„Seeded“ 
das Vadet...... : 
Feine bandaepflücte 
Bohnen, Bund G6ic, 
5 Pfund für. 
Minute 
das Badet . 
Quafer Toafted Gorn 
Flakes, Vacket 
Quafer Rolied Safer⸗ 
arutze, das Packet 


Tapioca, zu, 


lochen ſich mehlig, das Bed, 

15e der Bufbel... 
Sitronen, faftige, 

Wert, das Dutend 5 


Dicht: u. Zuder-Abteitung 


Wichboldt® XXNXN 
Waihburns Gold Medal Wiehl 
GE SIE SE sonessue0nr00 
Gereiota Michi 
Rumfords reines Phosphate Badpulver, Bid. Büryie 
2i1c; % Rd. Pücle, 12320; 10c Größe 
New Genturn Michl, Fat, S7.25; Faß, 33.09; 
da 31. 80; 1% Faß 
Tr. —8 reines Gream of TZartar Badpulver, Bid. 
39ce; 1, nd» Bücle, 2ic; % Pfund Püchfe 121%; 
———— —— 
————————————————— AG HGB AL MAL ML GL GL ML GL ML N 


Zuder — feiniter aranulirter, 
Pfund Sad, 81,63; das Pfund für 


Familien Mehfl.. 


.. j, 91.8 
) Ber lg Faß 3 5 


Bücie, zu 


83c 


be 


Mo; Marte 222 RER, Familien Größe, Tunsend 
ihien, 89; Vaby:Wröhce, Dubend Büchſen 
_ Bcerfeh Darte evaporateb | Aunt Jemimas Pfannku— 
Milch, Familien⸗Größe, Dutzend chenmehl, per Packet 
Büchſen, Me; Baby 
Größe, Dugend Püchfen. 48c — 
Cornation Marte evaporatch | 
lch. Fau lien Wröße, 
Vüchlen, Pe; Babyußröße, 
Dupend Bühleleeeeseeonene 


Likör-Abteilung 


OD. F. E. Belle 
bon, im per 4 
auf 


Unele Jerrny 
| &henmebl, per Ba 
Tugend| 
Badet T%c; 
Pachet 


50 


our: Kentuchh 


Zollamt Whis 
Fiaſchen gezo 
gen, 8 Jahre alt, 


bo lie Quart 89c 


Fla ſche 
Pennſylvania Rye 


leh, 
Gallone MNonal 
j friſch geröſteter 
fee, per 
Pfund 

Select 
Zantos 
fee, ver 
Pfund 

Gute Sorte 
kio Maffee, 
Pfund 


af 


Sherrn oder 
dein, uns 


H8c 


—* 
Staut 
* alte 


Peabe 


0 


mit 2 
Flaſchen 


du, Der 
Flaſche 


Zt 


henfertantnntonhententert *4244 v2c22262 ·3· 


Dann u wir unter ficherem Schuß | 


Arm und Hammer Marie Bad: 


Ernte 
ırh Kaf— 


Golden 
das 


Getrodnete Zrüchte, serien 


Snider's reiner Tomaten- 


— 3t 
Aprikoſe n —Ausgewählte 
Muir gedörrte, das Pfund........ 


| 


Kaffee: und Jen 
Abteilung 


Marte 


Chicago, verfauft; er erhielt als Teil- 


Fleiſch-Abteilung 


Schinken — Holly Marke, Mild Cured, 
geräuchert — ſpeziell das Pfund 
für nur 


Schinken, 
und mager, 
das Pfund 


Schinten, Swift's 
geräucert, au, Das 
Pfund 

Sped, Holly 
Sugar Kured, 

Sped, 
Brisket, 
Pfund. 


Bicnic, u | 


marfirt zu, 12: ac 


— 
‚18ie| 
Marte, 2% | 


Pfund.. 
Empire 


Smift’s 
163e' 


Loin of Bort, ausgewähltes 
und maaqeres, 

das Pfund 6c 

zart und 

1 


Brime Chuck Roaſt, 
ſaftig, das 
ı Bfund * 


VBort Shoulder, 
und mager, Bfund 


Beite Stüde Sirloin 1 
Steaf, Pfund * 


Fiſche-Abteilung 


Lachs, Crimſon Blume, feiner 
roter, ein Pfund hohe Büchſe 1 5c 


Lachs, Cauity Marfe, fancy 
roter, die Pfunde 
Bücfe be 


Lad, „I Will“ ‚Warte, fancy 
roter, 


zu, das 


“| 


Kellvag’s friih Toaited Corn 
Tlafes, zu, das 
8c 


Badet .... i a 
s ass 1, went, die ideale 
rübftücdsipeife, au, das 1 
ne 12:2c 
Karo 
die Büchie 
Yello, das wohl- 1 
fchmedende Deflert, Badet, 4 2C 
Uncie Sam’s — 
Food,. Vacket 
Sauire Salad Dreff- 
ina, die Flafche 
Snider’3_ Bure GHili 
Sauce, die Flafche 
Monfoon Marfc zubereiteter | a 


Senf, die Mafon — 
5971 
1 »it Seringe, neue holländiiche Fett» 
beringe, gemifchte, Fähchen 
”9c, Miilcher, Fäßchen.. "89e 


Büchjenwaaren-Abteilung 


Erbien, —— ſweetWrin⸗ 
le, Dutz. Büchſen, 95c; 
Büchſen 50 Ic; Büchſe 


utch 


Sardinen, Noon Hour nor— 
mwegifche, in Del, 1 
Büchſe .. ‚B2c 

nors 


Sardinen, „BI Will“, 
mwegifche, in Dliven-Del, 
Büchfe 


—— Pr Bill‘, in u 
röße Büchfe 

0c 
Sardinen, einheimiiche, 1 
geräucherte, in Del, Büchfe. ‚32c 


Corn, Monſvon 
Dutzend Büchſen 96, 
6 Büchſen, 506; Büchfe.. 


Tomatoed, Standard, 
Sleifh, De. B. Yöc; 6 2. 
Ve; per Büchie 

Tumstoes, New Gentury, Hand 
berpadt, Dub, Büchſen, 11 
$1.15; 6 Büchien 60c; —* c 


Zuckerkorn, 
— 


— 


6 


Marke Zuder: 
üchſen Me; 


Büchſe .10c| 
zu Zeiephone A 


en 81. 2036 140 


ichſe 
Erbſen — Valley Pride, frühe Eu 
Dubend Büchjen, 90c; 6 Büchſrn zu dc 
43c; die Büchfe 
—ñ 
Pfirſiche, Mt. Whitney, .15 ı Ananas, Suntijt, in Scheiben, 
gelbe Gling, Biichie.. ot ver Büchſe, Izꝛe⸗ grated, 
ne Foote diit 2 per Büchſe 
gel) Torf and Beand, Yunham und 
Morrill, ver Dutzend Büchſen, zu 


95 56; 6 Büchſen für 9c 


506; Bü die 
Beans, Campbells 


per ichſe Porf and 
Birnen, — —— Vartlett, - — | Tugend Nü chſen, 956; 6 Büchſen 
Büchfe a 
c 


Guru, 
Corn Du, 
6 Büchſen 35e 

Erbſen, 

Dutzen d Bil 
Büchfen “sc: 


* 


9 u Salifer. , . 
in che * —— 10c 
Birnen, mM idigan Kieffer, 
in ſchwe em Syrup 


im. Ich wi | für 506; 
aut. 


Zeife-Ubteilung 


FelsNapthateife 
— 100 &tüde in 


Kifte, $3.8t 
10 Stüde... 2 '41c 


Haushalt Ammo⸗ 
nia, % 
Krug 


Haushalt Waidhe 


Kirts American 
Family Eeife, 66 
Stüde in derstiite, 


En A 


Fanch neue su $2 
Johnſons Galvanic 


Bas stet ſired 
Thee, per 
Kind 
Feinſter 
Thee, per 
Nund. 
Lownehs 
Stafav, % 
id. Büc 
Runkels 
Katao, * 
fd, Bü 


Ernt: 
Japan | 10 Stüde... 

die weite Corte,die 
Wachen erleichtert, 
100 Etüde inKtiite, si ai 
53.69; 10 lau, %, Ga 

Stücke Krug, Zu... .10c 

Geflügelfutter, ... un vom der beiten 

Körner u. Eonnenblumenfamer 

(200 Bid. an jeden),100 Pf. $1.89 
en 


keinteejelelejejeiegegejegejeie 


Gunpowder 
‘ 
...42c 
Frühftüd- 
Frühſtück 


ichſe 


way. Am Samſtag Nachmittag, 
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türfiiher Truppen glatt nah Dichidda 
aefommen. Dort nahmen uns die 
Behörden und Bevölkerung fehr aut 
auf, don dort ging’s in 19 Tagen 
ohne Unfall per Segelboot nach Elweic | 
und unter reihen Schuß mit Suleiman | 
Paidıa in fünftägiger Naramwane hier: 
ber nad Glula und jet fiten wir 
endlich in der Bahn und fahren nad) | 
Deutichland... endlich in den Sürieg. 
Ih fragte: „War das noch fein 
Krieg?“ | 
„Keine Spur“, sagte der füngjte | 
Yeutnant, „die „Emden“ bat bloß! 
immer «efapert, ein einziges Mal, | 
in Benang, war jte im Kampfe, umd 
da war ich nicht dabei. Der Krieg? 
Nein, der joll für uns jeßt erit an- 
drit- | fangen.“ 
Jetzt „Meine Aufgabe jeit November, | 
Warten |jagte Müce, „it meine Yeute mit | 
Diesmal | möglichiter Bejchleunigung nad) Deutjch- | 
über den land an den Teind zu bringen. \Yetzt | 
Als ich ablehnte, \mdlih fann ich es machen.“ 
„Beaucoup de Com „Und was mwünjden Sie für fich| 
„Bitte los!" Wir | jelber?“ fragte ich. | 


waren Ghriften, und fie wußten nicht, le 
daß wir Freunde waren. Jetzt war nen Becher voll. Ging das Waſſer 
der andere Sambuk ſo nahe, daß aus, dann mußten wir aus der Purg 
wir ihm im einer halben Stunde hät- | beraus und uns durdichlagen. Dann 
erihwimmen fönnen, aber der|Wwären wir an der Uebermacht faput 
Zeegang war zu groß. An die Leine gegangen. Die arabijhen Gendar- 
des Ganoes hing fich jedesmal bei | men Ichnitten einfach den angeſchloſſenen 
der Ueberfahrt ein guier Schwimmer. Kamelen den Hals durch und tran 
Wie es ganz dunkel war, konnten len dann das gelbe Waſſer, das in 
wir das Boot nicht mehr ſehen, denn den Mägen enthalten war, Die 
fie fonnten drüben wegen des Win-| Kerl vertragen ja alles, Nachts, 
des fein Licht erhalten. Meine Leute | Ihleppten ‚wir immer tote Kamele 
fragten: „Wohin follen wir jchwim-|beraus, die ald Deckung gedient hat— 
men?“ Ih jagt: „Schwimmt auf | ten und erihollen worden waren. Yanıt 
den und den Gtern zu, das mu |fanen Spänen heran, die juchten die 
ungefähr die Richtung fein.“ Schlief- | toten Stamele. Cine babe td) er 
(ih) gingen drüben einige von den ſchoſſen, weil ich ſie im Dunkeln 
Fackein hoch, die noch von der „Emden“ für einen Feind hielt. 

übrig waren. Aber wir hatten auh! Das ging jo drei Tage, am 
itarf durch Näffe gelitten. Ein Matroie |ten Tage neue Unterhandlungen. 
rief: „DO weh, jett ift’8 aus, das tft fordern die Bebuinen feine 
ein Scheinwerfer.” Am meiiten be-|mehr, nur nodı Geld. 
‚währte fich dabei Seutnant Schmidt, |erfolgte die Verhandlung 
der leider fpäter fiel. Gegen’10 Ubr | Burgwall hinweg. 
waren wir alle drüben an Bord, |jagte der Beduine: 
aber ein Twphusfranfer, der Matroie | bat.“ Ich ſagte: 


zahlung eine Farm von 880 Xcres in 
Süddakota. 

Das drei Läden und ſechs Woh— 
nungen enthaltende dreiſtöckige Gebäu— 


Uhr 30 Min. Hält Frl. Beveridge wie— 
der einen Vortrag mit Kriegäbildern 
bei freiem Eintritt für Kinder, und 
alle Turnlehrer und Dorfteher von 
de 2135 bis 39 Weit Madifon Str., | Pfarrfchulen find freundlichit gebeten, 
Grund 60 bei 198 Fuß, ift von Sig: ihre Klaffen zu bewegen, vollzählig 
mund Greenbaum an Morris Mendel= |zu erfcheinen, womöglich in Begleitung 
jon verfauft worden; diejer will auflihrer Lehrer. Frl. Beveridge ift nur 
dem Hinterteil des Srundftüdes eine | noch furze Zeit in Chicago, und «3 
Wafhanftalt zum Preife von $50,009 | follte fein Deutfcher verfehlen, ihre 
bauen. | Vorträge zu bejuchen. 

Charles Weeahman hat an den Ar: | — — — 
ſchitekten Benjamin Marſhall ein Vermächtniß reicher Leute, 
Grundſtück von 100 Fuß Front auf) — 
der Oſtſeite der Sheridan Road, 185 
Fuß ſüdlich von der Bryn Mawr Ave., 


Keine mehr zu 
haben. 
x 8165.00 „Rlanders“ 4—5 Pierdefräite Manneto T 
Motorcycles zum Verfanf jest zu 
Volle Auswahl von Motorcycle Tires und 


ten 


7 Tubes 


Jitney Eigentümer, Achtung! 
Spart an Euren Auto Tires 


Kauft Eure Radreifen und „Tubes“ in „The Fair“, 
und verringert Eure Ausgaben für Reifen. 
Dieſelben ſind ſo gut wie die beſten und ſo 
wohlfeil wie die billigſten. Fragt irgend 
einen unſerer Tauſenden befriedigter Käufer. 


Julius W. Loewenthal, welcher am 
28. Mai geſtorben iſt, hat 82,200,000 
mit $17,500 belaftet, zu $26,500 ver- hinterlaſſen, davon 830.000 für mohl= 
tauft. tätige Zwecke ausgeſetzt, und verfügt, 

Das mit 85000 belaſtete Backſtein- daß die Wittwe auf Lebenszeit den 
gebäude und Grundftück, 25 bei 162 Nießnutz des übrigen Nachlaſſes ha— 
Fuß, auf der Oſtſeite der Indiana ben und dieſer bei ihrem Tode an die 
Avenue, 199 Fuß ſüdlich von der 56. Kinder verteilt werden ſoll, vorausge— 
Straße, find zu $15,000 von Wil Liam |Tebt, daß das jüngfte dann 21 Jahre 


E. Bonliton an William B. D’Con= | | alt ift. 2 al Jh 
nell —— worden. Der verſtorbene Möbelhändler Si— 


Die Liegenſchaft auf der Weſtſeite mon Straus, 3154 Michigan Blod., 
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Andere Größen zu verhältnißmäßi 


— — — — 


Anſicht abgeliefert. 


Hier iſt eine g 
legenheit, Wai 
prächtigen Georgette Cre— 
Crepe de 


Spitzen-Waiſts 


pe, 


Sorte, für 


Es ſind 


ichwere Sp 
Band Bodices 
Georgette 


dere 


mit furzen 

Größen 34 

in Dieier 

züdender 

ſchloſſen. 
Gine feitene Kombi- 
nation von hübjchen 
Stoffen, Fünftlerijchem 
Entwurf, beiter Her- 
ftellung und niedrigem 


Preife, 


29 
27, 


Gin Berfauf von feinen Raifts Waiſts 


Beſtellt dieſe Waiſts per Telephon. 
Käufer treffen eine jorafältige Auswahl für 
Euch, und dieſelben werden prompt zu Eurer 


die 


igen 


bis 36 


Auslage _ 
Modelle einge 


65 


gen — Zweit 


aroße Ge— 
ſts zu ka 


und 
die 
Ihr ein 
gut Teil mehr zu bezah 
len erwarten würdet 
Shadow 
über fleiſchfarb. 


Chine 


Spitzen 
Chiffon, 
über 
— ferner 
Crepes, 
Spiten bejekt, 
dere mit beitidten ront3 
— auch beitidte Creve de 
Chines — und viele am- 
elegante 
entiveder mit langen oder 
Vermeln. 


mit 


und an 


Facons, 
Alle 


find 
ent- 


1. 


Y 
—A 
Mb Er St te ? 


rm 
La} 


Unſere 


us 


Weije Nänfer werden 
dieje Gelegenheit beun- 
sen, ihren Bedarf an 
Waifts für die Som- 
mer-Saifon jebt zu 
decken. 


— — 


Keil, hat ſich dabei vollends ruinirt; 
er iſt eine Woche ſpäter geſtorben. 
Am anderen Morgen ſind wir wie 
der zum Wrack zurückgefahren, um 
die in See gefallenen Waffen zu 
ſuchen. Die Araber tauchen ja 
gut, ſie haben noch viel herausge— 
bracht, beide Maſchinengewehre, die 
Gewehre bis auf zehn, allerdings durch 
näßt. Später gab es viele Ver 
ſager beim Schießen. 

Jetzt waren wir mit den Ara 
bern ſiebzig Mann auf dem klei 
nen Boot bis zum nächſten Abend. 
Da gingen wir in Konfida vor An 
ker und trafen Sami Bei, der jetzt 
noch mit uns iſt. Er hat ſich ſchon 
früher in den Dienſten der türki 
ſchen Regierung bewährt und als Reiſe 
marſchall in den letzten zwei Monaten 
gute Dienſte getan. Er iſt ein tätiger 
ortskundiger Mann, verſchaffte uns 
ein größeres Boot von 54 Tonnen 
und fuhr ſelbſt mit ſeiner Frau auf 
dem kleinen Sambuk nebenher. Vom 
20. bis zum 24. ſegelten wir un 
geſtört bis Lith. Da meldete Sami 
Bei, daß vor Diidda drei engliſche 
Schiffe kreuzten, um uns abzufangen. 
Ich riet deshalb, ein Stück über 
Land zu reiſen. Ich habe ungern 
die See ein zweites Mal verlaſſen, 
aber es mußte ſein.“ 

„Yith ift natürlich nichts als dies,“ 
jagte Mücde und zeigte in die Wiülte, 
vurh die wir fahren, 
war es fehr jchmwierig, 
Karawane zufammenzuitellen. Mir | 
blieben jo lange an Bord. Am 28, 
marjhirten wir db. Wir abnten 
nur bdunfel, daß die Engländer au 
En Agenten haben fonnten. Rei— 


„und Daber | 
fjofort eine | 


fonnten wir nur machts, und | Sande 


io | 


hatten nur nodı wenig Munition und 
ſehr wenig Waſſer. Jetzt jab es tat 
ſächlich aus, als ob wir bald erledigt 
wären. Die Stimmung war ziem— 
lich flau. Plötzlich tauchten gegen 
10 Uhr morgens von Norden 
zwei Kamelreiter auf und ſchwenk 
ten weiße Tücher. Bald darauf 


blauen 
mando 


ber | 


fommt aus derielben Richtung weit 


binten eine lange Neibe von Kamel 
truppen, etwa hundert, jie 
th raich, reiten fingend auf uns 
in -maleriihem Aufzug. 
die Boten und Truppen 
bon Mekka. 

Sami Beis Frau hatte nämlicd) 
während ber eriten Verhandlung einen 
Araberiungen von Vihidda abgeihidt. 
Dort hatte der Gouverneur an den 
Emir telegraphirt. Dieſer ſchickte 
ſofort Kameltruppen mit ſeinen bei 
den Söhnen und feinem Yeibarzt; 
der ältere, Abdullah, führte die Ver 
bandlung; der Yeibarzt vermittelte in 
franzöfifcher Sprade. Jetzt ging es 
eins, zwei, drei, da war die Bande 
verſchwunden. Aus dem, was ich 
nachher erfuhr, weiß ich mit Be— 
ſtimmtheit, daß ſie von Engländern 
beſtochen waren. Sie wußten, wann 
und wo wir kommen würden, und 
hatten alles vorbereitet. Jetzt war 
das erſte: wir ſtürzten uns auf Waſſer, 
dann räumten wir das Lager zuſam— 


Das waren 
des Emirs 


men, mußten aber ſelbſt die Kamele 


aufzäumen, denn die Kameltreiber waren 
gleich zu Anfang des Gefechts davon— 
gelaufen. Ueber 30 Kamele waren 
tot. Die Sättel paßten nicht und 
meine Leute verſtehen wohl Schoner 
anzutaleln, aber leine Kamele. Viel 
Bagage blieb mangels Tragetieren im | 
liegen. 


| Geihäftshans an der Ede der Franklin 
nähern | 
su, | 
Ibomas E. Denehy das jechsjtödige 
Geihäftbaus an der Nordmeitede der 
Franklin und Quincy Straße, Grund 
40 bei 100 Fuß, 


t 


der Steuereinfchägungsbehörde bemer- 
tet worden tft. 


Race | 
von 570 Fuß Front an der Karlov | m 


) 


Avenue, je 150 Fuß 
Plaine Upenue und dem Irving Park 
Boulevard, 
'h 
Koftenpreife von $160,000 bauen und 
haben bei SS, ®. Strauß & Eo. ein! 


mich“ — er lachte und die) 
Augen glänzten — „ein Kom 
in der Nordiee.“ 

(Berl. Tageblatt.) 


Zolalberidt, 


Für 
Fuß, 


der Nordweſtecke 
Roſemont Abve., 
Bom Grundeigentumsmarft. 


und Uunincn Straße verfanit. 
Der Burdfalfhe Nahlaß hat an 


| fauft worden. 


164 Fuß, 
zu $135,000 ver= | 819,000 
auft, zu $31,000 meniger, als e3 von 


throp Avbenue, 


Ambrofjia, Richard und Charles 
werden auf einem Grundftüd | nio 


an der Belle 


: 124 Fuß, 
ein 42 Wohnungen ent-= 


altendes breijtödiges Zinshaus zum | phie Alpen. 


jechöprozentiges, innerhalb jech3 Jahre 


Id 
000 aufgenommen. 


u tilgendes Baudarlehen von $115,- | Sie finden in der Lincoln Turnhalle am | 
. et 


Sherman T. Cooper hat die elegan- | 


Angemeldet worden tft 
Verkauf folgender 
und 13 Ellis Avenue, 

mit $6650 
von Lee Eomaill 
sreebera; auf der MWeitjeite der Win- 
200 Fuh nördlich von 

| Xinslee, Grund 50 bei 150 Fuß, mit 
D.| $8000 belaftet, zu $17,000 vo 


Sinshäufer: 


Iomafo an Earl Eldred; auf der | 

Meitfeite der Leavitt Straße, 75 Fuß | 
füfi dh von Le Mopne, Grund 50 bei der Lincoln Skatklub in der Lincoln 
mit $18,000 belaitet, 
$21,000 von Louis Musfin an So— 


— — —“ 


Diehr Beveridge:Borträge, 


Samstan und Sonntag jtatt. | 
Auf vielfeitiged Verlangen hat Tich | 


ten Sechdfamilienhäufer 4737 und 39 | Frl. Ray Beneridae 


und 4743 und 45 nalejide Avenue, | noch 


einige 


insgefammt 120 Fuß Front, mit $43,- | Kriegsbildern zu 


000 belaſtet, 
Carrie Williams 


bon Three S 


Trägt die 
u 
von 


CASTORIA Firsäuglingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


meitere 
beranitalten, 
zu 580,000 an Dean mer am fommenden Samftag und 


der Hamlin Avenue, 236 Fuß nördlich | hat $525,000 hinterlaffen; Erben find 
bon der Lafe Straße, 
hat Murray Wolbah) von Wil: | 
liam Evers zu $14,000 erworben. 

3u $33,000 ift dag Wohnhaus an 

der Kenmore 
Grund 100 bei 159 
Fuß, von Charlotte Meloy an Burr 
A. Kennedy, einen Abteilungsvorſteher 
der International Harveſter Co., 


100 bei 175 die Angehörigen. 


| Biel. angefeindetes Krankenhaus. 


Zum vierten Mal in den letzten Jah⸗ 

ren iſt gegen das von Dr. O. R. John⸗ 
Iftone und feinem Bruder Thomas, 
dem Gejchäftsführer, betriebene Lafe- 
'fide Hofpital ein Gerichtäperfahren 
angeftrengt worden, um den Betrieb 
zu verbieten. | der neuen von Claud 
E. Hammond angeftrengten Klage, ei= 
nem Mandamusperfahren, durch da3 
der Gefundheitstommiffär zum Ein- 
\fchreiten veranlaßt werden Toll, wird 
behauptet, daß das Kranfenhaus nicht 
vorſchriftsmäßig gegen Feuersgefahr 
geſchützt ſei. 


und 


ver⸗ 


ferner der 
4311 
Grund 50 bei 

belaſtet, zu 
an Peter 


fü 
Anto= | Großes Statturnier. 


Um Sonntag, dem 27. Juni, wird 
zu Turnhalle ein großes Skatturnier bei 

einer Beteiligungsgebühr von $1 ver: 

| anitalten.. Sämmtliche Untoften wird 
der Klub bejtreiten, jo daß die ge= 
fammte Einnahme verteilt werben 
wird, und zwar zur Hälfte an die 
| Teilnehmer in Preifen, zur anderen 
Hälfte aber an die Deutfche und 
Oeſierreichiſch- Ungariſche Hilfsgeſell— 


ſchaft. 
——— 


* Apgelehnt hat Richter Gibbon3 im 
| Kreisgericht geitern die Einwände bon 


bereit erflärt, 
Vorträge mit | 
und! 


Dat3, | Sonntag in der Lincoln Turnhalle, | Htoman Zar Aduſht Re 
Mich. und ihren Sohn Paul Welch, | Sheffield Ave. und Diverfeg Part: | m 3 ſht Haniſh 


a 


Sonnenanbeterfult gegen den Ges 
jchmworeneniprud, mwonah er feiner 
früheren Genoffin Frau Ellen Nelfon 
Marr $5000 —— Geld — 
!äahlen ſoll 








